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Historisch: USKA spricht bei der Kommission 
des Eidgenössischen Parlamentes vor
Willi Vollenweider HB9AMC, Präsident USKA

Wie bereits berichtet hat die USKA am Vernehmlassungs-Verfahren des eidgenössischen Parlaments 
zur Revision des Fernmeldegesetzes (FMG) teilgenommen und am 30. März 2016 eine diesbezügliche 
Eingabe eingereicht. Das FMG hat auch für unseren Amateurfunk-Dienst grosse Bedeutung; es stellt 
nämlich die oberste für den Amateurfunk geltende Schweizerische Rechtsnorm dar. Deshalb ist es wich-
tig, dass auch die Belange des Amateurfunks im FMG richtig berücksichtigt werden. 

werden konnte. Da an diesem Sit-
zungstag nicht weniger als 21 Inter-
essenvertreter ihre Vorträge hielten 
war es nachvollziehbar, dass die 
einzelnen Voten einer zeitlichen Be-
schränkung unterworfen waren. Bei 
uns waren dies 5 Minuten.

Es war unerlässlich im Team auch 
einen französischsprachigen Funk-
amateur aus der Westschweiz da-
beizuhaben. Dank Vermittlung des 
Präsidenten der Sektion Waadt, Pas-
cal Antenen HB9IIB, liess sich Jean-
Michel Clerc HB9DBB motivieren mit 
uns ins Bundeshaus zu kommen, um 
für die Beantwortung allfälliger Fra-
gen französischsprachiger Parlamen-
tarier bereit zu stehen. Jean-Michel 
HB9DBB verfügt dafür über hervor-
ragende Qualifikationen, und wir 
sind sehr froh, dass er uns begleitete.

Am Montag, 6. Nov. 2017 nahm in der 
Folge die Delegation der USKA im Bun-
deshaus am Hearing zur Revision des 
FMG Fernmeldegesetzes teil. Vom Kom-
missions-Sekretariat und von den Bun-
desweibeln perfekt organisiert konnten 
wir mit unserem Vortrag die Anliegen 
der USKA präsentieren. Aufgrund der 

Nach Abschluss des Vernehmlas-
sungsverfahrens wurden die sehr 
zahlreichen Eingaben interessier-
ter Stellen durch das BAKOM ver-
arbeitet. Anschliessend kommt die 
Revision in die dafür zuständigen 
Kommissionen, in diesem Fall in 
die «Kommission für Verkehr und 
Fernmeldewesen» (KVF) sowohl des 
Nationalrates (KVF-NR) als auch des 
Ständerates (KVF-SR). Wir haben be-
kanntlich ein Zweikammer-System 
auf Bundesebene und deswegen 
gibt es auch immer zwei Kommissio-
nen, welche jedes parlamentarische 
Geschäft separat beraten.

Die FMG-Revision ist nun bei der KVF 
des Nationalrates angekommen und 
für die Kommissionssitzung vom 6./7. 
Nov. 2017 traktandiert worden. Die 
USKA stellte bei der Kommissions-
Präsidentin Frau Nationalrätin Nata-
lie Rickli (SVP, Winterthur) den Antrag, 
zu den «Hearings» eingeladen zu wer-
den, also persönlich durch die Kom-
mission angehört zu werden. Frau 
Rickli hat unserem Antrag umgehend 
stattgegeben. Vielleicht hat dabei 
geholfen, dass Natalie Rickli bereits 
früher einmal eine Frage der USKA in 
die Fragestunde des Nationalrats ge-
tragen hat. Für die Kommissions-Prä-
sidentin war also der «Amateurfunk» 
alles andere als unbekannt! Solche 
Kontakte sind «Gold wert» und kön-
nen manchmal eben auch langfristig 
zum Tragen kommen.

Intensiv bereiteten Willi Vollen-
weider  HB9AMC und Dr. Markus 
Schleutermann HB9AZT, unterstützt 
vom «Hof-Übersetzer» der USKA 
Adolphe «Popov» Werder HB9DSB, 
eine Power-Point-Präsentation in 
Deutsch und Französisch vor, welche 
dann der Kommission vorgetragen 

sehr engen Zeitverhältnisse konzentrier-
ten wir uns dabei auf die Antennen-Bau-
Bewilligungs-Problematik. Die Delegati-
on bestand aus dem USKA-Präsidenten 
Willi HB9AMC, Markus HB9AZT 
und Jean-Michel HB9DBB. Unserem 
Vortrag hörten die 25 Mitglieder der 
«Kommission für Verkehr und Fern-
meldewesen» KVF des Nationalrats 
u. E. ziemlich aufmerksam zu. Wir 
legten Wert darauf unsere Botschaft 
auf der emotionalen Ebene hinüber-
zubringen und übersprangen deshalb 
die Textseiten mit den juristischen De-
tails weitgehend. Die fortgeschrittene 
Stunde und die Tatsache, dass wir als 
letzte, sprich einundzwanzigste Dele-
gation vorsprachen, liessen uns dieses 
Verhalten sehr empfehlenswert er-
scheinen. Jedes Kommissionsmitglied 
war schon während dem Vortrag im 
Besitz der vollständigen schriftlichen 
«Handouts» in seiner jeweiligen Spra-
che. Detaillierungs-Fragen wurden lei-
der keine gestellt; begreiflicherweise 
waren die Teilnehmenden nach einem 
so intensiven Sitzungs-Tag vermutlich 
bereits etwas ermüdet. Nach dem 
Weggang aller Hearings-Teilnehmen-
den setzte die Kommission dann die 
Beratung «hinter geschlossenen Tü-
ren» fort, wie das so üblich ist. 

Besonders bemerkenswert ist, dass 
während unserer Präsentation nicht 
nur die 25 Kommissionsmitglieder zu-
hörten sondern auch die «crème de la 
crème» der Schweizerischen Telekom-
munikations-Wirtschaft, darunter der 
CEO Swisscom, der CEO Salt Mobile, 
Geschäftsführer und Präsident der asut, 
der Chef «Infrastrukturen BABS», um 
nur einige zu nennen. Wo sonst hätten 
wir die Möglichkeit gehabt unseren 
Amateurfunk vor einem so «illustren» 
Publikum zu präsentieren?

Bericht aus dem Bundeshaus vom 6. November 2017

  Nationalrätin Natalie Rickli
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Nach meinem Ermessen war dies 
das erste Mal in der Geschichte der 
USKA, dass sich die USKA vor einer 
parlamentarischen Kommission prä-
sentieren konnte. Wir haben auch 
bei der ständerätlichen Kommission 
den gleichen Antrag gestellt. Deren 
Sitzungen werden aber erst Anfang 
2018 stattfinden.

Mit unserem Vortrag wurde quasi 
der «Startschuss» gesetzt für weitere 
Aktivitäten. Nun sind die USKA-Sekti-
onen an der Reihe. Es ist wichtig, dass 
die Kommissions-Mitglieder KVF-NR 
nun durch die einzelnen Sektionen 
ihres Wahlkreises kontaktiert werden 
mit der Aufforderung, sich bei der 
FMG-Revision für den Amateurfunk 
einzusetzen. Bekanntlich hören Par-
lamentarier nur Bürgern und Bürge-
rinnen aus ihrem eigenen Wahlkreis 
besonders aufmerksam zu - ihr obers-
tes Ziel ist schliesslich wieder gewählt 
zu werden! Diese Kontaktaufnahme 
wird selbstverständlich in enger Ab-
stimmung mit dem USKA-Vorstand 
geschehen, die Sektionen sind über 
diesen Prozess bereits vorinformiert 
worden. Also: «Fortsetzung folgt!»

Als Delegationsleiter möchte ich an die-
ser Stelle allen Beteiligten ganz herzlich 
für ihren grossen Einsatz zur Vorberei-
tung und Durchführung dieser ziemlich 
aufwändigen politischen PR-Aktion 
danken: Markus HB9AZT, Jean-Michel 
HB9DBB, Christoph HB9AJP, Adolphe 
«Popov» HB9DSB sowie allen Mitwir-
kenden im letztjährigen ad hoc FMG-
Workshop unserer ständigen «Task-
force Gesetzliche Rahmenbedingungen 
des Amateurfunks», welche damals 
in bester Team-Arbeit die Vernehm-
lassungsantwort verfassten (HB9AZT, 
HB9ALH, HB9AZO, HB9CET, HB9RMW, 
HB9EDH).

Mit Eurer Mitgliedschaft bei der USKA 
macht Ihr solche Aktionen überhaupt 
möglich und legitimiert uns gegen 
«aussen» geschlossen und glaubwür-
dig als DIE Vertreter des Schweizeri-
schen Amateurfunk-Wesens aufzutre-
ten. Auch wenn wir vielleicht manch-
mal etwas wenig über die vielfältigen 
Tätigkeiten des USKA-Vorstands be-
richten kann ich Euch versichern, dass 
wir sehr vieles unternehmen, um die 
Gegenwart und die Zukunft des Ama-
teurfunks in der Schweiz nachhaltig 
sicherzustellen.                                          ■

Antrag / Eingabe der USKA I 
Es sei Art 26b oder als Art 36d in das FMG aufzunehmen: 

 
Abs. 1: Wer Fernmeldeeinrichtungen betreibt, die diesem Gesetz unterstehen, ist zur Erstellung der 
dazu nötigen Anlagen berechtigt. Kantonale und kommunale Bauvorschriften, sowie die 
Bestimmungen des Bundes über den Schutz vor nichtionisierender Strahlung und Eigentümerrechte 
sind im Rahmen der Erstellung zu berücksichtigen, dürfen aber die Erstellung solcher Anlagen 
insbesondere in Bauzonen nicht übermässig erschweren oder gar verunmöglichen. 
 
Abs. 2: Die Kantone und Gemeinden können innerhalb der Bauzonen das Errichten von Sende- und 
Empfangsantennen und anderen, dem Fernmeldeverkehr im Sinne dieses Gesetzes dienenden 
Einrichtungen nur dann verbieten oder erheblich einschränken, wenn: 
• dies für den Schutz bedeutender Orts- und Landschaftsbilder, geschichtlicher Stätten oder von 

Natur- und Kunstdenkmälern zwingend notwendig ist; und 
• der Versorgungsauftrag ohne wesentliche Einschränkungen erfüllt werden kann, oder der 

Betrieb des entsprechenden Fernmeldedienstes dadurch nicht übermässig erschwert oder 
verunmöglicht wird; und es sich nicht um standortgebundene Anlagen von Behörden und 
Organisationen mit Sicherheitsfunktionen, des Amateurfunkdienstes, Bagatellanlagen, oder 
reine Empfangsantennen handelt.  

Unzulässig sind Antennenverbote, die der Vermeidung ideeller Immissionen dienen. 

Antennen für MINT und Katastrophen 15 Antrag / Eingabe der USKA II 
(Fortsetzung) : 

 
Ausnahmen 
Abs. 3: Der Bau von Anlagen in Verbotszonen und ausserhalb der Bauzonen muss 
ausnahmsweise bewilligt werden, wenn das Interesse am Betrieb des betreffenden 
Fernmeldedienstes das Interesse am Orts- und Landschaftsschutz überwiegt oder 
diese im unmittelbaren Zusammenhang mit einer bereits bestehenden Baute oder 
Anlage steht.  
Die Anbieter von Fernmeldediensten sind verpflichtet, in derartigen Verbotszonen die 
Mitbenützung ihrer Anlagen durch andere Anbieter zuzulassen. Sie koordinieren 
wenn möglich ihre Standorte. 
 
 
Übergangsbestimmungen:  
Abs. 4: kommunale Antennenbeschränkungen, welche diesen Vorgaben nicht 
entsprechen, sind innert 5 Jahren nach Inkrafttreten dieser Bestimmungen 
aufzuheben. 
 
 

 
 

Antennen für MINT und Katastrophen 16 

Hilfe! MINT-Verhinderung wozu? 

Antennen für MINT und Katastrophen 9 

 
 
 
 

Baureglement 
der Gemeinde 
verhindert 
Antenne 

BAKOM-
Fachprüfung 
bestanden!  

Resultat: 
MINT-Aufgabe! 

Funkgerät gekauft 
oder selber gebaut ! 

MINT-begeistert ! 
Technik gelernt ! 

Laura DO9JJ 

keine Antenne… 

Einige Hauptpunkte des USKA-Vortrages 
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Comme déjà annoncé, l’USKA a participé à la procédure de consultation du Parlement fédéral pour la révi-
sion de la loi sur les télécommunications (LTC) et déposé, en date du 30 mars 2016, un document avec les 
diverses requêtes. La loi LTC est de la plus haute importance pour notre service radioamateur, elle repré-
sente pour nous la norme la plus élevée en vigueur en Suisse. Il est important, de ce fait, que le service radio 
amateur soit pris en considération à sa juste valeur par la LTC. 

Historique: L’USKA s’exprime auprès de la  
Commission du Parlement fédéral 

Willi Vollenweider, Président USKA [trad. HB9DSB] 

Compte rendu du Palais fédéral du 6 nov. 2017 

Après la clôture de la procédure de 
consultation, l’OFCOM a rassemblé 
les nombreuses requêtes des ins-
tances concernées. La révision est 
traitée par une commission compé-
tente, dans ce cas, par la «Commis-
sion des transports et des télécom-
munications» du Conseil national 
(CTT-CN) et ensuite par le Conseil 
des États (CE). La Suisse dispose 
d’un système bicaméral, raison pour 
laquelle il y a toujours deux commis-
sions qui traitent indépendamment 
des affaires parlementaires.

La révision de la LTC est maintenant 
auprès de la CTT-CN et agendée pour 
la séance de Commission du 6 et 
7 novembre 2017. L’USKA a sollicité 
la Présidente de la CTT-CN, Madame 
la Conseillère nationale Natalie Rickli 
(UDC Winterthur) pour être invitée 
aux «hearings», et être entendue 
personnellement par la Commis-
sion. Mme Rickli a donné une suite 
favorable à notre demande. Il nous a 
peut-être été utile que Mme Natalie 
Rickli ait par le passé, à l’heure des 
questions du Conseil national, porté 
la parole de l’USKA. Pour la prési-
dente, le «radio amateurisme» était 
loin d’être inconnu ! Ces contacts 
«valent de l’or» et portent souvent 
leurs fruits à long terme.

Willi Vollenweider HB9AMC et Dr. Ma-
rkus Schleutermann HB9AZT, assisté 
du «traducteur de la cour» de l’USKA 
Adolphe «Popov» Werder HB9DSB 
ont créé une présentation power-
point en allemand et en français qui 
a pu être présentée à la Commission. 
Lors de cette journée de session, ce 
ne sont pas moins de 21 représen-
tants de groupes d’intérêts qui ont 

présenté leurs exposés, le temps de 
parole était évidemment limité pour 
chaque intervenant, pour nous il 
s’est réduit à 5 minutes.

Il était impératif d’avoir dans notre 
team un radioamateur francophone 
représentant la Suisse romande. 
Le président de la section vau-
doise Pascal Antenen HB9IIB a su 
motiver Jean-Michel Clerc HB9DBB 
pour nous accompagner au Palais 
fédéral, il pouvait ainsi répondre à 
d’éventuelles questions émanant de 
parlementaires de langue française. 
Jean-Michel HB9DBB possède des 
qualifications exceptionnelles. Nous 
sommes très heureux qu’il ait pu 
nous accompagner.

La délégation de l’USKA a participé 
le lundi 6 novembre 2017, au Palais 
fédéral, à un hearing pour la révision 
de la LTC loi sur les télécommunica-
tions. L’organisation par le secréta-
riat des commissions et des huissiers 
était parfaite, il nous a été possible 
de présenter les requêtes de l’USKA. 
En raison du temps de parole limi-
té, nous nous sommes concentrés 
sur la problématique des autorisa-
tions de construire des installations 
d’antennes. La délégation se com-
posait du président de l’USKA Willi 
HB9AMC, de Markus HB9AZT et de 
Jean-Michel HB9DBB. À première 
vue assez attentifs, les 25 membres 
de la «Commission des transports et 
des télécommunications» du Conseil 
national ont pu suivre notre présen-
tation. Dans notre message, nous 
avons mis l’accent sur un plan émo-
tionnel et avons, de ce fait, passé 
rapidement sur l’aspect juridique. 
L’heure avancée et le fait d’avoir 

été les derniers des 21 délégations 
à nous exprimer nous sont appa-
rus comme un avantage. Durant la 
présentation chaque membre de la 
commission disposait déjà sur son 
pupitre, d’un document exhaustif 
dans sa langue. Malheureusement, 
aucune question particulière n’a été 
posée. Après une telle journée de 
session intensive, les participants 
étaient certainement déjà un peu 
fatigués. Après le départ des parti-
cipants à ce hearing, comme le veut 
l’usage, la Commission a poursuivi 
ses travaux à «huis clos».

Il faut remarquer que ce ne sont 
pas uniquement les 25 membres de 
la commission mais également la 
«crème de la crème» de l’économie 
suisse des télécommunications qui a 
pu suivre notre exposé, entre autres 
le PDG de Swisscom, le PDG de Salt 
Mobile, l’administrateur et président 
de l’asut, le chef «Infrastructures 
OFPP», pour n’en citer que quelques-
uns. Où ailleurs aurions-nous pu pré-
senter le radio amateurisme devant 
un si «select» auditoire ?

A notre connaissance, c’est la pre-
mière fois dans son histoire que 
l’USKA a pu se présenter à une com-
mission parlementaire.   
     
Nous avons déposé la même re-
quête auprès de la commission des 
Etats. Les premières séances sont 
programmées pour le début 2018.

Par notre présentation, «le coup 
d’envoi» a certainement été donné 
à des activités futures. Le temps est 
venu pour les sections de l’USKA 
d’agir. Il est important que les diverses 
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sections prennent contact, dans leur 
arrondissement électoral, avec des 
membres de la Commission CTT-CN 
pour qu’ils s‘engagent en faveur du 
radio amateurisme lors de la révision 
de la LTC. Il est de notoriété publique 
que les parlementaires ne portent 
leur attention qu’aux citoyens et 
citoyennes de leur propre arrondis-
sement électoral - le but ultime visé 
étant d’être réélu ! Cette prise de 
contact se fera d’un commun accord 
avec le comité de l’USKA. Les sections 
ont été pré-informées de ce proces-
sus. «Affaire à suivre!»

En tant que chef de cette délégation, 
j’aimerais remercier de tout 
cœur les participants pour leur 
grand engagement tant pour la 
préparation et la mise en œuvre 
de cette importante action de PR 
politique: Markus HB9AZT, Jean-
Michel HB9DBB, Christoph HB9AJP 
et Adolphe «Popov» HB9DSB. 
Mes remerciements s’adressent 
également à tous les participants de 
l’atelier ad hoc LTC de notre Taskforce 
permanente: «Conditions cadres 
légales pour le service radioamateur», 
qui l’année passée a rédigé, dans 
un travail d’équipe, un message 
pour la procédure de consultation 
(HB9AZT, HB9ALH, HB9AZO, HB9CET, 
HB9RMW et HB9EDH).
     
Par votre appartenance à l’USKA 
vous rendez ce genre d’action pos-
sible en nous permettant de nous 
présenter unis et crédibles vers 
«l’extérieur» en tant que représen-
tants du monde radioamateur suisse.

Vous entendez peut-être peu parler 
des nombreuses et diverses activités 
du comité de l’USKA, je peux vous 
assurer, que nous entreprenons 
beaucoup pour assurer un avenir 
durable au radio amateurisme en 
Suisse.                                   ■

A l’aide ! pourquoi tant d’entraves à MINT ? 
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Le règlement 
de construction 
communal 
interdit les 
antennes !!! 

Examen OFCOM 
Réussi ! 

Le résultat: 
MINT abandonné! 

Appareil radio acheté 
ou de construction personnelle 

MINT 
enthousiasme ! 
Technique 
apprise ! 

Laura DO9JJ 

pas d’antenne… 

Requête / motion de l’USKA 1 
intégrer dans la LTC Art.26b ou 36 d 

Alinéa 1 : qui exploite une installation de télécommunication régie par cette loi, est 
autorisé à installer les équipements nécessaires à son fonctionnement. Les règlements de 
construction cantonaux et communaux ainsi que les dispositions fédérales en matière de 
rayonnements non ionisants et le droit foncier sont à respecter. Dans des zones 
constructibles, ces dispositions ne devront pas freiner de manière excessive voire rendre 
impossible une telle installation. 
 
Alinéa 2 : Dans des zones constructibles, les cantons et les communes pourrons interdire 
ou fortement réduire les dimensions d’une construction d’antenne de réception ou 
d’émission et autre, servant aux télécommunications régie par cette loi uniquement si : 
La protection de sites d’importance, de paysages, de sites historiques ou monuments 
d’art l’exige et : 
Le mandat de prestations peut être rempli sans restrictions notoires ou que l’exploitation 
de l’installation du service de télécommunication soit rendue exagérément difficile ou 
impossible et qu’il ne s’agit pas d’installations d’instances officielles ou d’organisations 
de sécurité liées à un emplacement, du service radioamateur, installations de loisir ou 
tout simplement d’antennes de réception. 
Des interdictions d’antennes n’ont pas lieu d’être s’il s’agit uniquement d’éviter des 
rayonnements non souhaités. 

Antennes pour MINT et catastrophes 15 

Requête / motion de l’USKA 2 
(Suite) : 

 
Exceptions 
Alinéa 3 : La construction d’installations dans des zones d’interdiction ou hors des 
zones constructibles doit exceptionnellement être autorisée pour autant que les 
intérêts inhérents à l’exploitation de ce service de télécommunications soient 
prépondérants à la protection du lieu ou du paysage ou que celle-ci soit en étroite 
liaison avec une construction ou installation préexistante. 
Dans des zones d’interdiction, les prestataires de services de télécommunications 
sont tenus d’autoriser d’autres prestataires à partager leurs installations. Dans la 
mesure du possible, ils coordonneront les emplacements. 
 
Dispositions transitoires : 
Alinéa 4 : Des restrictions communales qui ne correspondent pas à ces dispositions 
sont à radier dans les 5ans après la mise en vigueur de ces dispositions. 
 

 
 Antennes pour MINT et catastrophes 16 

Quelques points principaux de la présentation de l'USKA 
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Für den diesjährigen SSB Field Day, 
vom 2. und 3. September 2017, habe 
ich wie letztes Jahr 16 Logs erhalten. 

Der Logaustausch mit den Contest-
Nachbarn DL, G, I, ON, PA und RA hat 
wieder geklappt und somit konnten 
die Schweizer Logs mit einem Daten-
stamm von 106‘086 QSOs verglichen 
werden.

Besten Dank für die Teilnahme am 
SSB Field Day 2017 und herzliche 
Gratulation den Siegern:

In der Kategorie Single OP gewannen:  
Felix Toggenburger HB9FLX/p als 
LP eingeschränkt und   
Eric Margot HB9HI/p als QRO.  
In der Kategorie Multi OP gewannen: 
Notfunk Birs HB9NFB/p als LP ein-
geschränkt und     
Radioclub Sursee HB9AW/p als QRO.

Comments

HB3YPS/p, HB3YTQ/p, HB9FLX/p: 
Am Samstag-Nachmittag ging’s für 
HB9FLX und HB3YPS los. Wir durften 
verdankenswerterweise das Wohn-
mobil von unserem Kameraden 
HB3YTQ für diesen Fieldday nutzen 
und fuhren damit auf den per Inter-
net recherchierten Parkplatz auf der 
Sattelegg. Das ausgerechnet zu die-
sem Zeitpunkt etwa 20 grosse Fendt 
Traktoren und ein Festzelt unser so 
sauber geplantes Fieldday-QTH für 
eine Hochzeit in Beschlag nahmen 
konnten wir natürlich nicht ahnen.

Kurzentschlossen rekognoszierten wir 
den nahe gelegenen Alp-Bauernhof für 
unseren neuen Standort. Der Landwirt 
duldete uns und unsere Antennenanla-
gen freundlicherweise auf seinem Platz.

Nach einigen Antennenaufbauarbei-
ten im Regen konnten wir dann end-
lich unsere vom Generator versorgten 
TRX in Betrieb nehmen und die ersten 
QSO’s loggen. HB3YTQ liess es sich 
nicht nehmen auch einigen VHF-Sta-
tionen Fieldday-Punkte zu verteilen.

Field Day SSB 2017
Dominik Bugmann HB9CZF, HF-Contest-Manager USKA (hb9czf@hispeed.ch) 

 

 

 

 

SOAB-LP eingeschränkt
Rang Call QSO Points Multi Score Abzüge

1 HB9FLX/p 49 174 24 4'176 4.4%
2 HB3YPS/p 13 46 8 368 16.6%
3 HB3YTQ/p 2 6 2 12 60.0%

SOAB-HP
Rang Call QSO Points Multi Score Abzüge

1 HB9HI/p 263 949 43 40'807 0.2%
2 HB9DND/p 37 134 13 1'742 2.9%

MOAB-LP eingeschränkt
Rang Call QSO Points Multi Score Abzüge

1 HB9NFB/p 444 1'562 82 128'084 2.6%
2 HB9RF/p 395 1'393 80 111'440 2.7%
3 HB9AG/p 348 1'259 73 91'907 1.8%
4 HB9BS/p 330 1'201 72 86'472 4.0%
5 HB9G/p 289 1'074 69 74'106 7.5%
6 HB9JA/p 187 716 50 35'800 2.4%
7 HB9R/p 208 764 39 29'796 2.1%
8 HB9D/p 69 238 27 6'426 17.1%

MOAB-HP
Rang Call QSO Points Multi Score Abzüge

1 HB9AW/p 685 2'261 137 309'757 4.0%
2 HB9LU/p 716 2'375 107 254'125 7.2%
3 HB9BC/p 460 1'604 74 118'696 5.3%

HB9R/p:
5 Männer im Regen und
1 Mastbruch ...
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Natürlich stand auch das gemütliche 
Zusammensein auf dem Programm 
und wir nutzten die Gelegenheit, 
ungestört von XYL und zukünftigen 
Nachwuchsfunkern, einen Männer-
abend zu geniessen.

Als ungeübte Camper haben wir 
dann die Tücken des mobilen Schla-
fens kennengelernt; die Details zum 
Stichwort «Abholzen» lassen wir 
beiseite.

Wie versprochen brachte uns die 
Bäuerin am frühen Morgen heissen 
Kaffee, frische Milch, und für uns un-
gewohnt, aber doch interessant im 
Geschmack, frische Ziegenmilch.

Auch HB3YTQ gesellte sich kurz dar-
auf zu uns und sponserte den Sonn-
tagszopf. Bestens gestärkt jagten wir 
die nächsten Punkte. Der direkte 
Vergleich zwischen den verschiede-
nen Antennen zeigte nun deutlich: 
die vermeintliche Wunderantenne 
EZ-Military taugte im Vergleich zum 
endgespeisten Draht auf dem Fie-
berglasmast nichts. An der nächsten 
HAM RADIO werden wir uns wohl 
gegenseitig mit der Länge der neuen 
Fieberglasmasten überbieten, denn 
als Quintessenz aus diesem Fieldday 
nehmen wir mit; Size matters, und 
darum muss möglichst viel Draht 
möglichst hoch in die Luft.

Auch wenn unsere QSO-Zahlen zwei-
stellig geblieben sind, so hatten wir 
doch eine glatte Männer-Auszeit, 
die wir mit unserem gemeinsamen 
Hobby verbringen durften. Wir freu-
en uns auf jeden Fall bereits auf den 
nächsten Fieldday.

   
HB9DND/p   
Habe mir eigentlich viel mehr vor-
genommen. Aber wie es im Leben 
so geht musste ich leider - infolge 
HW-Ausfalls - viel zu früh aufgeben. 
Neben Dipol habe ich diesmal auch 
eine GP (18AVT) aufgebaut. Hat sehr 
gut funktioniert.

HB9JA/p   
Die Wetteraussichten für den Field-
day waren nicht wirklich berau-
schend, aber aus Wasserfall wurde 
bis zum Sonntag Badi Wetter! Wie 
immer ist unser Fieldday eine ernst-
hafte Erprobung unserer Fähigkeiten, 
im Notfall einen Funkbetrieb auf-
bauen zu können. Deshalb stand die-
ses Jahr die Erprobung der in diesem 
Falle zweitwichtigsten Sache im Vor-
dergrund, der Ernährung. So wurden 
nicht nur Benzin und ein Generator 
beim Funken vernichtet sondern 
auch diverses Gemüse und vier gros-
se Saucisson! Unserem Koch hier ein 
ganz grosses Dankeschön! Die bei-
den uns erlaubten Antennen funkti-
onierten tadellos von 160 m bis 10 
m und stellten für uns einen guten 
Kompromiss am TS-480 dar.

    
HB9LU/p   
Auch dieses Jahr hat sich HB9LU 
dazu entschlossen am SSB Field-Day 
mitzumachen. Am späteren Freitag-
Nachmittag, bei strömendem Regen, 
haben wir begonnen unsere ersten 
Antennen aufzubauen. In einer tro-
ckenen Phase, am Samstag-Morgen,  
konnten wir die Antennen und den 
Shack noch fertig aufstellen. Den 
Shack haben wir auch dieses Jahr 
wieder in einem VW-Bus eingerich-
tet. Es hat alles auf Anhieb perfekt 
funktioniert, sodass wir pünktlich 
um 15:00 Uhr starten konnten. Lei-
der waren die Bedingungen auf 15 m 
und 10 m schlecht. Trotzdem gab es 
einige schöne Verbindungen. Auch 
dieses Mal haben sich einige «Con-
test-Neulinge» ans Mikrofon gewagt, 
was uns sehr gefreut hat. Am Sonn-
tag konnten wir bei trockenem Wet-
ter alles wieder abbauen. Dies ver-
lief sehr speditiv, sodass wir bereits 
um 18:00 Uhr fertig waren. Besten 
Dank an alle Operatoren und Helfer; 
es hat Spass gemacht!

   
HB9NFB/p   
Fast stündlich haben wir die ver-
schiedenen Wetter-Apps konsultiert, 
aber es blieb dabei, Regen kommt, 

und kurz nach Beginn der Aufbau-
arbeiten kam das Nass von oben 
und nicht wenig. Es reichte gerade 
noch das Zelt aufzustellen und das 
Material unterzubringen. Die zwei 
Antennen, eine G5RV und eine Loop, 
waren dank der guten Vorbereitung 
schnell an den Bäumen aufgehängt 
und die Loop trug ein stabiler Glasfa-
sermast ohne sich allzu sehr vor uns 
zu verneigen.

Zwei grosse Batterien mit Booster 
sorgten für die Stromversorgung 
unserer Station und das notwendige 
Licht im Zelt; wir haben auf bewähr-
te Technik gesetzt und Murphy lies-
sen wir keine Chance.

Wir wurden von Millionen Bienen 
bewacht, im nahen Bienenhäuschen 
von Christoph, HB9FWW wurde das 
Kulinarische zelebriert, mit Raclette 
auf Kerzenlicht und allem, was dazu 
gehört, wurde unsere zwölfköpfige 
Crew verwöhnt.

Am Sonntagnachmittag konnten wir 
im Sonnenschein die Station mit den 
Antennen abräumen; wir waren mit 
den erreichten Verbindungen zufrie-
den und freuen uns auf den nächs-
ten Contest.                          [HB9ATX]

    
HB9R/p    
K3 100 Watt, Kelemendipol 10, 15, 
20, 40, 80 Meter; Dipol für 160 m.

„Fünf Männer im Regen und ein 
Mastbruch“, so könnte man diesen 
Contest auch betiteln. Es war aber 
nur halb so schlimm. Dank Improvi-
sationsvermögen standen schliess-
lich alle fünf Masten mehr oder we-
niger senkrecht - einer nicht mehr 
in voller Länge. Die beiden Dipole 
hingen im gleichmässig strömenden 
Regen. Schnell waren Generator und 
Station eingerichtet und prompt 
hörte der Regen auf. Der Contest 
konnte losgehen. Mit viel Elan und 
ansprechenden Conds brachen wir 
unseren letztjährigen vereinsinter-
nen Rekord schon nach kurzer Zeit. 
Nach 131 QSO’s im Log, nach einem 
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Körper und Geist erwärmenden 
Nachtessen und guten Gesprächen, 
war Bettruhe in der kuschelig war-
men Hütte angesagt. Am Sonntag, 
nach genau 213 QSOs, ging dem Ge-
nerator der Sprit aus. Anstatt nach-
zufüllen beschlossen wir es sei Zeit 
zum Abbrechen! Unsere Jacken und 
Hosen waren dank dem gut gefüt-
terten Holzofen inzwischen trocken, 
der Abbau im Sonnenschein und 
im Handumdrehen erledigt. Auch 
das Schleppen des Equipments über 
die Alpwiese und quer durch ein 
Schlammloch zur 300 Meter entfern-
ten Strasse war fast ein Kinderspiel, 
verglichen mit den Bedingungen 
beim Aufbau im Regen.

    
HB9RF/p   
Der Field Day gehört bei HB9RF zu 
den fest eingeplanten Aktivitäten im 
Vereinsjahr. Bei der Durchführung 
geht es nicht nur um den Betrieb 
einer Kurzwellenstation im Felde 
sondern um Nachwuchsförderung 
sowie eine Plauschveranstaltung in 
einem. Unser fahrbarer Shack, der 
Notfunkbus der Nachbarsektion Uri/
Schwyz, musste dieses Jahr trotz der 
ausgeklügelten Technik, der Differen-
zialsperre, mit Hilfe des Bauern und 
seinem Traktor auf den Standplatz ge-
zogen werden. Nach den intensiven 
Regentagen war die Wiese zu nass 
und wir, trotz Fahrgeschick, ausser 
Stande das Fahrzeug selbst fahrend 
richtig zu platzieren. Nach der erfolg-
reichen Platzierung des Fahrzeuges 
konnten wir mit unserem dreigeteil-
tem Aufbauteam die beiden Anten-
nen, ein Fan-Dipol für 40/80/160 und 
der R7 sowie der Stationseinrichtung 
beginnen. Alles lief trotz einigen kur-
zen Regenschauern plangemäss und 
im Zeitplan ab. Bereits um 12:00 Uhr 
sassen wir in der grosszügig aufgebau-
ten Zeltunterkunft, die uns am Trocke-
nen beim gemeinsamen Mittagessen 
die Grillzugriff und eine ausgedehnte 
Sitzgelegenheit bot. Als Energiespen-
der agierte nicht nur das mitgebrachte 
Essen sondern auch ein 2,2 KW-Not-
stromaggregat der Notfunkgruppe 
(HB9RF). Um 14:00 Uhr, pünktlich vor 
Contestbeginn, starteten wir mit der 
Einweisung der Operateure in die ak-
tuelle Stationskomponenten sowie 
deren Bedienung. Zusätzlich zu den 

OPs kamen ein PC mit dem bekannten N1MM Loggerprogram, ein TS-590 
und die erwähnten Antennen zum Einsatz. Alles in allem ein einfacher aber 
effektiver Stationsaufbau. Zur weiteren Vorbereitung gehörte natürlich auch 
die Einweisung in das neue Contestreglement. Den Contest starteten wir nach 
erprobter Praxis mit unserer 100 Watt Station; doch auf 10m war kein QSO zu-
stande gekommen. Glücklicherweise fanden wir vereinzelte Stationen auf 15m, 
was die OP bereits etwas aufmunterte. Nach dem schleppenden Start leiste-
ten im Verlauf des Wettbewerbs vor allem das 20m- und das 40m-Band gute 
Dienste. Natürlich freuten wir uns über die seltenen 160m Verbindungen und 
trugen sie mit einem Schmunzeln im Log ein. Wir sind gespannt wie es ande-
ren Stationen ergangen ist. Am Sonntag 15:00 Uhr HBT waren etwas über 400 
QSOs im Log.                     [HB9EHP]

Operators

HB3YPS/p: HB3YPS

HB3YTQ/p: HB3YTQ

HB9AG/p: HB3YUL, HB3YUY, HB9DFD, HB9ERV, HB9EVF,                       
  HB9FZA, HB9GIX, HB9GKR, HB9GNI, HB9LEF

HB9AW/p: HB9DSE, HB9FIN, HB9DEF, HB9EZO, HB9GNP, HB9FRR,  
  HB9FWL, HB9GKG, HB9FEV, HB3YYV

HB9BC/p: HB9GNZ, HB3YST, HB9TPU, HB9GIL

HB9BS/p: HB9AKU, HB9BAS, HB9FRZ, HB9RLW

HB9D/p:  HB9TTI, HB9DRX, HB9IRI, HB9EUK, HB9JBP,   
  HB9GNH, HB9DST, HB9TYY, HB9WQ

HB9DND/p: HB9DND

HB9FLX/p: HB9FLX

HB9G/p:  HB9EOY, HB9VAA, HB9IAT, HB9FXE, HB9IBI,   
  HB9AMO, HB9VBE, HB3YBO

HB9HI/p: HB9IAB

HB9JA/p: HB9FOM, HB9JCP, HB9MYH, HB9TZU

HB9LU/p: HB9FLD, HB9ALH, HB9BQI, HB9BQW, HB9FLF, HB9BXE,  
  HB9FWX, HB9EZU

HB9NFB/p: HB9FWW, HB9FWC, HB9ATX, HB9EBC, HB9EVT,   
  HB9RCJ, HB9FEH, HB9EBX, HB9EWL, HB9FRK, HB9EYB

HB9R/p:  HB9EBM, HB9EDU, HB9HVJ, HB9KAX, HB9TQM

HB9RF/p: HB9PJT, HB9RMW, HB9EHP, HB9AUR, HB9AJW,   
  HB9RYZ, HB9TSI
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HB9NFB/p

             HB9LU/p

    Angelo HB9EBX  Sergio HB9FEH

 Pepe HB9EVT

René HB9ATX
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Le 14 juillet 2017, la foire HAM RADIO 
de Friedrichshafen a ouvert ses  
portes à un grand nombre de per-
sonnes qui, pour des raisons diffé-
rentes, sont intéressées  au monde 
fascinant de la radio et  des télécom-
munications. Personnellement je 
vais à  Friedrichshafen  surtout pour 
rencontrer des radioamateurs (et des 
radioamatrices) que je connais déjà 
personnellement, ou seulement par 
radio, mais que je n'ai jamais  rencon-
tré. C'est l'occasion idéale  pour faire 
de nouvelles connaissances mais 
aussi pour «mettre un visage sur un 
indicatif radio».

La passion pour la radio unit hommes 
et femmes de tous les métiers, de 
toutes les conditions sociales, de 
tous les âges, sans distinction de 
race, de couleur, de nationalité, de 
religion, de sexe…; c’est vraiment 
une  passion fantastique! Il y a une 
citation du grand Guglielmo Mar-
coni  (l’inventeur de la radio) que 

 Visite à la foire HAM RADIO 2017

 Giovanni Converso HB9HFL (gioconverso@bluewin.ch)

GMW-FUNKTECHNIK 
Landstrasse 16 ● CH-5430 WETTINGEN ● Tel./Fax (+41) 056 426 23 24 

E-Mail: gmw-tec@bluewin.ch  ●  www.gmw-funktechnik.ch 
GROSSE AUSWAHL RUND UM FUNK! 

Amateur-, Berufs-, Flug-, Marine-, Security-, Handwerker-, PMR-, CB Hobbyfunk 
KW-, VHF-, UHF-, SHF-, GPS-Empfänger 

YAESU-VERTEX ● ICOM ● KENWOOD ● AOR ● DIAMOND ● DAIWA usw. 

    
ANZEIGE

j’aime  particuliè-
rement:  «Puisse la 
télégraphie sans fils 
unir  les peuples». 
Un  autre motif qui  
me pousse à aller 
à Friedrichshafen 
c’est l’énorme  mar-
ché du matériel 
d’occasion.  Cette 
année je cherchais 
un TRX d’occasion 
pour mon Cam-
ping-Car.  Mes cri-
tères étaient: la 
robustesse, la fiabi-
lité, les dimensions 

réduites et logiquement un bon prix.  
Après avoir visité tous les stands et dis-
cuté avec presque tous les vendeurs 
(qui bien évidemment vantent toutes 
les vertus de leurs appareils) mon choix 
fut le Kenwood TS-50 (un TRX très com-
pact que j’avais déjà utilisé dans les 
années 1990-2000 dans ma station fixe 
et que j’avais trouvé vraiment excellent. 
Le  vendeur voulait 350 € mais après 
quelques négociations j’ai pu baisser 
le prix à 300 € (ce petit TRX est déjà  
installé dans mon Camping-Car et fonc-
tionne merveilleusement bien!).

Mise à part le marché d'occasion, il 
y a les stands des grandes marques  
de TRX (marques célèbres et d'autres 
moins connues), les stands des  
antennes et leurs accessoires, le 
matériel informatique et bien sûr 
les très nombreux distributeurs et 
fournisseurs… Une maison que je 
connaissais déjà et qui m'a attiré est 
la maison allemande «WIMO». Je 
cherchais un balun de bonne qualité 

pour construire un dipôle «Full Size» 
(monobande) pour la bande des  80m  
pour  mon  Camping-Car. Mes critères 
étaient: dimensions et poids réduits, 
robustesse et puissance de 500 W  
(pour le futur j’aimerais installer un 
linéaire de  500 W / PEP dans le Cam-
ping-Car qui a deux batteries de 100 
Ah chacune et qui devraient donc 
pouvoir tenir la durée de quelques 
QSO… hi !). Un autre critère impor-
tant est bien sûr le prix. Wimo distri-
bue les excellents produits KELEMEN. 
J'utilise un dipôle Kelemen depuis 
plus de 20 ans avec grandes satisfac-
tions, donc sans hésiter j'ai acheté 
un balun Kelemen pour 67 €. Wimo 
exposait également des mâts télésco-
piques portables en  aluminium à des 
bons prix, j'ai donc cédé à la tentation 
d'un mât téléscopique portable de 
10m pour le Camping-Car; Prix: 145 €.

Avant de terminer la journée j'ai 
encore fait un tour dans  es diffé-
rents stands des  associations natio-
nales, en particulier l’ARI, l'USKA et  
quelques autres. C’est toujours un 
plaisir de discuter avec les prési-
dents,  les vice-présidents et bien sûr  
les secrétaires! La journée est pas-
sée rapidement, peut-être trop rapi-
dement…mais j'ai eu énormément 
de plaisir, en particulier la rencontre 
avec les amis et les amies du groupe  
«Euro-QSO» le désormais célèbre 
et mythique «QSO européen» le  
contact radio qui dure depuis plus 
de  20 ans et qu’il se base sur l’ami-
tié et sur l’HAMSPIRIT ! Visitez le site  
de l’Euro-QSO:    
http://hb9tmw.free.fr/EuroNet/   ■ 
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    Visita alla fiera HAM RADIO 2017
  Giovanni Converso HB9HFL

Il 14 luglio 2017, la fiera «HAM RADIO» 
di «Friedrichshafen» ha aperto le 
sue porte ad un gran numero di  
persone che, per ragioni diverse,  sono 
interessate all’affascinante mondo 
della radio e delle telecomunicazioni. 
Personalmente vado  a Friedrichshafen 
soprattutto per incontrare radioamatori 
(e radioamatrici) che conosco di 
persona o  solamente per radio e che 
non ho mai incontrato. È l’occasione 
ideale per fare nuove amicizie ma 
anche per «mettere un viso su un 
nominativo radioamatoriale».

La passione per la radio unisce uomini 
e donne di tutte le professioni,  di tutte 
le condizioni sociali, di tutte le età, 
senza distinzione di razza, di  colore, 
di nazionalità, di religione, di sesso…è 
veramente una passione fantastica. C’é 
una citazione del grande Guglielmo 
Marconi (inventore della radio) che 
amo particolarmente: «Possa la 
telegrafia senza fili unire i popoli». 
Un’altro motivo che mi spinge ad  
andare a Friedrichshafen è l’enorme  
mercato del materiale d’occasione. 
Quest’ anno cercavo un TRX 
d’occasione per il mio Camper. I miei 
criteri erano: la robustezza, l’affidabilità, 
le dimensioni ridotte e logicamente un 
prezzo non troppo elevato. Dopo aver 
visitato tutti gli stands e discusso con i 
vari venditori che chiaramente vantano 
tutte le virtù dei loro apparecchi, la mia 
scelta fu quella del Kenwood TS-50 (un 
TRX compatto che avevo già utilizzato 
negli anni 1990-2000 nella mia stazione  
fissa e che mi aveva colpito per le sue 
ottime qualità…). Il venditore voleva 
350 € ma dopo varie discussioni ho 
potuto negoziare e abbassare il prezzo 
a 300 € ! (questo piccolo TRX è già 
installato nel mio Camper e mi da 
ottimi risultati!). A parte il mercato 
dell’usato, ci sono chiaramente 
moltissimi stands delle grandi marche 
di TRX, antenne, accessori vari, 
computers ed altro…(marche famose 
ed altre meno conosciute. Logicamente 
ci sono anche numerosi distributori di 
materiale radioamatoriale…Una ditta 
che conoscevo già e che mi ha attirato 
è la "WIMO". Cercavo un balun di 

buona qualità per costruirmi un dipolo 
monobanda per gli 80m per il mio 
Camper. Anche qui i miei criteri erano: 
dimensioni e peso ridotti, robustezza, 
potenza di almeno 500 W (per il futuro 
vorrei installare un lineare da 500 W/
PEP nel Camper che ha due batterie 
da 100 Ah caduna, quindi dovrebbero 
poter tenere per qualche QSO…hi! Un 
altro criterio importante è chiaramente 
il prezzo… La Wimo distribuisce gli 
ottimi prodotti KELEMEN. Io utilizzo 
un dipolo Kelemen da più di 20 anni 
con grandi soddisfazioni, quindi senza 
esitare ho comprato un balun della 
Kelemen per soli 67 €. La Wimo 
esponeva anche degli ottimi pali 
telescopici portatili in alluminio a buon 
prezzo, ho quindi ceduto alla tentazione 
di un palo telescopico portatile lungo 
10m per il Camper. Prezzo: 145 €. Prima 
di finire la giornata ho fatto ancora un 
giro negli stands delle varie associazioni 
nazionali in particolare l’ARI, l’USKA 
e qualche altra. È sempre un piacere 
discutere con i vari presidenti, vice-
presidenti ed anche le segretarie!

La giornata è passata velocemente,  
forse anche troppo velocemente… 
ma ho avuto veramente molto pia-
cere ad incontrare tanti amici ed  
anche diverse amiche (foto allegate) 
soprattutto del gruppo «Euro-QSO»  
l’ormai celebre e mitico «QSO eu-
ropeo» il contatto radio che dura da 
più di 20 anni e che si basa sull’amici-
zia e  sull’ HAMSPIRIT! Visitate il sito  
dell’ Euro-QSO:    
http://hb9tmw.free.fr/EuroNet/   ■

Gio HB9HFL
Stefano HB9DNI

Luigi (figlio di DNI)
Stefano HB9GKM



12 HBradio  6/2017

HF Activity

   
    

December 2017    

Date Time (UTC) Mode / Band Contest Exchange 
1-3 2200-1559 CW / 160 m ARRL 160 m Contest  DX: RST; work W/VE only 

2 0000-2359 RTTY / 80 -10 m  TARA RTTY Melee DX: RST + LNr; work all 
2 0700-0959 SSB(DIGI) 80-40m USKA XMAS Contest RS+LNr + Canton; work HB only (DIGI:1000-1059 only) 

2-3 2000-1959 BPSK63 EPC Ukraine DX Contest RST + LNr; work all 
9-10 0000-2359 CW/SSB / 10 m ARRL 10 m Contest DX: RST + LNr; work W/VE 
9-10 0000-2359 CW/SSB SWL-Contest 28 MHz Rules: http://swl.veron.nl/swlcontest.htm 

9 0700-0959 CW(DIGI) 80-40m USKA XMAS Contest RST+LNr + Canton; work HB only (DIGI:1000‐1059 only) 
9-10 1600-1559 CW/SSB / 80-10m International Naval Contest RS(T) + (+Club + Mbr.- Nr); work all 

16-17 0000-2359 RTTY / 80 -10 m OK DX RTTY Contest RST + ITU-Zone; work everybody 
16-17 1400-1359 CW Croatian CW Contest RST + LNr.; work everybody  

24 0000-1159 CW RAEM Contest LNr. + Coodinates: e.g. 57n + 133o 
26 0800-1029 CW/SSB / 80-40m DARC XMAS Contest RS(T) + DL DOK; RS(T) + LNr; work all 

January 2018 
Date Time (UTC) Mode / Band Contest Exchange 

1 0000-2359 CW ARRL Strraight Key Night Rules: www.arrl.org/straight-key-night 
1 0800-1100 RTTY / 80 - 40m SARTG New Year Contest RST + LNr + ”HappyNewYear” in own language 
1 0900-1200 CW / 80 - 20m AGCW Happy New Year Contest RST + LNr (+ AGCW Nr.); no keyboards 

6-7 1800-2359 DIGI / 80 - 10m ARRL RTTY Roundup Contest VE/W: RST + State / DX: RST + LNr / work all 
7 0000-2359 SWL VERON SWL New Year Contest  

14 0900-1059 CW/SSB 10m DARC 10m Contest RS(T) + LNr (DL: DOK); work everybody 
13-14 1200-1200 PSK63 UBA PSK63 Prefix Contest  
13-14 1800-0559 CW / 160 -10m North American QSO Party NA: Name+QTH / DX: Name, max.100W; wrk NA 

6 2000-2300 CW / 160 m EU CW 160m Contest (I) RST + Name + Club (+ Club Nr or NM) 
7 0400-0700 CW / 160 m EU CW 160 m Contest (II) RST + Name + Club (+ Club Nr or NM) 

20-21 1200-1159 CW/SSB Hungarian DX Contest RS(T) + LNr (+ HA-City or HADXC Nr); work all 
20-21 1800-0559 SSB / 160 -10m North American QSO Party NA: Name+QTH / DX: Name, max.100W; wrk NA 
26-28 2200-2200 CW / 160 m CQ WW 160m DX Contest VE/W: RST + State / DX: RST + DXCC; work all
27-28 0600-1800 CW / 80 -10m REF Contest F: RST+Dept.Nr / DX: RST+LNr; wrk F-Territories 
27-28 1200-1200 RTTY / 80 -10m BARTG RTTY Sprint LNr only; work everybody 
27-28 1300-1300 SSB / 80 -10m UBA DX Contest RS + LNr (+ ON-Prov); work everybody 

February 2018 
Date Time (UTC) Mode / Band Contest Exchange 

3-4 0001-2359 SSB / 10 m 10-10 Intern. Winter QSO Party Name + State/City (+10-X Nr); work everybody 
3 1600-1900 CW / Handtaste AGCW Straight Key Party 80m RST + LNr + Categ + Name + Age (YL=XX) 

3-4 1800-1759 RTTY / 80 -10m Mexico Internat. RTTY Contest XE: RST + State / DX: RST + LNr; work all 
5 0000-0359 CW / 80 - 20m North American Sprint Contest Both calls + LNr + Name + QTH; work NA 

10-11 0000-2359 RTTY / 80 -10m CQ WW DX RTTY WPX Contest RST + LNr; work everybody 
10 1100-1300 CW / 40 - 20m Asia-Pacific Sprint RST + LNr; work Asia and Pacific 

10-11 1200-1200 CW/SSB 160 -10m Dutch PACC Contest PA: RS(T) + Prov / DX: RS(T) + LNr: work PA 
10 1700-2100 CW / 80 -10m FIST Winter Sprint RST+QTH+Name (+ FISTS Nr or Pwr); wrk FISTS  
10 1900-2300 CW / 160 m RSBG 1,8 MHz Contest RST + LNr (+UK Dist); work UK only 

17-18 0000-2359 CW / 160 -10 m ARRL Internat. DX Contest VE/W: RST + State / DX: RST + Pwr: wrk W+VE 
23-25 2200-2200 SSB / 160 m CQ WW 160 m Contest VE/W: RS + State / DX: RS + DX WPX: work all 
24-25 0600-1800 SSB / 80 - 10m REF Contest F: RS+Dept.-Nr / DX: RS+LNr; work F-Territories 
24-25 0900-1100 CW / 80 - 10m High Speed Club CW Contest (I) RST + HSC-Nr or NM); max. 150W 
24-25 1300-1300 CW / 80 - 10m UBA DX Contest RST + LNr (+ ON-Prov); work everybody 
24-25 1800-0559 RTTY / 160 - 10m North American QSO Party NA: Name + QTH / DX: Name; work NA 

25 1500-1700 CW / 80 - 10m High Speed Club CW Contest (II) RST + HSC-Nr or NM); max. 150W 
 
www.hb9dhg.ch/contest.cfm?Action=1   USKA - HF   
www.sk3bg.se/contest  USKA - VHF/UHF/SHF   
www.uba.be/en/hf/contest-calendar  International   
www.darc.de/referate/dx/contest/kalender/  Specials bold  
 

 

HF-Contest-Calendar: December 2017 - February 2018
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Immer wieder war an verschiedenen Stel-
len über die Aktivitäten von Jürg Regli, 
HB9BIN zu lesen. In einem längeren Bei-
trag hat Jürg selbst im HBradio 1/2016 
den Aufbau seiner heutigen Station be-
schrieben. Und gross war das Interesse, 
anlässlich des jährlichen DXer-Treffens 
der Swiss DX Foundation (SDXF), die Sta-
tion zu besichtigen. Der Einladung folgten 
schliesslich über zwei Dutzend SDXF-Mit-
glieder; 15 Gäste und weitere Interessier-
te gesellten sich dazu.

Der Tag startete mit einer Stärkung bei 
Kaffee und Gipfeli im Restaurant Rössli in 
Rothrist. Pünktlich um 10:30 Uhr füllten 
wir den Saal bis auf den letzten Platz und 
Jürg startete sein Referat indem er uns 
mit viel Bildmaterial durch die Geschichte 

seiner 40-jährigen Amateurfunktätigkeit 
führte. Dabei wurde klar, wie nahe beim 
aktiven DXer Freud und Leid zusammen-
liegen. Jeder einzelne Teilerfolg will mit 
viel Arbeit hart erkämpft werden. Rück-
schläge bleiben dabei nicht aus, sei es 
durch wetterbedingte Schäden an der An-
tennenanlage oder zermürbende Diskus-
sionen mit den Behörden, wenn es darum 
geht, das Projekt auf eine rechtlich solide 
Basis zu stellen. Und die eine oder andere 

– gute oder schlechte – Erfahrung mit den 
Produkten der Antennenhersteller blieb 
auch nicht aus.

Als Gast war Thomas «Tom» Schmenger, 
DF2BO, mit seiner Gattin Diana angereist. 
Er zeigte in seinem Referat eindrücklich 
auf wie viel Aufwand hinter dem Design 

von Antennen steckt aber auch welche 
faszinierenden Möglichkeiten moderne 
Simulationsprogramme bieten.

Nach einem feinen Mittagessen mit genü-
gend Zeit für angeregte Diskussionen fuh-
ren wir weiter zu Jürgs QTH in Oftringen. In 
den letzten 15 Jahren hat sich Jürg dort sei-
ne derzeitige Station aufgebaut, die kaum 
Wünsche offenlässt. Während die Einen 
dem einsetzenden Regen trotzten nahmen 
die Anderen das Angebot gerne an, sich von 
Jürgs Gattin Franziska mit Kaffee und Ku-
chen verwöhnen zu lassen. Mit vielen neu-
en Eindrücken machten sich die Teilnehmer 
anschliessend auf den Heimweg.

Wir danken Franziska, Jürg und Tom für 
ein erfolgreiches DXer-Treffen 2017.        ■

DXer - Treffen 2017 bei HB9BIN

Rückblick von Stephan Walder HB9DDO, Präsident Swiss DX Foundation (hb9ddo@sxdf.ch) 

Viele bekannte DXer gaben sich ein Stelldichein im QTH von Jürg Regli HB9BIN
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DX Log September 2017
Roland Lips HB9BAS, DX-Redaktor USKA (hb9bas@intergga.ch)

TX5EG
15.08. - 05.09.2017 

IOTA: OC-046 Moorea Island 

Transceivers/Linears: 
Elecraft K3, KPA 500

Auf ihrer ausgedehnten Segel- und 
Funkexpedition durch Französisch 
Polynesien von Juni bis September 
2017 haben sie unter dem Rufzei-
chen TX5EG mit Moorea Island ihre 
letzte Destination erreicht.

TX5EG (Fortsetzung)
Für diese letzte Operation sind 
dann noch zwei französische OMs 
übrig geblieben. Sie waren fast drei 
Wochen vor allem in CW aktiv, so-
dass die Chancen auf eine Verbin-
dung doch recht hoch waren. Doch 
wie vorausgesagt, war es für uns in 
Mitteleuropa sehr schwierig, sie zu 
erreichen. Leider stand kein Online 
Log zur Verfügung. Aber sie haben 
alle QSOs ihrer gesamten Reise ins 
ClubLog hochgeladen. Folgende 
QSO-Zahlen wurden erreicht:

• Ahe Atoll, OC-131: 5´867
• Huahine, OC-067: 8´970
• Hiva Oa, OC-027: 6´019
• Moorea, OC-046: 4´377

Das Log schliesst auch frühere Rei-
sen bis zurück ins 2007 ein. Eine Aus-
wertung nur für diese Reise macht 
daher keinen Sinn.

CN2HZ - CN2ZC
06.09. - 13.09.2017 

Transceivers/Linears: 
Yaesu FT-991, 100W

Antenne: Windom

Tev und Golkem gingen nach Ksar Es 
Sghir in Marokko um am SSB WAE 
DX Contest vom 09./10.09. teilzu-
nehmen. Das sind diese nahen «DX» 
Standorte, die einen gewissen Erfolg 
garantieren. Sie waren auf 20/40m 
gut zu erreichen. In den 15- und 
80m-Bändern scheinen sie es gar 
nicht versucht zu haben.

Ein Amerikaner beklagte sich, dass 
sie «rude» seien und nur Europäer 
akzeptierten. Tja, er wusste wohl 
nicht, dass man bei diesem Contest 
nur Europäer arbeitet. Ich habe sie 
im Contest auf 20/40m loggen kön-
nen.

DXCC: FO
Französisch 
Polynesien

Operateure

F6BCW

F1TCV Pierre

Didier

Das komplette TX5EG-Team

DXCC: CN
Marokko

Operateure

TA1HZ

TA7AZC

Tev

Golkem
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YJØAT
29.08. - 12.09.2017

 

IOTA: OC-035 Efate Island 

Transceivers/Linears: 
Elecraft KX3, KXPA100

Antennen: Vertikal

Obwohl er im Ferienstil aus dem 
Dorf Eratap auf der Insel Efate funk-
te, war er täglich in CW auf 40m und 
30m QRV. Am 12.09.2017 ging Tony 
um 20:00 UTC QRT. Er hat total 1208 
QSOs geloggt.

Leaderboard USKA Mitglieder: 
Keiner hat es ins Log geschafft!

A25AL
07.09. - 15.09.2017 

 

Transceivers/Linears: 
Yaesu FT857
Antennen: Vertikal
Alessandro war im Okavango Gebiet 
unterwegs und wechselte dreimal 
die Lodge. Zuerst die Chobe River 
Front Lodge dann die Moremi Cros-
sing Lodge und am Schluss das Sango 
Safari Camp.

Er hatte relativ schwache Signale war 
aber jeden Tag auf 15/17/20m aus-
schliesslich in CW QRV. Am Schluss 
hatte er 700 QSOs im Log.

Leaderboard USKA Mitglieder:
2 Slots: HB9AVE
1 Slot:   HB3YFC, HB9BXF, HB9DVZ,
              HB9FKK, HB9IN, HB9JOE,
             HB9TPT

HD8M
14.09. - 20.09.2017

IOTA: SA-004 Isabela Island

Transceivers/Linears: 
Elecraft K3

Antenne: Hex Beam

Die Idee war, eine DXpedition durch-
zuführen und gleichzeitig auf ökolo-
gische Probleme um die Galapagos 
Inseln hinzuweisen. 

Sie hatten Pech mit den Ausbrei-
tungsbedingungen. Ausgerechnet 
während ihrer Aktivierung gab es 
tagelangen starken Sonnenwind, mit 
einer Intensität von meistens über 
650 und dementsprechend war das 
Erdmagnetfeld ziemlich gestört.

Daher war es nicht verwunderlich, 
dass es hauptsächlich Stationen 
aus Süd- und Nordamerika ins Log 
schafften und es für uns aus Mittel-
europa eher schwierig war. HD8M 
wurde von den Schweizer RBN Sta-
tionen nie gespottet.

Leaderboard USKA Mitglieder:
1 Slot: HB9DQL

 

Vertikalantenne von VJØAT
QTH von HD8M mit Hexbeam

DXCC: YJ
Vanuatu

Operateur

KQ2I Tony

YJØAT QSL-Karte

DXCC: A2
Botswana

Operateur

IW5ELA Alessandro
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Das Okavango Delta
Der Okavango Fluss entspringt in An-
gola und fliesst nicht in den Ozean, 
sondern in das Landesinnere von 
Botswana. Dort versickert das Was-
ser in den Sümpfen des oberirdisch 
abflusslosen Okavangodeltas.

DXCC: HD8
Galapagos 
Islands

Operateure

WB2REM Jim

KG0YL Nancy

HC5DX David

N1MWJ

WY1G Mark

Ellis
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RIØZF
16.09. - 22.09.2017

IOTA: AS-039 Bering Island 

Transceivers/Linears: 
Elecraft K3

Antenne: Hex Beam

Konstantin wurde bei uns praktisch 
nicht gehört. Er sagte auch, dass 
das keine richtige DXpedition sei. 
Ich nehme es hier trotzdem hinein, 
weil die Insel und vor allem der Herr 
Bering eine interessante Geschichte 
hat. Mehr kann man hier erfahren:

de.wikipedia.org/wiki/Vitus_Bering

Einen Ausführlichen Bericht von Kon-
stantin über die ganze Operation mit 
vielen Bildern steht in DX-WORLD: 
dx-world.net. Im Suchfenster ein-
fach RIØZF eingeben.

Seine Operation ist nicht im ClubLog, 
aber ich denke, dass niemand von 
uns ihn erreicht hat.

FP/...
17.09. - 22.09.2017

IOTA: NA-032 Île aux Marins

Wie viele Universitäten, hat auch 
diejenige von Cambridge (Eng-
land) einen Funkamateur Club mit 
Clubstation. Dieser Club nennt sich 
«Cambridge University Wireless So-
ciety» mit dem Rufzeichen G6UW.

Er unternimmt auch regelmässig 
DXpeditionen, üblicherweise zu sel-
tenen Europäischen IOTA Inseln. Die-
sen Herbst ging es aber nach FP St. 
Pierre & Miquelon.

Sie sind unter ihren eigenen Rufzei-
chen mit vorangestelltem FP/ am 
18. September QRV geworden und 
haben CW bevorzugt. Am 22. Sep-
tember um 15:30 HBT sind sie QRT 
gegangen.

Sie wurden auch regelmässig von 
den Schweizer RBN Skimmern ge-
spottet. 160m wurde auch aktiviert 
und ab ca. 23:00 HBT bei uns oft ge-
hört.

Folgende QSO-Zahlen wurden von 
den Teilnehmern erreicht:

• FP/MØWUT: 1´548
• FP/MØBLF: 1´051
• FP/DK2AB: 1´803
• FP/DH5FS: 2´282
• FP/G7VJR: 1´893

Leaderboard USKA Mitglieder: 
(FP/MØWUT):
1 Slot: HB9AVE, HB9BEM,
 HB9BUN, HB9CEX,
 HB9CQS, HB9DQL,
 HB9EOU, HB9GBL, HB9IJJ,
 HB9TI, HB9TNW, HB9TPN

Leaderboard USKA Mitglieder: 
(FP/MØBLF):
1 Slot: HB9ALO, HB9AVE, HB9CZF,
 HB9DQL, HB9FAI, HB9TNW

Leaderboard USKA Mitglieder: 
(FP/DK2AB):
2 Slots: HB9CIP, HB9CTU
1 Slot: HB9ALO, HB9BUN,
 HB9CGL, HB9DAQ,
 HB9DAX, HB9DQL, HB9FAI,
 HB9HFN, HB9IIY, HB9MEJ

Leaderboard USKA Mitglieder: 
(FP/DH5FS):
3 Slots: HB9ALO
2 Slots: HB9BUN, HB9PL,
1 Slot: HB3YFC, HB9AVE,
 HB9BEM, HB9BQP,
 HB9BQR, HB9CIP, HB9CNU,
 HB9CTU, HB9CZR, HB9IIY,
 HB9TPN

Leaderboard USKA Mitglieder: 
(FP/G7VJR):
1 Slot: HB3YFC, HB9ALO,
 HB9AMO, HB9BQR,
 HB9CIP, HB9SLO, HB9TNW

Das Log von FP/G3ZAY geht bis ins 
Jahr 2009 zurück. Eine Auswertung 
macht keinen Sinn.

DX Log September 2017 (II)

QTH auf der Île aux Maris

Das FP Team

Für einmal sieht man ein paar jüngere 
Gesichter an einer DXpedition.

DXCC: UA
Russland

Operateur

R7KF Konstantin

QTH von RIØZF

DXCC: FP
St.Pierre und 
Miquelon

Operateure

M0WUT

M0BLF

DK2AB Jens

G3ZAY Martin

DH5FS

G7VJR Michael

Dan

Dominic

Fred
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A25BI - A25SP - A25BE
15.09. - 25.09.2017

 

Transceivers/Linears: 
Elecraft K3, Kenwood TS-480, 
Juma PA1000

Antennen: 
18m Vertical für 80/160m, SteppIR 
BigIR, Spider-Beam, Beverage

Botswana ist eine sehr beliebte Des-
tination für DXpeditionen. Sie waren 
von Kasane, einer Stadt die im Nor-
den Botswanas liegt, QRV und sie 
waren bei uns mit guten Signalen 
zu empfangen. A25BE hat 6'562 und 
A25BI 2'556 QSOs im Log.

Leaderboard USKA Mitglieder:
2 Slots: HB9AAL, HB9ALO, 
 HB9BEM, HB9CVQ,
 HB9ERU, HB9FAZ, HB9FKK 
1 Slot: 33 HB9er

5WØRA Samoa
19.09. - 26.09.2017 

IOTA: OC-097 Apia Island

Das QTH von Al war in den Vaiala Be-
ach Cottages. Er war vornehmlich in 
CW und zum ersten mal, wie er sag-
te, in FT-8 QRV.

Leaderboard USKA Mitglieder:
1 Slot: HB9ELE

5T5OK
16.09. - 29.09.2017 

Transceivers/Linears: 
Ein Elecraft K3, drei Kenwood TS480, 
ein ICOM IC7300

Antennen: 
6m 5el YAGI, SpiderBeam 20-10m, 
HexBeam, 2-El. Ultrabeam, 4-Square 
Vertikal 40m, Vertikal mit Elevated 
Radials 80m, Toploaded Vertikal 
160m. 
Receiving low bands: DHDL, 
Beverages.

Nach längerer Zeit war endlich wie-
der einmal eine grössere DXpedition 
unterwegs. Das Czech DXpedition 
Team ging diesen Herbst nach Mau-
retanien. Das Wüstenland ist fast 
dreimal so gross wie Deutschland 
und hat 4.3 Millionen Einwohner.

Sie waren im Frühling, mit dem Call 
5V7P (Togo), schon einmal in diesem 
Jahr unterwegs. Wir kennen sie auch 
noch von ihrer letztjährigen DXpedi-
tion nach den Komoren mit dem Ruf-
zeichen D66D.

5T5OK (Fortsetzung)
Mauretanien ist für uns sehr güns-
tig gelegen. Die südlichen Linien zu 
Stationen in diesen Breitengraden 
sind optimal. 5T5OK war während 
der ganzen Zeit gut zu erreichen und 
teilweise waren die Bänder bis hin-
auf ins 10m Band offen.

Am 29.09.2017 ging 5T5OK QRT. Sie 
haben 43'261 QSOs mit 13'443 un-
terschiedlichen Stationen in ihrem 
Log und waren an total 13 Tagen ak-
tiv.

Leaderboard USKA Mitglieder:
19 Slots: HB9MEJ
15 Slots: HB9CIP
14 Slots: HB9AGN
13 Slots: HB9CIC
12 Slots: HB9BOI
10 Slots: HB9AMO, HB9BYQ,
 HB9IIY, HB9DQL
9 Slots:  HB9OAB, HB9CNU
                und viele Andere!

5T5OK Shack

Spider-Beam auf dem Restaurant

DXCC: A2
Botswana

Operateure

RM0F (A25BI)

R2AD (A25SP) Paul

RC5A (A25BE) Elena

Yuri

DXCC: 5W
Samoa

Operateur

K7RA Al

DXCC: 5T
Mauretanien

Operateure

OK1BOA

OK1CRM

OK6DJ David

OK1GK

OK2ZI

5T2AI

Petr

Pavol

Pavel

Karel

Ahmad

5T5OK Antennenfarm
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DX Log Oktober 2017
Roland Lips HB9BAS (DX-Redaktor USKA)

S9CT

30.09. - 06.10.2017

IOTA: AF-023 Rolas Island 

Die Insel Rolas befindet sich im Sü-
den von Sao Tome. Sie ist bekannt 
für ihre Natur, schöne Landschaft 
und traumhaften Strände. Begon-
nen hat Jorge seine Operation am 
02.10.2017 zuerst auf 15m dann 
auf 20m SSB. Er war bis zum 05.10. 
abends ausschliesslich in SSB zu hö-
ren. Jorge hat schliesslich in seinen  
Ferien 566 QSOs geloggt.

Leaderboard USKA Mitglieder:
1 Slot: HB3YCF, HB9EKK, HB9EYP,
 HB9JW

A5A

29.09. - 08.10.2017

Transceivers/Linears: 
ICOM IC-7300, SPE Expert 1.3K

Antennen: 
HexBeam, 3-Element Yagi, Vertikal

Die FGC DX Group geht regelmässig 
auf DXpeditionen. FGC (Foundation 
for Global Childern) ist eine Stiftung 
zur schulischen und medizinischen 
Unterstützung von benachteiligten 
Kindern.

Gegründet wurde die Stiftung 
durch den bekannten Amateurfun-
ker Yasuo Miyazawa, genannt Zorro 
(JH1AJT). Eines der Schwerpunktlän-
der der FGC ist Bhutan. Dadurch ha-
ben sie in diesem Land ein fixes gut 
ausgerüstetes QTH.

A5A (Fortsetzung)

Spenden für seine Fundation for Glo-
bal Childern kann man hier:

http://www.fgc.or.jp/english/

Das Team von Zorro arbeitet mit un-
terschiedlicher Besetzung. Neben 
Kazu VR2KF aus Hong Kong war auch 
der bekannter Thailändische DXer 
Champ E21EIC dabei.

Sie haben aus dieser Aktivität total 
12'672 QSOs im Log.

Leaderboard USKA Mitglieder:
7 Slots: HB9AGN
5 Slots: HB9FKK
4 Slots: HB9IIY
2 Slots: 11 HB9er
1 Slot: HB3YFC + 33 HB9er

DXCC: S9

Sao Tomé & 
Principe

Operateur

CT1BOL Jorge

DXCC: A5

Bhutan

Operateure

JH1AJT Zorro

VR2KF

E21EIC Champ

Kazu

Das QTH von A5A
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VK9XI

29.08. - 12.09.2017

IOTA: OC-002 Christmas Island

Transceivers/Linears: 
Vier ICOM IC-7300, vier SPE Expert 
1.5 KFA

Antennen: 
10-20m Beam, 30/40/80m Vertikal/
Doublet, 160m Inv.L/Doublet 
RX: Shared Apex Loop Array 
(AS-SAL 30) von Array Solutions.

Ja klar, es gibt auch australische 
Teams, die regelmässig auf DXpedi-
tion gehen. Die VK DX Group ist so 
eine. Sie waren dieses Jahr auf zwei 
Inseln, die zu Australien gehören. Zu-
erst vom 03.10. bis zum 10.10. unter 
dem Rufzeichen VK9XI, nach Christ-
mas Island und danach, vom 10.10. 
bis zum 17.10, mit dem Rufzeichen 
VK9CI nach Cocos Keeling.

VK9XI (Fortsetzung)

Sie hatten vor allem die beiden Ocea-
nia  Contests (SSB und CW) im Visier. 
Von der Weihnachtsinsel ging es 
ganz gut. Die Ausbreitungsbedingun-
gen am  SSB Contest vom Oktober 
waren recht gut und daher schafften 
es viele USKA Mitglieder in ihr Log.

Sie wollten sich, neben dem Oceania 
Contest, auf die «Low-Bands» kon-
zentrieren. Am 6. Oktober hatten sie 
dann die 160m Vertikalantenne so-
wie die AS-SAL30-MK2 Empfangsan-
tenne von Array Solutions installiert.

Am Ende der Operation auf der 
Weihnachtsinsel hatten sie 8'430 
QSOs im Log. Mit 448 QSOs auf 
160m und 31 QSOs auf 80m haben 
sie wahrscheinlich die Erwartungen 
in die «Low-Bands»nicht ganz erfüllt. 
Immerhin machten sie knapp 45% 
der Verbindungen mit Europa.

Leaderboard USKA Mitglieder:
7 Slots: HB9AGN
3 Slots: HB9EHJ, HB9BZA, HB9BLQ
2 Slots: HB9FKK, HB3YFC, HB9BAS, 
 HB9EOU, HB9IIY
1 Slot: 21 HB9er

S9YY

02.10. - 10.09.2017

IOTA: AF-023 Sao Tomé Island

Das Deutsche Team war schon im 
letzten Jahr mit dem gleichen Rufzei-
chen auf Sao Tomé. Die Inseln sind 
bei den Amateurfunkern sehr be-
liebt und werden mehrmals pro Jahr 
aktiviert. Das war für einmal eine 
längere Operation wo auch Phasen 
schlechter Ausbreitungsbedingun-
gen überstanden werden konnten.

    

Sie haben 18'370 QSOs ins Log ge-
schrieben. Mit 14'588 Verbindungen 
in CW war es vor allem eine Morse-
operation. Immerhin über 600 QSOs 
wurden in FT-8 abgewickelt.

Leaderboard USKA Mitglieder:
8 Slots: HB9BOI
6 Slots: HB9BZA, HB9FKK, HB9JW, 
 HB9BQP
5 Slots: HB9PL
4 Slots: HB9ALO, HB9CZR, HB9CIP, 
 HB9AVE, HB9FX, HB9DVZ, 
 HB9TTX, HB9KNY
3 Slots: HB9AAZ, HB9BXF, HB9ERU, 
 HB3YFC, HB9BPP, HB9DAX, 
 HB9YQ, HB9BMY/qrp
2 Slots: 11 HB9er
1 Slot: > 66 HB9er

DXCC: VK9X

Christmas 
Island

Operateure

VK3FY Chris

VK3GK Lee

VK3TZ

VK3FN Peter

VK3HJ Luke

K3LP David

KO8SCA Adrian

Tony

Das QTH von VK9XI auf der Weihnachts- 
insel war die Sunset Lodge

Das VK9XI Team vor dem Abflug mit 
dem Flug VA 1909

Adrian KO8SCA mit ICOM IC-7300 und 
SPE Expert 1.3K

DXCC: S9

Sao Tomé & 
Principe

Operateure

DL1AWD Dieter

DL1AOB Hans-Joachim

DG5AA

DL8ALU

DK8YY Rüdiger

Rocco

Lu
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VK9CI

10.10. - 17.10.2017

IOTA: OC-003 Cocos Keeling Island

Transceivers/Linears: siehe VK9XI

Antennen: siehe VK9XI

Das war dann etwas ganz Anderes 
als ihre Aktivitäten von der Weih-
nachtsinsel. Am 10. Oktober sind 
sie von Christmas Island nach Cocos 
Keeling geflogen. Das sind knapp 
1000 km Luftlinie.

Aber die Ausbreitungsbedingungen 
waren im Keller. Ein heftiger Geoma-
gnetischer Sturm tobte während der 
ganzen Operation. Die MUF sackte in 
den Keller und der Kp Index der war 
oft über 5. Kein Wunder, schafften es 
nur 20 Schweizer in ihr Log.

Leaderboard USKA Mitglieder:

4 Slots: HB9EHJ
3 Slots: HB9BYQ, HB9CNU, 
 HB9DCO
2 Slots: HB9AGN, HB9AAZ, 
 HB9ALO
1 Slot: 14 HB9er

S9CQ

12.10. - 21.10.2017

IOTA: AF-023 Sao Tomé Island

Schon wieder Sao Tomé! Da schei-
nen sich die DXpeditionäre ja die 
Klinke in die Hand zu geben. Das ist 
schon die dritte DXpedition nach Sao 
Tomé in diesem Monat!

Macht nichts. Wir lieben den DX-Mo-
ment. Wie gehören ja nicht zu den 
Amateuren die sagen: «Die Destinati-
on habe ich schon vor 50 Jahren fürs 
DXCC gemacht. Die brauche ich nicht 
mehr». Da könnten wir ja gleich ins 
Briefmarkensammeln wechseln ;-).

Auch Jose 
EA5IDQ war 
dieses Jahr 
auf Sao Tomé, 
die von uns 
e i g e n t l i c h 
sehr gut zu 
erreichen ist. 
Natürlich hör-

te man ihn täglich in SSB, RTTY und 
FT-8. An seinem CW arbeitet er noch, 
sagt er.

Am Ende der Aktivität hatte José 
3'922 QSOs im Log. 16 Schweizer 
Stationen haben ihn gearbeitet. Ei-
ner (HB9EFK) sogar auf 10m.

Leaderboard USKA Mitglieder:
3 Slots: HB9DVZ
2 Slots: HB9EFK, HB9EOU, HB9BYQ
1 Slot: 12 HB9er

ZD7BR

14.10. - 21.10.2017

IOTA: AF-022 Saint Helena Island

Transceivers/Linears: 
Yaesu FT991, Yaesu FT891, 
JUMA PA1000

Antennen: 
Draht-Dipole

St. Helena hat nun endlich einen 
Flughafen bekommen. Bill wollte un-
bedingt im ersten Flugzeug, dass die 
Insel anfliegt, sitzen.

Auf St. Helena leben nur ca. 4000 
Leute und sie ist eine der isoliertes-
ten Inseln der Welt. Mit dem Schiff 
dauert die Anreise mehr als fünf 
Tage.

Bills QTH war die «Princess Lodge» 
auf einer Anhöhe über der Haupt-
stadt Jamestown.

Bill ZD7BR meldete:
Es war ein Superflug und die Lan-
dung «interessant». Die Ausbrei-
tungsbedingungen scheinen sich 
hier im Laufe des Tages abzuschwä-
chen. Nach USA sind sie am Abend 
gut und am Morgen kann ich Europa 
gut hören.

Leaderboard USKA Mitglieder:

1 Slot: HB9ELE, HB9CQK, 
 HB9JNM, HB9LBC, HB9HFN

DX Log Oktober 2017 (II)

DXCC: VK9C

Cocos 
Keeling

Operateure

VK3FY Chris

VK3GK Lee

VK3TZ

VK3FN Peter

VK3HJ Luke

K3LP David

KO8SCA Adrian

Tony

Das VK9CI-Team vor dem QTH auf 
Cocos Keeling

DXCC: S9

Sao Tomé & 
Principe

DXCC: ZD7

St. Helena

Operateur

G0VDE Bill

Operateur

EA5IDQ José
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VU7T

11.10. - 20.10.2017

IOTA: AS-011 Kavaratti Island

Transceivers/Linears: 
Elecraft K3, zwei ICOM IC 7300, 
zwei KX3, PA 1000, Expert 1.3K, 
Furuno PA2500

Antennen: 
Spider Beam 10-20m, 30/40/80m 
Vertikalantennen.

Zu den Lakshadweep Inseln gab es in 
der Vergangenheit drei Mega-DXpe-
ditionen. VU7LD im Dezember 2006 
mit 23 Indischen Operateuren, dann 
im Januar darauf VU7RG/VU7MY, 
eine internationale DXpedition mit 
35 (!) Operateuren und dann im No-
vember 2013 wieder eine kleinere 
DXpedition mit 8 Indischen Opera-
teuren (VU7AG).

Dieses mal wieder eher etwas klei-
neres mit sechs Operateuren. Sie 
konnten am Schluss etwas über 
18'000 QSOs ins Log schreiben. 

Leaderboard USKA Mitglieder:
9 Slots: HB9AGN
6 Slots: HB9EHJ
5 Slots: HB9AMO, HB9KNY, 
 HB9MEJ, HB9DQL
4 Slots: HB9DVZ, HB9BYQ, HB9CYV
3 Slots: 10 HB9er
2 Slots: 14 HB9er
1 Slot: 45 HB9er

3CØL

11.10. - 25.10.2017

IOTA: AF-039 Annobon Island

Transceivers/Linears: 
Zwei Elecraft K3, Juma PA1000

Antennen: 
Folding Beam, Vertikalantennen

Juris und Kaspars waren zuerst auf 
der Insel Bioko (IOTA: AF-010) die 
zum DXCC Equatorial Guinea gehört 
um dann auf Annobon zu gehen. Am 
Ende der Operation waren sie wie-
der auf Bioko.

Annobon Island ist ein eigenes DXCC-
Gebiet und gehört politisch zu Äqua-
torialguinea. Sie liegt ca. 500 km vor 
dem Festland.

Juris und Kaspars veranstalteten 
einen tollen Betrieb. Dazu ist das 
eine für uns recht günstige Richtung 
und eine unter normalen Umstän-
den gut zu erreichende Gegend.

Leaderboard USKA Mitglieder:
10 Slots: HB9AMO, HB9AGN
8 Slots: HB9BZA
7 Slots: HB9KNY, HB9BEM
6 Slots: HB9DCO
5 Slots: HB9EHJ, HB9BXE, HB9DQL
4 Slots: 12 HB9er
3 Slots: 12 HB9er
2 Slots: 31 HB9er
1 Slot: > 35 HB9er

S21ZAS - S21ZDC

13.10. - 27.10.2017

IOTA: AS-127 St. Martin’s Island 
 AS-140 Bhola Island

Transceivers/Linears: 
Elecraft K3

Antennen: 
Vertikalantennen

Das Team aktivierte zwei Inseln. Vom 
14. Oktober bis 18. Oktober funkten 
sie von der Insel Bhola (AS-140) mit 
den Rufzeichen S21ED, S21TV und 
vor allem S21ZDC. Bhola wurde seit 
2005 nicht mehr aktiviert und war 
dementsprechend gesucht.

Vom 20. Oktober bis zum 25. Okto-
ber funkten sie von der Insel St. Mar-
tins (AS-127) mit dem Rufzeichen 
S21ZAS. Die Insel liegt eigentlich vor 
der Küste von Myanmar, gehört aber 
zu Bangladesh.

DXCC VU7

Lakshadweep

Operateure

VU2CPL

VU2WH San

VU3NXI

VU3HPF

VU3TQR Paul

VU2XE

Manoj

Sid

Gopan

Kiran

DXCC: 3CØ

Annobon

Operateure

YL2GM

YL3AIW Kaspars

Yuris

DXCC: S2

Bangladesh

Operateure

G3KHZ

DL6KVA Axel

G4EDG Steve

S21ED

S21TV

Derek

Tuhin

Anup

S21ZDC Shack mit Steve G4EDG und 
Derek G3KHZ
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     Hamfest 2017: Herzliche Gratulation den neuen      USKA-Ehrenmitgliedern HB9CN und HB9CIC

Josef HB9CIC erhält die Ehrenurkunde von Willi HB9AMC Claude HB9CN erhält die Ehrenurkunde von Willi HB9AMC

Astronaut Claude Nicollier HB9CN, USKA-Präsident Willi Vollenweider HB9AMC, Webredaktor Josef Rohner HB9CIC   [Fotos: HB9AHL]
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Ludwig Drapalik HB9CWA neu im DXCC Honor Roll

Ludwig F. Drapalik (79) HB9CWA erhielt Im Frühjahr 2017 das DXCC 
HONOR ROLL Diplom. Ludwig, HB9CWA wurde durch verschiedene 
Innovationen rund um den Amateurfunk bekannt. Seit 2013 ist Ludwig 
auch Ehrenmitglied der USKA. 
Vor 30 Jahren gründete er die ILT-Schule, die bekannteste Amateurfunkschule 
der Schweiz. In dieser Zeit hat er über 1‘500 Interessenten durch die BAKOM-
Lizenz-Prüfung geleitet. Die ILT-Schule wird heute vom ehemaligen Schüler, 
Marcel Stähli, HB9FIL geführt.
Er hat zusammen mit seinem Team die bekannten Morsix-Geräte entwickelt. 
Mit diesen kleinen Geräten lernt man das Morsen rund 15-20 % schneller und 
sicherer als mit anderen Methoden. Auch die Schweizer Armee verwendet 
die Morsix-Geräte mit Erfolg. Die jüngste Morsix-Kreation ist der iMorsix, ein 
Programm-Stick, auf dem die gesamte Morsix-Technologie drauf gepackt ist. 
Die Grundversion kostet nur so viel wie eine Tasse Kaffee, CHF 4.-. Für das 
iPhone und den iPad gibt es zudem ein Spezialkabel, mit dem eine reale 
Morse-Taste oder ein Lambic-Keyer direkt an das Smartphone angeschlossen 
werden kann. So können richtige CW-QSOs gelernt und geübt werden.       ■

Chancen für amateurfunk-freundliche Antennen-
gesetze nutzen !
Bernard Wehrli HB9ALH, Leiter Antennenkommission USKA (wehrlib@bluewin.ch) 
              
In der Gemeinde Ersigen (BE) wird zurzeit das gesamte Baureglement überarbeitet. Darin enthalten ist auch ein Anten-
nenartikel, der nicht gerade amateurfunk-freundlich ausfiel. Die USKA hat deshalb zusammen mit Funkamateuren der 
Gemeinde (HB9AZO, HB9RMS) im Rahmen des laufenden Mitspracheverfahrens eine Änderung des besagten Antennen-
artikels beantragt. Im Wesentlichen geht es darum, den Verantwortlichen zu erklären, dass es nebst Mobilfunkantennen 
und Satellitenschüsseln auch noch Antennen für das Gewerbe, die Blaulichtorganisationen und die Funkamateure gibt, 
die nach anderen Kriterien zu beurteilen sind.

Ein gleiches Verfahren fand letztes Jahr in Ostermundigen (BE) statt. Wir konnten dort eine entsprechende Anpassung 
des Antennenartikels bewirken, die seit Februar 2017 rechtskräftig ist.

Auch in Ebikon (LU) läuft zurzeit ein Mitspracheverfahren zu einem neuen Bau– und Zonenreglement (BZO). Auch hier 
wird die USKA zusammen mit lokalen Funkamateuren bis zum 21. Dezember 2017 eine entsprechende Eingabe einrei-
chen.

Falls ihr in eurer Gemeinde von bevorstehenden Änderungen des Bau- und Zonenreglements erfährt, bitten wir 
euch, sich unverzüglich mit der Antennenkommission in Verbindung zu setzen. Wir möchten jede Gelegenheit 
wahrnehmen, in die lokale Antennengesetzgebung im Rahmen von laufenden Mitspracheverfahren Einfluss zu nehmen. 
Unsere Erfahrung zeigt, dass solche, für uns unvorteilhafte Antennengesetze nicht aus Absicht, sondern aus Unwissen-
heit entstehen. Wir erhoffen uns mit unseren Eingaben, dass auch die Planer mit der Zeit diese Problematik erkennen, 
und bei ihren künftigen Entwürfen den Gemeinden entsprechend präzisere Antennenartikel vorlegen. 

Wer die Gelegenheit hat, Dritten die Problematik von Antennen für Funkamateure darzulegen, findet auf unserer Home-
page die Präsentation «Praxisgerechte Antennengesetzgebung».

Link: www.uska.ch/dienstleistungen/technik/antennenkommission/ 
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Results IARU R1 VHF Contest 2nd/3rd Sept. 2017
Hans-Peter Strub HB9DRS, VHF-Contest-Manager USKA (hb9drs@bluewin.ch)

Results IARU Region 1 VHF Contest 2 th /3 rd September 2017 
 

 Swiss results 
 

Hans-Peter Strub HB9DRS (VHF-Contest-Manager USKA) 
 
 

 

Category 1 145 MHz single operator 
 

Rg Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX Pwr       Antennen 
1 HB9FAP JN47PH 1650 644 264450 1029 G8XVJ/p IO93AD TS-590/TV  1KW    101Y 
2 HB9CXK JN47PM 532 91 30287 668 DFØWF JO62XR FT-847 250W    11Y 
3 HB9AOF JN36AD 450 102 27347 700 DM7A JO60LK TS-2000 300W    19Y 
4 HB9FXU JN46GW 1570 100 22382 752 DFØWF JO62XR FTDX-3000 800W    2xQuad 
5 HB9CQL JN37UM 355 70 20780 736 OM3Y JN88RS TS-790 600W    13Y 
6 HB9IAB/p JN36MI 2045 29 6394 668 F6KCZ/p IN99PI FT-857   40W     4Y 
7 HB9BOS JN37TM 310 28 6024 638 PA1T JO33JF FT-991   50W     7Y 

 
Category 2 145 MHz multi operator 
 

Rg Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX Pwr       Antennen 
1 HB9GF JN37WB 1136 529 215140 939 5P5T JO64GX TS-2000 750W    2x4xx7Y 
2 HB9EWY JN37SH 1180 415 154382 936 G8XVJ/p IO93AD K3/TV  1KW    8x4, 4x7, 4Y 
3 HB9BA JN37SG 1284 316 114710 925 5P5T JO64GX K3S/TV 500W    11Y 
4 HB9RF JN47FB 1031 251 82827 795 DFØTEC JO73CE K3S/TV 700W    2x8Y 
5 HB9CLN JN37XA 1232 216 72859 818 DFØTEC JO73CE K3/TV 600W    7Y 
6 HB9AG JN47CK 397 67 22636 722 OM3KII JN88UU IC-910 100W    11Y 
7 HB9HR JN47DF 820 32 10087 774 DL9W JN99CL FT-847 750W    8-fach Quad 

 
 

 

Multi operators Stations:  
HB9BA:  HB9BAT  HB9FMB  HB9MFM  HB9MFL  HB9RNQ  HB9COZ  HB9SQV  HB3YVS 
HB9CLN:  HB9BKT 
HB9HR:  HB9RNK  HB9TJH 
HB9RF:  HB9ENY  HB9TTY  HB9THJ 
 
 

Contest Kommentare, Commentaires:  
Yves HB9AOF: Chaque année on peut constater une lente baisse du nombre de participants, c’est dommage car 
ce contest est l’occasion de faire de nombreux QSO lointains. La propagation vers les OK ne s’est ouverte que 
tardivement le dimanche. J’ai eu le plaisir de contacter des stations comme EE2R, IA5/IW2MXY (Ile d’Elbe), 
S59DEM (10eme pays sur 2m en tropo cette année). Rendez-vous en Novembre pour le Marconi. 
 
 
Thomas HB9FXU:  Am Samstag kamen wir bei strömendem Regen im Bergrestaurant Niederbauen, JN46GW an. 
Nach einer Stunde warten ohne Wetterbesserung, entschied sich mein Freund die Antenne trotzdem zu montieren. 
Aufgrund des vielen Wassers schlich sich dann Murphy ein welcher uns einen nicht optimalen SWR anzeigte. Nach 
der Fehlersuche war das SWR besser, trotzdem wird die Performance der Anlage darunter gelitten haben. Leider 
konnte ich von der QSO-Anzahl her nicht an den H26 von der Klewenalp, JN46FW anknüpfen. Die QSO-Anzahl war 
etwa identisch mit dem Mai Contest, welchen ich vom selben Standort bestritt. Trotzdem ein schöner Contest, viel 
gelernt und erlebt. Freue mich schon aufs nächste Mal. Herzlichen Dank an alle Mitmachenden und 
Organisierenden.  
 
 
Eric HB9IAB/P:  Deux heures de trafic assis dans l'herbe, brouillard, frais et  quelques rayons de soleil. De 
beaux QSO, malgre les petites conditions.  
 
 
HB9RF;  Am Freitagnachmittag machten sich Fréderic HB9TTY, Yvonne HB9ENY und Beat HB9THJ auf 
den Weg zum Conteststandort auf die Seebodenalp in JN47FB /ZG bei Küssnacht. Übrigens, in Richtung 
Süden steht die Felswand von der Rigi. Immer wieder erstaunlich, dass wir QSO Richtung Italien hinkriegen. 
Zwei 8 Element Yagis stehen seit dem letzten Contest vom Juli bereits über der StepIR auf dem 
Versatower. Im Shack steht wieder der Elecraft K3 zum Einsatz. Dieser machte Urlaub für ein Upgrade in 
DL und heisst nun K3S. Wir hoffen, dass das Problem von zeitweise keiner Leistung am Transverter- 
Ausgang damit gelöst ist. Die neue Konfiguration über die USB Schnittstelle war gar nicht so ohne. Der 
Microham Microkeyer wurde nun ganz weggelassen. Der ELAD FDM Duo steht nun wieder für das Second 

Comments

Yves HB9AOF: Chaque année on peut 
constater une lente baisse du nombre 
de participants; c’est dommage car ce 
contest est l’occasion de faire de nom-
breux QSO lointains. La propagation vers 
les OK ne s’est ouverte que tardivement 
le dimanche. J’ai eu le plaisir de contacter 
des stations comme EE2R, IA5/IW2MXY 
(Île d’Elbe), S59DEM (10ème pays sur 2m 
en tropo cette année). Rendez-vous en 
novembre pour le Marconi.

Thomas HB9FXU: Am Samstag kamen wir 
bei strömendem Regen im Bergrestaurant 
Niederbauen, JN46GW an. Nach einer 
Stunde warten ohne Wetterbesserung 
entschied sich mein Freund die Antenne 
trotzdem zu montieren. Aufgrund des 
vielen Wassers schlich sich dann Murphy 
ein, welcher uns einen nicht optimalen 
SWR anzeigte. Nach der Fehlersuche war 
das SWR besser; trotzdem wird die Per-
formance der Anlage darunter gelitten 
haben. Leider konnte ich von der QSO-
Anzahl her nicht an den H26 von der Kle-
wenalp, JN46FW anknüpfen. Die QSO-
Anzahl war etwa identisch mit dem Mai 
Contest, welchen ich vom selben Standort 
bestritt. Trotzdem ein schöner Contest, 
viel gelernt und erlebt. Freue mich schon 
aufs nächste Mal. Herzlichen Dank an alle 
Mitmachenden und Organisierenden. 

Eric HB9IAB/p: Deux heures de trafic 
assis dans l‘herbe, brouillard, frais et  
quelques rayons de soleil. De beaux QSO, 
malgré les petites conditions. 

HB9RF: Am Freitagnachmittag mach-
ten sich Fréderic HB9TTY, Yvonne HB9E-
NY und Beat HB9THJ auf den Weg zum 
Conteststandort auf die Seebodenalp in 
JN47FB /ZG bei Küssnacht. Übrigens, in 
Richtung Süden steht die Felswand von 
der Rigi. Immer wieder erstaunlich, dass 
wir QSO Richtung Italien hinkriegen. Zwei 
8 Element Yagis stehen seit dem letzten 
Contest vom Juli bereits über der Ste-
pIR auf dem Versatower. Im Shack steht 
wieder der Elecraft K3 zum Einsatz. Die-
ser machte Urlaub für ein Upgrade in DL 
und heisst nun K3S. Wir hoffen, dass das 
Problem von zeitweise keiner Leistung 
am Transverter- Ausgang damit gelöst 
ist. Die neue Konfiguration über die USB 
Schnittstelle war gar nicht so ohne. Der 
Microham Microkeyer wurde nun ganz 
weggelassen. Der ELAD FDM Duo steht 
nun wieder für das Second RX Operating 
zur Verfügung; aus den letzten Contest- 
Erfahrungen heraus setzten wir nun ein 
10dB Abschwächer ein. Dieser hat sich 
nun bestens bewährt. Als weitere An-
tennengruppe bereiten wir 3x4 Element 
Yagi vor. Diese sollen unter dem Rotor an 
den Versa Tower montiert werden. Die 
Herausforderung dabei ist, dass der Mast 
wieder eingefahren werden muss ohne 
die Yagis zu demontieren. So haben wir 
am Freitag den Prototyp aus Holz gefertigt 
und am Samstag bei typischem Contest-
Wetter montiert. Nun starteten wir eine 
Stunde vor Contest Beginn mit den An-
tennenmessungen und wir erlebten eine 
böse Überraschung. Die neu montierten 
3x4 Element Yagis waren mit SWR 1:1,2 
Top, aber die obersten 2x8 Element Yagis? 

Das SWR Lag über 1:4; was ist da wohl 
passiert? Schon müde von den Aufbau-
arbeiten kletterte Fredel HB9TTY erneut 
auf den Tower, aber diesmal ganz nach 
oben. Vorverstärker-Box und Anschlüs-
se am Anpasstopf waren in Ordnung. 
Doch der Dipol und der Stecker der un-
teren Yagi scheinen sich wohl ein Was-
serbad zu nehmen. So entschlossen 
wir, nur mit einer 8 Element Yagi in den 
Contest zu starten. Die genaue Ursache 
des Dipols und des Anschlusskabels lag 
beim N-Stecker zum Ecoflex 10. Die 
«Überwurfmutter» vom N-Stecker hat 
sich zum Steckergehäuse gelöst, so dass 
das Kabel nach hinten herausgerutscht 
ist und nicht mehr abdichten konnte! 
Unser Steckermaterial kommt von ei-
nem bekannten deutschen Kabelliefe-
ranten. Leider ist dies schon der dritte 
Stecker, bei dem wir so was feststellen. 
Allerdings ist es der erste, der schon in 
der Anlage montiert war. Die anderen 
zwei Fehler haben wir beim Konfektio-
nieren der Stecker an die Koaxialkabel 
festgestellt. Mit dem Resultat waren wir 
soweit zufrieden, denn nachts haben 
wir QRT gemacht und der Contest-Start 
war für uns auch rund  1½ h später. Lei-
der machte der K3S wieder dieselben 
Probleme. Das PTT Signal kommt via 
Fusspedal direkt zum K3S. Die TX Lampe 
geht an, Modulationsausschlag vorhan-
den, doch der Transverter DB6NT zeigt 
keine Ausgangsleistung an, obwohl die 
TX Lampe leuchtet. K3S und TRV sind 
mit separaten RX und TX Leitungen ver-
bunden. Ideen und Ratschläge sind sehr 
willkommen.                                [HB9THJ]

HB9BA:   HB9BAT HB9FMB HB9MFM HB9MFL HB9RNQ HB9COZ HB9SQV HB3YVS 
HB9CLN: HB9BKT ■ HB9EWY: HB9KAB, HB9COF ■ HB9GF: HB9EKV, HB9FRA, HB3YVO  
HB9HR:  HB9RNK HB9TJH ■ HB9RF: HB9ENY HB9TTY HB9THJ    
HB9AG:  HB9ERV, HB9DFD

       Multi Operator stations:
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Results IARU R1 UHF/Microwaves Contest 7th/8th Oct. 2017
Hans-Peter Strub HB9DRS (VHF-Contest-Manager USKA)

IARU Region 1 UHF/Microwaves Contest 7 th /8 th October 2017 
 

 Swiss results 
 

Hans-Peter Strub HB9DRS (VHF-Contest-Manager USKA) 
 

 

Category 3 435 MHz single operator 
 

Rg Call Locator Height QSO Score  DX Call Locator TRX PWR    Ant 
1 HB9AOF JN36AD 416 46 12813 688 OK2A JO60JJ TS-2000 100W   19Y 
2 HB9CXK JN47PM 532 35 9574 692 OL9W JN99CL FT-847 400W   13Y 
3 HB9MFM JN37SG 1300 24 5387 579 DFØMU JO32BC IC-7000   30W   21Y 
4 HB9CLN JN47DF 848 14 2707 422 DLØGTH JO50JP FT-817     5W   19Y 

 

Category 4 435 MHz multi operator   
 

Rg Call Locator Height QSO Score  DX Call Locator TRX PWR    Ant 
1 HB9GF JN37WB 1136 235 83425 842 OM6A JN99JC TS-2000 500W   21Y+Quad 
2 HB9AJ JN37SH 1192 213 74407 857 OM6A JN99JC K3/TV 400W   4x9Y 
3 HB9XC JN37MD 1600 213 73828 898 OM6A JN99JC IC-910 400W   4x12Y 

 

Category 5 1,3 GHz single operator 
 

Rg Call Locator Height QSO Score  DX Call Locator TRX PWR    Ant 
1 HB9BAT/p JN37SG 1396 29 6076 825 OL9W JN99CL IC-202/TV   60W   23Y 
2 HB9DWK JN47PK 800 34 5974 557 F6KBF JN18BW IC-756/TV   40W   37Y 
3 HB9MDP JN47OG 1590 21 2388 230 DH2PA JN49AE FT-817/TV   18W   35Y 
4 HB9AOF JN36AD 415 7 748 228 F6BVA/p JN24VC TS-2000 100W   23Y 
5 HB9ABN JN47QK 720 4 270 179 HB9XC JN37MD FT-817/TV     2W   26Y 
6 HB9AMH JN37QD 460 6 262 83 HB9RF JN47FB FT-736/TV   80W   23Y 

 

Category 6 1,3 GHz multi operator  
 

Rg Call Locator Height QSO Score  DX Call Locator TRX PWR    Ant 
1 HB9LB JN37TL 721 67 23017 845 OM6A JN99JC IC-910   90W   35Y 
2 HB9XC JN37MD 1600 63 13546 649 F6GNR IN97FD IC-1275 100W   4x16Y 
3 HB9RF JN47FB 1031 49 10352 591 OK6R JN79OW IC-756/TV 180W   4x16Y 
4 HB9GF JN37WB 1136 19 4335 584 OL3Z JN79FX IC-9100 120W   21Y 

 

Category 7 2,3 GHz single operator  
 

Rg Call Locator Height QSO Score  DX Call Locator TRX PWR     Ant 
1 HB9BAT/p JN37SG 1296 10 1674 444 DLØGTH JO50JP IC-202/TV   10W    25Y 
2 HB9MDP JN47OG 1590 6 585 170 DR5A JN48EQ FT-817/TV     8W    35Y 
3 HB9AMH JN37QD 460 1 19 19 HB9BAT/p JN37SG FT-726/TV   10W    80Y 

 

Category 8 2,3 GHz multi operator  
 

Rg Call Locator Height QSO Score  DX Call Locator TRX PWR     Ant 
1 HB9LB JN37TL 721 4 503 210 F1AZJ/p JN28OK IC-7100/TV   65W    1.00mtr.  Pb 

 

Category 11 5,7 GHz single operator  
 

Rg Call Locator Height QSO Score  DX Call Locator TRX PWR     Ant 
1 HB9BAT/p JN37SG 1396 5 487 170 DR9A JN48EQ IC-202/TV     5W   Flachstrahler 
2 HB9MDP JN47OG 1560 3 249 170 DR9A JN48EQ FT-817/TV  1.7W    0.60mtr.  Pb 
3 HB9AMH JN37QD 460 3 192 109 F5AYE/p JN36HH FT-726/TV   20W    0.60mtr.  Pb 

 

Category 13 10 GHz single operator 
 

Rg Call Locator Height QSO Score  DX Call Locator TRX PWR     Ant 
1 HB9AMH JN37QD 460 6 846 537 OE5VRL/5 JN78DK FT-726/TV   18W    1.2mtr.    Pb 
2 HB9DWK JN47PK 800 6 681 361 DL6NAA JO50VF FT-991/TV     3W    0.70mtr.  Pb 
3 HB9BAT/p JN37SG 1396 6 406 126 HB9MDP JN47OG IC-202/TV     2W    0.40mtr.  Pb 
4 HB9MDP JN47OG 1590 6 364 126 HB9BAT/p JN37SG FT-817/TV  3.4W    0.70mtr.  Pb 
5 HB9ABN JN47QK 720 2 30 23 HB9MDP JN47OG FT-790/TV     2W    0.50mtr.  Pb 

 

Category 14 10 GHz multi operator  
 

Rg Call Locator Height QSO Score  DX Call Locator TRX PWR     Ant 
1 HB9LB JN37TL 721 4 493 210 F1AZJ/p JN28OK IC-7000/TV   10W     0.48mtr.  Pb 

 

Category 15 24 GHz single operator 
 

Rg Call Locator Height QSO Score  DX Call Locator TRX PWR     Ant 
1 HB9AMH JN37QD 460 1 64 64 HB9MIO JN47BJ FT-736/TV      1W    0.60mtr.  Pb 
2 HB9MDP JN47OG 1590 3 53 53 DL6GCK JN47KW FT-817/TV 0.03W    0.33mtr.  Pb 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Comments

HB9GF Contestgruppe Hobby Fun-
ker Innerschweiz auf der Ahorn-
Alp in JN37WB bei Eriswil/LU: Der 
Aufbau des Wohnwagens und der 
Antennen konnten wir ausnahms-

weise bei trockener Witterung aus-
führen. Zu unserer Überraschung 
hatte das trockene Wetter keine ne-
gativen Auswirkungen. Doch bei der 
Benützung des Grills und dem an-
schliessendem Essen hat das schöne 
Wetter zu einem erheblichen Mehr-

aufwand geführt. Gestärkt gingen wir 
an das Einrichten des Wohnwagens. 
Wenn auch nicht in der Konstellati-
on, stand die Technik schon öfters im 
Einsatz. Somit war auch dieser Part 
relativ rasch erledigt. Die Problem-
stellen sind bekannt und können mit 
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den bereits vorhandenen  Lösungen 
überbrückt werden. So zum Beispiel 
werden die sehr spartanisch ausge-
statteten Einstellungsmöglichkeiten 
des Sequenzers vom Micro KEYER II 
mit zusätzlichen Relaisschaltungen 
ergänzt. Wenn wir etwas mehr Zeit 
zum basteln hätten wäre der Micro 
KEYER schon lange durch eine Ar-
duino Lösung ersetzt worden. Ich 
hoffe, dass dieses Projekt auch noch 
irgendwann Realität wird. Wenn 
man die Relais und Vorverstärker- 
Box vom letzten VHF Contest für 
den UHF Contest umbaut und 
dabei ein Vorverstärker einbaut, 
der für 144 MHz gebaut ist, fragt 
man sich bei der Inbetriebnahme 
weshalb  man von der Antenne kein 
Signal bekommt. Ein Missgeschick 
,welches eigentlich nicht passieren 
sollte. Zum Glück können wir unsere 
Antennenmasten sehr einfach 
ablegen und wieder aufrichten; so 
war der Fehler in wenigen Minuten 
gefunden und behoben. An diesem 
Contest war unsere Hauptaktivität 
auf 70 cm. Wo wir bis auf einige 
Stunden in der Nacht durchgehend 
auf QSO-Fang waren.

Die 23cm Station war hauptsächlich 
am Sonntag besetzt. Am Samstag 
wurde diese nur auf Verlangen ei-
nes QSO Partners auf 70cm aktiviert. 
Aber trotzdem kamen am Samstag 
mehr QSOs ins Log als am Sonntag. 
Ob dies am Wetter (welches am 
Sonntag schlechter wurde) oder an 
der begrenzten Teilnehmerzahl liegt 
wissen wir noch nicht so recht. Im 

70cm Band führten Bandöffnungen 
mehrfach zu Frequenzkollisionen 
vor allem mit entfernten F und TM 
Conteststationen aus Frankreich. 
Mit den QSO-Zahlen sind wir trotz-
dem sehr zufrieden. Dies unter an-
derem auch weil einer unserer Con-
testnachbarn nur teilweise aktiv war 
und der Andere etwas weiter weg-
gezogen ist.

Vielen Dank an alle, die mitgemacht 
oder einfach nur Punkte verteilt ha-
ben. Dieser Contest hat uns wieder 
richtig Spass gemacht und zwar nicht 
nur weil die Gesellschaft, die Gemüt-
lichkeit und erst noch das Wetter ge-
stimmt haben.

HB9RF in JN47FB auf der Seeboden-
alp/ZG:  
Die Anreise zum Conteststandort 
erfolgte am Samstag in der Früh 
im schönen Oldtimer von Benny 
HB9FLB. Es wird ein Familiencontest, 
denn HB9ENY Yvonne und HB9THJ 
Beat sind auch dabei. Noch bitterkalt 
auf 1000 müM aber entgegen der 
Wetterprognose trockenes Wetter. 
Der Nebel hängt an der Felswand der 

Rigi; die Wiesen sind noch nass. So 
galt es erst mal den Ofen einzufeuern 
und das Material bereitzustellen. Der 
Aufbau der 4x16 Element  Vormast 
Yagis an den Magirus Kurbelmast 
erfolgt problemlos. Nach Einrichten 
des Shacks und dem N1MM Logger 
galt es nun den mit dem IF Ausgang 
modifizierten IC-756pro II zu 
experimentieren. Die Unübliche IF 
Frequenz von 64.455 MHz soll nun 
am ELAD FDM duo als RX SDR dienen. 
Ein paar Kniffe in der Software von 
ELAD und schon empfängt auch 
dieser über 50MHz. So konnte auf die 
Schnelle ein SDR Spektrum dargestellt 
werden. Allerdings hat dies auch 
Nachteile, sobald am VFO-Regler 
vom IC-756 gedreht wird verschiebt 
sich auch das SDR Spektrum. Also für 
in der Not i.o. aber sonst sollte das 
Signal auf 28 MHz beim Transverter 
von DB6NT abgenommen werden. 
Kurz vor Contestbeginn kam Frédéric 
HB9TTY dazu und unterstützte uns in 
der Samstag-Nacht. Standortbedingt 
können wir nicht grosse DX einfahren 
ausser das Band wäre wieder mal 
offen; das ist aber schon lange her. Am 
Sonntag war es hart neue Stationen 
zu gewinnen; alles, was man hörte 
hatten wir schon im Log. Via ON4KST 
Chat und AP kamen noch ein paar 
CW QSO zustande. In der Schweiz 
gibt es nicht mehr viele Stationen, 
die auf 23cm QRV sind. Schade, denn 
das Frequenzband ist durchwegs 
interessant. Zwei OM haben sich 
besonders bemüht uns einen Punkt 
zu sponsern. So hat uns René HB9AAI 
aus dem Geschäft mit nur einem 
Handfunkgerät auf FM erreicht. Guido 
HB9CQZ hat bewiesen, dass mit einem 
Magnetfuss, einem stricknadellangen 
Draht und einem Koax RG58 selbst auf 
23cm noch ein QSO möglich ist. Danke 
an alle, die auf 23cm QRV waren. Nur 
durch solche Aktivitäten bleibt uns das 
Frequenzband  erhalten.       [HB9THJ]

Multi operators stations 

HB9AJ:  HB9CZF  HB9COF  HB9CTU  HB9KAB  HB9XAR 
HB9GF:  HB9EKV  HB9FRA  HB3YVO    
HB9LB:  HB9EWL      
HB9RF:  HB9THJ  HB9ENY  HB9TTY  HB9FLB   
HB9XC:  HB9ONO  HB9BLF  HB9DTX  HB9OMZ  HB9TLU

HB9GF
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UKW/OUC - CONTEST CALENDAR 2018 
 
 

 
 

 Start  UTC  End UTC Contest   Category
03.03.2018 14:00 04.03.2018 14:00 VHF/UHF/Microwaves Contest 1 -  26
05.05.2018 14:00 06.05.2018 14:00 VHF/UHF/Microwaves Contest 1 -  26
26.05.2018 07:00 26.05.2018 12:00 Mini Contest 15,17,19
27.05.2018 07:00 27.05.2018 12:00 Mini Contest 13
02.06.2018 14:00 03.06.2018 14:00 Microwaves Contest 5 - 26
09.06.2018 12:00 10.06.2018 18:00 IARU Region 1 ATV Contest div.
16.06.2018 14:00 17.06.2018 14:00 IARU Region 1 50MHz Contest 50s + 50m
07.07.2018 14:00 08.07.2018 14:00 Helvetia VHF/UHF/Microwaves Contest 1 -  26
04.08.2018 07:00 04.08.2018 09:30 Mini Contest 5
04.08.2018 09:30 04.08.2018 12:30 Mini Contest 7,11
05.08.2018 07:00 05.08.2018 09:30 Mini Contest 3
05.08.2018 09:30 05.08.2018 12:00 Mini Contest 1
01.09.2018 14:00 02.09.2018 14:00 IARU Region 1 VHF Contest 1,2
06.10.2018 14:00 07.10.2018 14:00 IARU Region 1 UHF/Microwaves Contest 3 - 26
03.11.2018 14:00 04.11.2018 14:00 IARU Region 1 Marconi Memorial Contest 1,2

 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 

Category Frequency Operators 
50s   50 MHz   single 
50m   50 MHz multi 

1 145 MHz   single 
2 145 MHz multi 
3 435 MHz   single 
4 435 MHz multi 
5 1,3 GHz   single 
6 1,3 GHz multi 
7 2,3 GHz   single 
8 2,3 GHz multi 
9         3,4 GHz no contest 
10         3,4 GHz no contest 
11  5,7 GHz   single 
12  5,7 GHz multi 

Category Frequency Operators 
13   10 GHz   single 
14   10 GHz multi 
15   24 GHz   single 
16   24 GHz multi 
17   47 GHz   single 
18   47 GHz multi 
19   76 GHz   single 
20   76 GHz multi 
21 122 GHz   single 
22 122 GHz multi 
23 144 GHz   single 
24 144 GHz multi 
25 241 GHz   single 
26 241 GHz multi 

Start  UTC  End  UTC  Contest 
       

28.04.2018  13:00  29.04.2018  13:00 Helvetia‐Contest / Concours Helvetia 
       

02.06.2018  15:00  03.06.2018  15:00 Field Day (CW) 
       

15.07.2018  06:00  15.07.2018  10:00 National Mountain Day 
       

01.09.2018  13:00  02.09.2018  13:00 Field Day (SSB) 
       

01.12.2018  07:00  01.12.2018  10:00 Weihnachts‐Contest  (SSB) 
01.12.2018  10:00  01.12.2018  11:00 Concours de Noël (DIGI) 
       

08.12.2018  07:00  08.02.2018  10:00 Weihnachts‐Contest (CW) 
08.12.2018  10:00  08.12.2018  11:00 Concours de Noël (DIGI) 
 

 UKW/OUC-Contest-Calendar 2018

 KW/OC-Contest-Calendar 2018
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Satellites / OSCAR News
Thomas Frey HB9SKA, SAT-Redaktor USKA (th.frey@vtxmail.ch)

Transponder von CAS-4A und CAS-
4B aktiviert   
Am 18. Oktober 2017 wurden die 
Linear-Transponder auf CAS-4A und 
CAS-4B aktiviert. Die Frequenzen 
sind wie folgt:

CAS-4A    
Uplink:    435.210 MHz - 435.230 
MHz LSB    
Downlink:  145.880 MHz - 145.860 
MHz USB (20dBm)  
CW-Bake:   145.855 MHz (17dBm)
Callsign:  BJ1SK

CAS-4B     
Uplink:    435.270 MHz - 435.290 
MHz LSB    
Downlink:  145.935 MHz - 145.915 
MHz USB (20dBm)  
CW-Bake    145.910 MHz (17dBm) 
Callsign:  BJ1SL

Nodes-1, Nodes-2 und Tancredo-1 
sind verglüht   
Laut Space-Track.org sind Nodes-1 
(41478) am 23. September und No-
des-2 (41477) am 20. September 
2017 in der Erdatmosphäre verglüht. 
Tancredo-1 ist am 18. Oktober 2017 
in der Erdatmosphäre verglüht.

Ursa Maior neu im Orbit  
Ursa Maior der Università di Roma 

„La Sapienza“ ist ein 3U-CubeSat, der 
am 23. Juni 2017 im Rahmen der 
QB50-Mission mit einer indischen 
PSLV-Rakete, Mission C38, gestartet 
wurde. Die wissenschaftliche Nutz-
last ist ein Multi-Needle Langmuir 
Sondensystem (MNLP), welches 
die Elektronendichte in der unteren 
Thermosphäre misst.
    
Der 9600 bps Packet Radio-Down-
link ist auf 435.950 MHz. Unter 

https://drive.google.com/open?id=
0B6d24epD378lSlFoOVRpVVZOcU0

kann ein Telemetrie-Decoder he-
runtergeladen werden. Mehr In-
formationen unter https://upload.
qb50.eu/detail/IT02/. Die NORAD-
Nummer für die Keplerdaten ist 
42776.

Max Valier Sat neu im Orbit 
Max Valier Sat der Technologischen 
Fachoberschule (TFO) in Bozen ist 
ein 15 kg schwerer MicroSat, der 
am 23. Juni 2017 mit einer indischen 
PSLV-Rakete, Mission C38, gestartet 
wurde. Der Satellit dient auch als 
Schulsatellit.

Zusätzlich zu einem GMSK-Downlink 
auf 145.860 MHz morst auch eine 
CW-Bake einen Gruss auf 145.9608 
MHz. Mehr Informationen unter 
http://www.satmaxvalier.it/ .  
Laut AMSAT-UK sei auch ein soge-
nannter Sprite von Zac Manchester, 
KD2BHC, am Satellit angebracht wor-
den, der auf 437.325 MHz sendet. 
Ein Artikel darüber findet sich unter 
https://amsat-uk.org/2017/07/26/
sprite-satellites-deployed/ .  
Die NORAD-Nummer für die Kepler-
daten ist 42778.

Pegasus neu im Orbit  
Pegasus der Fachhochschule Wie-
ner Neustadt ist ein 2U-CubeSat, der 
am 23. Juni 2017 im Rahmen der 
QB50-Mission mit einer indischen 
PSLV-Rakete, Mission C38, gestartet 
wurde. Die wissenschaftliche Nutz-
last ist ein Multi-Needle Langmuir 
Sondensystem (MNLP), welches die 
Elektronendichte in der unteren 
Thermosphäre misst.

Der GFSK-Downlink ist auf 436.670 
MHz. Mehr Informationen unter  
https://upload.qb50.eu/detail/AT03/. 
Die NORAD-Nummer für die Kepler-
daten ist 42784.

NUDTSat neu im Orbit  
NUDTSat der National University of 
Defense Technology in China ist ein 
2U-CubeSat, der am 23. Juni 2017 im 
Rahmen der QB50-Mission mit einer 
indischen PSLV-Rakete, Mission C38, 
gestartet wurde. Die wissenschaftli-
chen Missionen sind Messungen mit 
dem Ion-Neutral Mass Spectrometer 
(INMS). Der BPSK-Downlink ist auf 
436.270 MHz. Mehr Informationen 
unter    
https://upload.qb50.eu/detail/BE06/. 
Die NORAD-Nummer für die Kepler-
daten ist 42787.

SUCHAI neu im Orbit  
SUCHAI ist der erste CubeSat der 
University of Chile für Ausbildung 
und Forschung, der am 23. Juni 2017 
mit einer indischen PSLV-Rakete, 
Mission C38, gestartet wurde.

Laut Pedro, LU7ABF, morst SUCHAI 
auf 437.229 MHz in AFSK-CW. 
Berichte sind unter    
http://spel.ing.uchile.cl/suchai.html 
erwünscht. Die NORAD-Nr. Für die 
Keplerdaten ist 42788.

skCUBE  neu im Orbit  
skCUBE von SOSA Radio, OM3KAA, 
ist ein 1U-CubeSat mit einem 70cm 
und 13cm GMSK-Downlink. Die 
Frequenzen sind 437.100 MHz und 
2401.00 MHz. Mehr Informationen 
unter     
http://www.skcube.sk/skcube/first-
slovak-satellite-skcube/.   
Die NORAD-Nr. für die Keplerdaten 
ist 42789.

VZLUSAT-1 neu im Orbit  
VZLUSAT-1 der VZLU-Universität ist 
ein 3U-CubeSat, der am 23. Juni 
2017 im Rahmen der QB50-Mission 
mit einer indischen PSLV-Rakete, 
Mission C38, gestartet wurde. Die 
wissenschaftliche Mission ist das 

„Flux-o-Probe“-Experiment (FIPEX), 
um Messdaten von atomarem und 
molekularem Sauerstoff in der obe-
ren Atmosphäre zu sammeln. Die 
primären Missionen sind jedoch 
kommerzielle Experimente für in-
dustrielle Partner.

Der MSK-Sender und eine FSK-CW-
Bake senden auf 437.240 MHz. Die 
Morsebake sendet mit einem Ton 
von 600 Hz. Mehr Informationen un-
ter     
https://upload.qb50.eu/detail/
LT01/.     
Die NORAD-Nummer für die Kepler-
daten ist 42790.

Venta-1 neu im Orbit  
Venta-1 der Ventspils Universität in 
Lettland ist ein rund 9 kg schwerer 
NanoSat, der am 23. Juni 2017 mit 
einer indischen PSLV-Rakete, Mis-
sion C38, gestartet wurde. Das Ziel 

 Aussetzen von BIRDS-1 CubeSat‘s        [AMSAT-UK]
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drei Kommunikationsexperimente 
durchgeführt werden. Für mehr In-
formationen dazu siehe unter  
https://www.dsat.space/.  
Die NORAD-Nummer für die Kepler-
daten ist 42794.

Bird‘s-CubeSats (BIRDS-1) ausgesetzt 
Am 7. Juli 2017 wurden fünf 1U-Cu-
beSats mit Amateurfunk vom japani-
schen Kibo-Modul auf der ISS in eine 
Konstellation ausgesetzt. Siehe auch 
den AMSAT-UK-Artikel unter  
https://amsat-uk.org/2017/07/07/
birds-1-cubesats-deployed/.  
Es sind dies BIRD-J, BIRD-G, BIRD-M, 
BIRD-B und BIRD-N des Kyushu Insti-
tute of Technology, Japan.

Alle fünf CubeSats haben exakt das 
selbe Design und die gleichen Fre-
quenzen. Das Projekt wird unter 
http://www.amsatuk.me.uk/iaru/
finished_detail.php?serialnum=518 
beschrieben. Auf 437.372 MHz wur-
de bisher nur die CW-Bake empfan-
gen. Daher darf vermutet werden, 
dass die übrigen Experimente wie 
die Wiederaussendung von hochge-
ladenen MIDI-Dateien auf 437.375 
MHz FM nur über den beteiligten 
Ländern Japan, Ghana, Mongolei, 
Bangladesh und Nigeria durchge-
führt werden. Die offizielle Home-
page ist unter    
http://birds.ele.kyutech.ac.jp/  
zu finden (s. Bild).

BIRD-J (Toki) / Japan / 42820

BIRD-G (GhanaSat-1, ANUSAT-1) / 
Ghana / 42821

BIRD-M (Mazaalai, NUMSAT-1)  /  
Mongolia / 42822

BIRD-B (BRAC Onnesha) / Bangladesh  
42823

BIRD-N (EduSat-1) / Nigeria / 42824

TechnoSat neu im Orbit  
TechnoSat der Technischen Univer-
sität Berlin startete am 14. Juli 2017 
mit einer Soyuz-2-1a Fregat-M in 
den Orbit. Der MicroSat hat eine ok-
tagonale Form mit einem Durchmes-
ser von 45cm und einer Höhe von 
30cm bei einem Gewicht von 18kg.

Die IARU koordinierte die Downlink-
Frequenz 435.950 MHz. Der Satellit 

von Venta-1 ist eine Testplattform in 
Zusammenarbeit mit der Universität 
von Bremen und OHB-Systems AG 
in Bremen zu betreiben. Der Satellit 
hat die Masse 275 x 275 x 100 mm 
mit zwei daraufsitzenden Solarpa-
neelen. Mehr Informationen unter 
http://spaceflight101.com/space-
craft/venta-1/.

Von der IARU wurde ein Downlink 
auf 437.325 MHz koordiniert aber 
von irgend einer Liste, die nach dem 
Start publiziert wurde, taucht auch 
die Frequenz 436.325 MHz auf. Laut 
AMSAT-UK sei auch ein sogenannter 
Sprite von Zac Manchester, KD2BHC, 
am Satellit angebracht worden, der 
auf 437.325 MHz sendet. Ein Arti-
kel darüber findet sich unter  
https://amsat-uk.org/2017/07/26/
sprite-satellites-deployed/.  
Die NORAD-Nummer für die Kepler-
daten ist 42791.

Robusta-1B neu im Orbit  
Robusta-1B der Université Mont-
pellier 2 ist ein 1U-CubeSat, der am 
23. Juni 2017 mit einer indischen 
PSLV-Rakete, Mission C38, gestar-
tet wurde. Von der IARU wurde ein 
Downlink auf 437.325 MHz koor-
diniert, mehr Informationen unter 
http://www.amsatuk.me.uk/iaru/
finished_detail.php?serialnum=397. 
Die NORAD-Nummer für die Kepler-
daten ist 42792.

D-Sat neu im Orbit  
D-Sat der D-Orbit Srl. ist ein 3U-
CubeSat mit einer „Disaster Alert 
proof of concept“-Nutzlast, der am 
23. Juni 2017 mit einer indischen 
PSLV-Rakete, Mission C38, gestartet 
wurde. Mehr Infos unter   
http://www.deorbitaldevices.com/. 
Von der IARU wurde ein Downlink 
auf 437.505 MHz koordiniert. Das Si-
gnal war auf 437.5025 MHz mit 4800 
bps GMSK zu empfangen.

Laut Alessio Fanfani (IU5CRE), Mit-
arbeiter bei D-Orbit, ist D-Sat der 
erste Satellit, der mittels eines Rake-
tenmotors kontrolliert und sicher in 
die Erdatmosphäre eintaucht ohne 
Weltraumschrott zu hinterlassen. 
Bevor dieses letzte Manöver (de-
commissioning) durchgeführt wird 
sollen in Zusammenarbeit mit einer 
italienischen Universität, Hochschu-
len und lokalen Funkamateuren 

sendet mit 1 Watt GMSK. Mehr Informati-
onen unter http://www.raumfahrttechnik.
tu-berlin.de/menue/forschung/aktuelle_
projekte/technosat/. Die NORAD-Nummer 
für die Keplerdaten ist 42829.

Russische Kosmonauten setzten Satelliten 
aus     
Am 17. August 2017 setzten russische Kos-
monauten 5 Satelliten aus, davon 3 mit 
Amateurfunk. Es waren Tomsk-TPU-120, 
Tanusha-SWSU-1 (Radioskaf RS-6) und Ta-
nusha-SWSU-2 (Radioskaf RS-7).

Tomsk-TPU-120 neu im Orbit  
Tomsk-TPU-120 wurde von Studenten an 
der Tomsk Politechnischen Universität ent-
wickelt um neue Materialtechnologien im 
Weltraum zu testen. Es ist weltweit der ers-
te Satellit mit einer 3D-gedruckten Struktur.

Am 10. und 11. Mai 2016, als Teil des 120 
jährigen Jubiläums der Universität, sende-
te Tomsk-TPU-120 aus dem Inneren der ISS 
über dessen Kenwood-TRX im Repeater-
Modus gespeicherte Grüsse in Russisch, 
Englisch, Deutsch, Französisch, Chinesisch, 
Arabisch, Tatarisch, Indisch, Kasakisch und 
Portugiesisch.

Am 17. August 2017 wurde der 3U-Cube-
Sat mit Handgriff vom Kosmonauten Fyo-
dor Yurchikhin in den Weltraum ausgesetzt. 
Hier sendet der Satellit die Grüsse in 10 
Sprachen auf 437.025 MHz FM. Informati-
onen, um eine QSL-Karte zu erhalten, fin-
den sich unter https://tpu.ru/en/about/
tpu_today/news/view?id=3190 und  
Informationen zu Tomsk-TPU-120 unter  
https://tpu.ru/en/about/tpu_today/
news/view?id=3188.    
Die NORAD-Nummer für die Keplerdaten 
ist 42910.

Tanusha-SWSU-1 und Tanusha-SWSU-2 neu 
im Orbit     
Tanusha-SWSU-1, auch bekannt als Radio-
skaf-6 (RS-6), und Tanusha-SWSU-2, auch 
bekannt als Radioskaf-7 (RS-7), senden auf 
437.050 MHz mit 9600 bps Packet Radio-Te-
lemetrie. Ein Digitalker ist für Grussbotschaf-
ten in Russisch, Englisch, Spanisch und Chi-
nesisch vorgesehen. Mehr Details sind unter 
http://eng.swsu.ru/space verfügbar. Tanu-
sha-1 und Tanusha-2 sind 3U-CubeSat‘s der 
Southwest State University in Kursk, Russ-
land, mit Handgriff. Die NORAD-Nummer 
für die Keplerdaten von Tanusha-1 ist 42911, 
für jene von Tanusha-2 42912.                     ■
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•	 Entwicklung von freier Hard- und 
Software im Bereich Datenüber-
tragung, Modulationstechnik und 
Routingverfahren

•	 Ersatz des schmalbandigen AFSK/
FSK Packet-Radio-Netzwerks

•	 Freie Benutzerzugänge mit hohen 
Bitraten ins HAMNET

•	 Erhalt und Nutzung von beste-
henden Höhenstandorten für den 
Amateurfunk

Seit 2008/2009 wird das ehemalige 
Packet-Radio-Netzwerk in Europa 
laufend umgebaut und durch HAM-
NET-Links ersetzt. In der Schweiz 
sind aktuell rund 30 HAMNET-Stand-
orte in Betrieb. Die damit überbrück-
te Gesamtlänge der Linkstrecken 
beträgt aktuell mehr als 600 km. Ein 

Verzeichnis der HAMNET-Standorte 
in Europa ist in der HAMNET-Daten-
bank [2] aufrufbar. 

Die SWISS-ARTG engagiert sich zu-
sammen mit den Vereinen HB9AM 
(Interessengemeinschaft Chesten-
berg), den USKA Sektionen Luzern 
HB9LU und Zug HB9RF beim Aufbau 
eines HAMNET-Netzwerkes in der 
Schweiz.  

HAMNET - das Internet im Amateur-
funk     
Das HAMNET ist als geschlossenes 
Netz konzipiert, Zugang aus dem 
Internet ist nur über einen Gateway 
möglich. Die im HAMNET verwen-
deten HF-Linkstrecken sind Ama-
teurfunkanlagen, welche gemäss 
Radioreglement (Fernmeldegesetz) 
nur durch lizenzierte Funkamateure 

Einführung   
HAMNET (Highspeed Amateurra-
dio Multimedia NETwork) [1] ist ein 
von Funkamateuren entworfenes 
Netzwerk, das vornehmlich im 5 
GHz-Bereich Amateurfunkstationen 
miteinander vernetzt. Als Übertra-
gungsprotokoll wird TCP/IP verwen-
det. 

Das HAMNET ist ein vom Internet 
getrenntes Netzwerk und dient zum 
Austausch von digitalen Daten im 
Amateurfunk. Es soll auch Aspekte 
des Notfunkbetriebes (Unabhängig-
keit von Internet und Netzstromver-
sorgung) sowie experimentelle Be-
triebsverfahren abdecken. Weitere 
Ziele sind:

•	 Förderung von innovativen, digi-
talen Anwendungen im Amateur-
funk 

HAMNET:          
Highspeed Amateurradio Multimedia NETwork  

Peter Stirnimann HB9PAE (hb9pae@swiss-artg.ch)

Abb. 1: HAMNET-Netzwerk in der Schweiz [Stand September 2017]
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betrieben und genutzt werden dür-
fen. 

Analog zum Internet verbindet 
das HAMNET Funkamateure mit 
interessanten Anwendungen: 

•	 SDR-Empfänger und Remote-Sta-
tionen

•	 Webserver mit Informationen 
über Funkamateure und Technik

•	 Wetterstationen, Web-Cams und 
Cloud-Speicher 

•	 DX-Cluster, Mailboxen, Sprachkon-
ferenzen und Informationsdienste 
für Conteststandorte ohne Inter-
netzugang

•	 APRS, Weiterleitung von APRS-Da-
ten zum APRS-Server   
(http://aprs.fi)

•	 Packet-Radio Verbindungen zwi-
schen PR-Knoten (Ersatz der 70 cm 
und 23 cm Linkstrecken)

•	 Verbindung von D-STAR- und 
DMR-Repeater mit dem jeweiligen 
Netzwerk 

•	 Echolink-Verbindungen

•	 SSTV und ATV, Datenübertragung 
von digitalen Bild- und Tondaten

•	 Voice-over-IP Anwendungen (SIP-
Telefonie, Chat-Anwendungen)

Die Übertragung von digitalen Daten 
im HAMNET erfolgt über das TCP/
IP-Protokoll; dies ermöglicht den an-
wendungsneutralen Austausch von 
Nutzdaten. Die Identifizierung der 
Netzknoten erfolgt dabei über IP-Ad-
ressen aus dem AMPRNet [10]; der 
Adressbereich 44.0.0.0/8 ist welt-
weit exklusiv für die Funkamateure 
reserviert. 

National werden die IP-Adressen 
durch die IP-Koordination zugeteilt; 
in der Schweiz wird diese Aufgabe 
durch die SWISS-ARTG [7] wahrge-
nommen.

Für die Berechnung der Linkstrecken 
sind auf dem Internet verschiedene 
Programme [8] verfügbar. So können 
Eigenschaften wie Streckendämp-
fung oder die erwartete Signalfeld-
stärke am Empfänger recht genau 
berechnet werden.

Häufig verwendet werden Produkte 
der Firma Ubiquiti [4] oder MikroTik 
[5]. Diese Anbieter offerieren eine 
Vielzahl von WLAN-Modulen, An-
tennen oder Spiegeln. Interessant 
sind jene WLAN-Module, die in einer 
Antenne oder im Spiegel  integriert 
sind. Das Netzwerkkabel wird direkt 
zur Antenne geführt, das Koaxialka-
bel (und die damit verbundene Ka-
beldämpfung) entfällt (Abb. 2). 

Herkömmliche WLAN-Technik (Note-
book, Router) kann nicht verwendet 
werden, weil sich unsere Frequen-
zen und die erlaubten Bandbreiten 
nicht einstellen lassen. 

Engagierte Funkamateure können 
eine leistungsfähige Anlage auch 
selber aufbauen. Basis bilden ein 
stromsparendes ALIX-Board [6]  von 
PCEngines, ein oder mehrere WLAN-
Module Atheros DCMA-82 und das 
Betriebssystem OpenWRT (Abb. 3, 
Seite 32). Als Antenne dient eine 
handelsübliche Flachantenne oder 
ein Spiegel.

Thomas Ries, HB9XAR hat eine um-
fassende Dokumentation erstellt 
und stellt die notwendige Software 
inkl. der Treibererweiterungen für 
HAMNET auf seiner Webseite [3] zur 

Hard- und Software  
Die Verbindungen zwischen den 
HAMNET-Standorten erfolgen mehr-
heitlich im 5.7 GHz Band des Ama-
teurfunkbereiches; einzelne Linkstre-
cken arbeiten auch im 10 GHz-Band. 
Die belegte Bandbreite beträgt je 
nach Distanz 5, 10 oder 20 MHz; dies 
ermöglicht eine Bitrate bis zu 100 
Mbps.

Von Funkamateuren entwickelte 
Treibersoftware [3] ermöglicht die 
Verwendung von kostengünstigen 
und energieeffizienten WLAN-Rou-
tern. Auch Produkte der Anbieter 
Ubiquiti [4] und MikroTik [5] eignen 
sich hervorragend dafür leistungsfä-
hige Linkstrecken aufzubauen. 

Im Gegensatz zu vielen privaten und 
öffentlichen WLAN-Verbindungen 
dürfen die Verbindungen im HAM-
NET nicht verschlüsselt werden, d.h. 
die Verschlüsselungsmethoden, wie 
WPA2 oder ähnlich, sind grundsätz-
lich nicht zulässig.

Zugang ins HAMNET  
Lizenzierte Funkamateure können 
sich über zwei Arten mit dem HAM-
NET verbinden:

a) über eine 5 GHz HF-Linkstrecke 
zu einem Benutzerzugang 

b) über einen Internet-Gateway, der 
ein VPN-Tunnel in das HAMNET an-
bietet

Beim Verbindungsaufbau erhält der 
Benutzer eine temporär gültige IP-
Adresse (DHCP) aus dem IP-Adress-
bereich der Gegenstelle zugeteilt; 
diese ist über die Zeitdauer der Ver-
bindung gültig.

5 GHz-Benutzerzugang 
Voraussetzung für eine erfolgreiche 
Verbindung auf 5 GHz ist eine freie 
Sichtlinie zwischen der eigenen und 
der Antenne des Benutzerzuganges. 
Auch Bäume, Masten oder andere 
Hindernisse, die in der Fresnelzone 
liegen, führen zu einer deutlichen 
Abschwächung des Nutzsignals. 

Abb. 2: Ubiquiti AirGrid
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Verfügung. Diese Lösung läuft sehr 
stabil, ist erweiterbar, erprobt und 
an mehreren Standorten in Betrieb.

VPN-Zugang über Internet
Leider haben nicht alle Funkamateu-
re eine Sichtverbindung zu einem 
HAMNET-Benutzerzugang und kön-
nen daher keinen 5 GHz-Link auf-
bauen. Der Digital Radio Club HB9DR, 
unterstützt von der SWISS-ARTG, 
stellt für lizenzierte Funkamateure 
einen Internet-Gateway mit VPN zur 
Verfügung. Nach der Installation der 
VPN-Software OpenVPN [9] und des 
persönlichen Zugangzertifikates kann 
der VPN-Tunnel aktiviert werden.
Anfragen für einen persönlichen Be-
nutzerzugang über VPN erfolgen mit 
einer E-Mail an vpnadmin@swiss-
artg.ch unter Beilage einer Kopie der 
Lizenzurkunde. 

Das HAMNET soll auch die Amateur-
Notfunkorganisationen in der Schweiz 
bei Übungen und allfälligen Not-
funkaktivitäten unterstützen. Neben 
Sprachmeldungen, die direkt oder 
über Voice-Repeater übertragen wer-
den, erlaubt das HAMNET die Über-
mittlung von digitalen Daten (u.a. Bild, 
Ton, Rapporte etc.) mit hoher Daten-
rate. Mobile Standorte lassen sich 
innerhalb weniger Stunden mit HAM-
NET erschliessen und ergänzen beste-
hende ortsfeste HAMNET-Standorte. 

Ausbau HAMNET   
Die bestehenden HAMNET-Stand-
orte in der Schweiz sind in den Re-
gionen Appenzell/St.Gallen, Zürich, 
Aargau, Zentralschweiz (Zug, Luzern) 

– Titlis – Berner Oberland angesiedelt. 
Eine neue HAMNET-Strecke konn-
te im Sommer 2017 zwischen dem 
Weissenstein SO und Landstuhl/
Neuenegg BE eingerichtet werden. 

Die Regionen Basel (HB9EBS) und 
Weissenstein (HB9BA) sind über ei-
nen VPN-Tunnel mit dem HAMNET 
verbunden. Eine Verbindung dieser 
«Inselstandorte» zum übrigen HAM-
NET mit 5 GHz oder 10 GHz Linkstre-
cken ist erwünscht konnte aber infol-
ge fehlender Ressourcen (geeignete 
Standorte, mitwirkende Funkama-
teure) noch nicht realisiert werden. 

Die Standorte Niederhorn (BE), 
Weissenstein (SO) und Landstuhl/
Neuenegg (BE), aber auch andere, 
stehen für einen Weiterausbau Rich-
tung Bern – Westschweiz jederzeit 
zur Verfügung. Richtung Tessin bie-
tet sich der Titlis an. Interessenten 
können sich bei der SWISS-ARTG 
melden.

Unterstützung bei neuen Aktivitäten 
Haben Sie Zugang zu einem geeigne-
ten Standort? Möchten Sie den HAM-
NET-Ausbau unterstützen? Möchten 

Sie die Daten von Ih-
rem SDR-Empfänger, 
WebCam, Wettersta-
tion oder anderen 
(nicht kommerziel-
len) Anwendungen 
direkt in das HAMNET 
einspeisen und den 
Funkamateuren zur 
Verfügung stellen? 

Die SWISS-ARTG un-
terstützt Funkama-
teure und Vereine 
bei der Planung und 
dem Aufbau einer 
lokalen Infrastruktur 
mit Anbindung an 
das HAMNET. Voraus-
setzung dazu ist freie 
Sichtverbindung der 
Aussenantenne zu 

einem HAMNET-Standort und eine 
Stromversorgung (ab 20 Watt, AC 
oder DC). Die Kosten für die Infra-
struktur mit einem Link und einem 
Benutzerzugang betragen ca. CHF 
500.-

Weiterführende Hinweise

[1] HAMNET:   
https://de.wikipedia.org/wiki/
HAMNET 

[2] HAMNET Datenbank:  
https://hamnetdb.net/ 

[3] ALIX Image und WLAN Treiber 
von Thomas, HB9XAR  
http://hamnet.tuxworld.ch 

[4] Ubiquiti   
https://www.ubnt.com 

[5] MikroTik   
https://mikrotik.com 

[6] ALIX Boards:   
https://www.pcengines.ch/ 

[7] IP-Koordination Schweiz 
http://www.swiss-artg.ch   
Rubrik IP Koordination 

[8] Berechnung von Linkstrecken: 
Radio Mobile Online   
http://www.ve2dbe.com/rmonline.
html 
Linktool     
http://ham.remote-area.net/link-
tool/

[9] OpenVPN Software:  
https://openvpn.net/index.php/
open-source/downloads.html 

[10] AmprNet:   
http://wiki.ampr.org/wiki/Main_Page

                    ■

Abb. 3: Alix Board mit DCMA-82 Modul
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Wirkungsgrad von Viertelwellen-Transformatoren
Walter Kägi HB9XBG (hb9xbg@uska.ch)

Es gibt viele Beiträge über endgespeiste Dipole mit Anpassung über Viertelwellen-Transformatoren. Wenig 
bis gar nichts liest man über die tatsächlichen Verluste, welche in diesen Transformatoren entstehen. 
Dieser Artikel soll eine Lücke schliessen. Untersucht wurden die Wirkungsgrade eines Koaxial- und eines 
Paralleldraht-Viertelwellen-Transformators.

Auf der Suche nach einer geeigneten Portabel-Antenne bin ich immer wieder auf die J-Pole resp. die Zeppelin-An-
tenne gestossen. Die einfache Aufbauweise und vor allem das geringe Gewicht durch die Einsparung von langen 
Koaxialkabeln als Zuleitungen haben mich überzeugt. Es gibt viele Bauformen! Eine davon ist der Viertelwellen-
Transformator mit den handelsüblichen 50 oder 75 Ω Koaxialkabeln. Eine andere Art sind Transformatoren mit 300 
oder 450 Ω Paralleldraht- resp. Flachbandleitungen.

Die Anleitung zum Bau eines Koaxial-Viertelwellen-Transformators wurde in der Ausgabe 3/2017 HBradio von 
HB9BXE als Teil der Serie «Home- & Holiday-Antennen» gut beschrieben. Ich verzichte deshalb auf Anleitungen zum 
Bau dieser Antennen.

Wie sieht es aber mit der tatsächlichen Leistungsbilanz aus? Welche Leistung steht am Ende des Transformators für 
den Dipol als Wirkleistung noch zur Verfügung? Welche Impedanz des Koaxial- resp. Paralleldraht-Viertelwellen-
Transformators eignet sich am besten? Diese Fragen sollen im nachfolgenden Artikel untersucht werden. Da ich in 
der Messtechnik mit meinem Inventar eingeschränkt bin habe ich mich für die rechnerische Methode entschieden.

Als Basis der rechnerischen Untersuchung dient die Grundform des endgespeisten Dipols nach Bild 1 für das 20 m 
Band. Wir verwenden u.a. das Ersatzschaltbild eines Viertelwellen-Transformators gemäss Bild 2 mit R1 als Eingang-
simpedanz und R2 als Ausgangsimpedanz, welche die Impedanz von unserem Dipol darstellt.

Bild 1: Grundform des endgespeisten Diplos mit Viertelwellen-Transformator

 
 Bild 2: Ersatzschaltbild des Viertelwellen-Transformators für Koaxial- und Flachbandleitungen
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Wie funktioniert der Viertelwellen-Transformator?        
Der Transformator übersetzt Impedanzen in einem bestimmten Übersetzungsverhältnis. Die Ausgangsimpedanz 
lässt sich bei gegebenem Wellenwiderstand und Eingangsimpedanz wie folgt berechnen:

   

(1.1)

Die Welligkeit respektive der Reflektionsfaktor sind bei Fehlanpassung wichtige Kenngrössen des Viertelwellen-
Transformators. Diese Werte sind von entscheidender Bedeutung bezüglich der Blindleistung wie wir in der Folge 
feststellen werden. Es gilt für den Fall R2 > Zt die folgende Beziehung für den Reflektionsfaktor r2 am Ende der Leitung.

          
(1.2)

            
Daraus lässt sich die Welligkeit (VSWR) im Fall R2 > Zt mit Gleichung (1.3) berechnen. Da der Halbwellendipol im 
Resonanzfall am Ende der Antenne ein reeller Widerstand darstellt gilt Zt =  R2 . Die Impedanz des endgespeisten   
λ/2-Dipols nehmen wir mit 4000 Ω an. 

         (1.3)

            
            
Welche Verluste treten in der Transformator-Leitung auf?       
Der totale Verlust einer Leitung besteht aus der frequenzbedingten Kabeldämpfung und aus den Verlusten hervor-
gerufen durch die Blindleistung. Die frequenzbedingten Kabeldämpfungen werden vom Hersteller in dB/100m an-
gegeben und nehmen mit der Leitungslänge zu. Die Blindleistungsverluste sind sehr stark von der Welligkeit S2 resp. 
vom Reflektionsfaktor r2  abhängig und werden durch die stehenden Wellen verursacht. An jeder Stelle der Leitung 
tritt der gleiche Verlauf der Wirkleistungsverteilung auf; d.h. die Wirkleistungsverteilung entlang einer λ/4-Leitung 
ist konstant. Die Verteilung der Blindleistung entlang einer λ/4-Leitung ist sinusförmig und erreicht in der Mitte der 
Leitung ihr Maximum. Befindet sich das System inkl. der Antenne in Resonanz ist am Eingang und am Ende der λ/4- 
Leitung eine reelle Impedanz vorhanden. Verschiebt sich die Resonanzfrequenz wird die Eingangsimpedanz komplex 
und es wird zusätzlich Blindleistung aufgenommen.  Die Verluste in Leitungen lassen sich durch die folgende Formel 
berechnen. 

(2.1)

     
         
VT = Totale Leitungsverluste des λ/4-Transformators [dB]  

¦r¦= Betrag des Reflektionsfaktors

S = Welligkeit (VSWR)

vk = Verkürzungsfaktor Kabel, Angabe Hersteller

Zt= Wellenimpedanz Viertelwellen-Transformator [Ω] 

R2 = Reale Endimpedanz des Dipols [Ω]

η = Wirkungsgrad des Viertelwellen-Transformators   [%]

A = Kabeldämpfung, Angabe Hersteller [dB/100m] 

Aλ/4 = Kabeldämpfung des Viertelwellen-Transformators [dB]  

lλ/4  = Transformator-Länge [m]

aλ/4 = Kabeldämpfungsfaktor 10 (A/10) linearisierter resp. absoluter Wert

f0 = Mittenfrequenz [Hz]

c = Lichtgeschwindigkeit [m/s]
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Beispiel 1: Wirkungsgrad des 75 Ω RG-59 Transformators       
Das RG-59 Koaxialkabel weist die folgenden Werte auf: Kabeldämpfung A = 3.9dB/100m für das 20m Band mit einem 
Verkürzungsfaktor von 0.6387 (gemessen). Wir wählen als Mittenfrequenz f0 = 14.2 MHz und gemäss Gleichung (3.1) 
ergibt sich eine Transformator-Länge von 3.37m. Die Kabeldämpfung errechnet sich gemäss Gleichung (3.2) und liegt bei 
0.1314 dB; linearisiert laut Gleichung (3.3) ergibt dies ein Faktor von 1.0307.

 (3.1)

 (3.3)

       
Der Reflektionsfaktor lässt sich aus der Gleichung (1.2) berechnen und ergibt den Wert von 0.963. Durch das Einset-
zen der Werte in die Gleichung (2.1) ergibt sich ein totaler Verlust  von 2.56 dB, welcher einem linearisierten Faktor 
von 1,80 entspricht. Berechnet man den Wirkungsgrad des Viertel-Wellentransformators kommt man auf 55.6% bei 
Verwendung eines 75 Ω RG-59 Koaxialkabels für das 20m Band!

RG-59 ->  η = 55.6% !

Aus der Leistungsbilanz des 75 Ω RG-59 Koaxialkabels geht hervor, dass die frequenzbedingten Kabelverluste keine 
Rolle spielen: Sie sind vernachlässigbar klein für die Frequenz von 14 MHz. Hingegen sind die Blindverluste (2.56 
dB – 0.131 dB = 2.43 dB) mit 2.43 dB enorm! Es sind kapazitive Blindverluste. Würde man diesen Viertelwellen-
Transformator z.B. für das 80m Band bauen würde sich eine Kabeldämpfung  bei gleichem Kabel mit > 0.55 dB viel 
stärker in der Leistungsbilanz bemerkbar machen als bei 14 MHz. Dies würde im 80m Band einem leistungsbedingten 
Wirkungsgrad von < 88% entsprechen, hervorgerufen nur durch die Kabeldämpfung. 

Beispiel 2: Wirkungsgrad des 450 Ω - CQ553 Transformators       
Die 450 Ω Zweidrahtleitung CQ553 weist die folgenden Werte auf: Kabeldämpfung A = 0.31 dB/100m für das 20m Band 
mit einem Verkürzungsfaktor von 0.905. Gemäss Gleichung (3.1) ergibt sich eine Transformator-Länge von 4.78m. Die 
Kabeldämpfung errechnet sich gemäss Gleichung (3.2) und liegt bei 0.0148 dB; linearisiert ergibt dies ein Faktor von 
1.0034. Der Reflektionsfaktor gemäss Gleichung (1.2) ergibt 0.7978. Alle Werte in die Gleichung (2.1) eingesetzt ergibt 
einen totaler Verlust  von 0.066 dB, welcher einem linearisierten Wert von 1.015 entspricht. Der Wirkungsgrad des 450 
Ω - CQ 553 Zweidrahtes liegt bei 98.5%, also beinaheverlustfrei.

CQ553 ->  η = 98.5% !

Zusätzlich zum guten Wirkungsgrad gegenüber dem Koaxialkabel hat sich noch ein sehr schöner Nebeneffekt gezeigt. 
Die 50 Ω am Eingang des Transformators lassen sich mit der 450 Ω Bandleitung gemäss Gleichung (1.1) exakt auf 450 
Ω  transformieren, was dem reellen Idealwert der Endimpedanz eines Dipols entspricht! Der CQ 553 Transformator 
ist eine vereinfachte Ausführung der J-Pole-Antenne mit direkter Einspeisung vom TRX in den Transformator ohne 
den 50 Ω Einspeise-Punkt suchen zu müssen. Der Vollständigkeit halber sei diese Variante in Bild 3 wiedergegeben.

Fazit             
Beide Antennenvarianten habe ich gebaut und in Betrieb genommen. Beide zeigen ein gutes SWR zwischen 1:1.0 bis 
1:1.2 über das ganze 20m Band. Eine Abstimmung mit Antennen-Tuner ist nicht notwendig. Der Wirkungsgrad der 75 Ω RG-
59 Antenne mit nur 55.6% ist für den Portabel-Betrieb ungenügend. Bei 5 Watt Senderleistung (QRP) gelangen gerade 
noch 2.8 Watt an die Antenne! Hingegen zeigt die 450 Ω CQ553 Antenne 98.5% Wirkungsgrad und ist signifikant besser 
als mit 75 Ω. Die breite Bandleitung ist für den Portabel-Betrieb etwas umständlich und sperrig. Die Leistungsfähigkeit 
ist aber bezüglich Wirkungsgrad beeindruckend. Der λ/4-Transformator mit einer Wellenimpedanz von 450 Ω hat ein 
Übersetzungsverhältnis von 1: 8 und ist ideal um die 50 Ω Eingangs-Impedanz an den Halbwellendipol anzupassen. 
Die Wahl fällt wegen den geringen Verlusten und der idealen Impedanz-Transformation auf die CQ553 Antenne mit 450 Ω 
Bandleitung. Zum Schluss bleibt nur noch zu hoffen, dass sich diese Variante auch in der Praxis bewährt.                       ■

 

 

 
 Bild 3: 450 Ω  CQ553 λ/4-Transformator mit    

50Ω Direkt-Einspeisung

 (3.2)

50Ω Koax Direkt-Einspeisung am Ende des Trafos

 450Ω CQ553 Paralleldrahtleitung
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Einleitung
Vermehrt habe ich Diskussionen beigewohnt, welcher der beste Transceiver sei. Die heutigen kleinen QRP-Geräte, 
wie etwa der KX2, können doch niemals so gut sein wie die grösseren, schwereren und teureren YAESU oder ICOM 
Transceiver.             
Aus der Zeit, wo ich noch selber Empfänger gebaut und modifiziert hatte, habe ich noch die Messmittel dazu, um 
die Empfänger-Qualitäten zu messen. Das hat mich veranlasst folgende TRX zu prüfen und zu messen: K3, K3S, KX3, 
KX2 und FT-2000. Die Tabelle beinhaltet aber auch noch Geräte der früheren Zeit, was ganz interessant ist. Denn 
die alten Geräte haben zum Teil heute noch bessere Werte als Moderne.     
Ich beschreibe nur die Anwendung für Kurzwellen-Geräte; viele Dinge sind nicht einfach auf VHF und UHF übertrag-
bar. Meine Ansprüche an einen guten TRX liegen in der Anwendung für Contest- und DX-Betrieb. Selbst zwischen die-
sen beiden Anwendungen sind die Ansprüche unterschiedlich. So ist beim DX-Betrieb ein empfindlicher Empfänger 
erforderlich; für den Contest-Betrieb ist ein Empfänger mit einem grossen Dynamikbereich erforderlich da wirklich 
viele Station sehr eng zusammen arbeiten.

Theorie
Nicht jeder Leser wird die Begriffe wie Grosssignalverhalten, Seitenbandrauschen, Dynamikbereich 3. Ordnung, 
Rauschflur, IP3, Blocking/Übernahme etc. und deren Abhängigkeiten zu einander verstehen und berechnen können. 
Deshalb werde ich diese Begriffe möglichst einfach erklären.

Rauschflur (Noise Floor)
Auch unter den Begriffen Empfindlichkeit, Rauschzahl und Noise Floor bekannt.     
Die Empfindlichkeit beschreibt die Fähigkeit des Empfängers Signale mit tiefen Empfangspegeln zu verarbeiten. Im 
Prinzip wird sie spezifiziert durch die Angabe des für eine genügende Empfangsqualität erforderlichen Empfangs-
Pegels. Bei analogen Systemen wird in der Regel der Pegel angegeben, der für das Erzielen eines gewissen Signal-
Rauschabstands am Ausgang des Demodulators notwendig ist. Der Eingangspegel, für den der Signal-Rauschabstand 
am Ausgang gerade 0 dB ist, wird als Rauschflur (Noise Floor) bezeichnet.      
Die theoretisch erreichbare Empfindlichkeit hängt vom verwendeten Modulationsverfahren ab. In der Praxis können 
diese theoretischen Werte jedoch nicht erreicht werden. Dies hat seinen Grund darin, dass die verwendeten Bauele-
mente zusätzliches Rauschen hinzufügen. Diese Eigenschaft wird durch die Rauschzahl des Systems beschrieben.

Der Rauschflur Messaufbau 

KW-Empfänger-Vergleiche
Hans-Peter Blättler HB9BXE (hb9bxe@gmail.com)

In diesem Beitrag möchte ich aufzeigen wie man mit amateurmässigen Mitteln moderne Empfänger 
und Transceiver wie K3S, KX3, KX2, etc. misst und beurteilt. Als Übersicht stelle ich die verschiedenen 
Mess-Resultate in Tabellenform gegenüber; somit kann sich jeder ein Bild über Vorzüge und Nachteile 
der einzelnen Geräte machen.

 

   Bild 1: Messaufbau zur   
   Ermittlung des Rauschflurs
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Der Prüf-Oszillator (3-fach geschirmt) mit je einem Quarz pro Band ist ein Selbstbau. Sehr viele kommerzielle Prüf-
generatoren weisen eine zu geringe Dämpfung/Schirmung am Pegel-Ausgang für unsere doch sehr empfindlichen 
Empfänger auf.

Vorbereitung            
Als erstes überprüfen wir den Pegel des Prüfoszillators. In meinem Fall ist das ein Fluke Signalgenerator 606A, den ich 
mit dem RF-Powermeter von Marconi 6960 überprüfe. Die Abweichung des eingestellten Pegels von -20dBm weicht 
beim Marconi RF-Powermeter um 0.5dB ab, was vernachlässigbar ist.

Nun vergleichen wir die Pegel von unserem selbstgebauten Prüf-Oszillator mit dem Fluke Signalgenerator. Als An-
zeigegerät kommt der Tektronix Spektrum Analyzer 492P zum Einsatz. Auch hier liegen die Pegelunterschiede unter 
einem dB, was wir bei den späteren Messungen berücksichtigen können.

Rauschflurmessung           
Am Empfänger nehmen wir folgende Einstellungen vor damit die Resultate möglichst verglichen werden können:

Bandbreite 250Hz oder 300Hz, ATT ausgeschaltet, VV ausgeschaltet.

Dann stellen wir die Frequenz auf die des Prüf-Oszillators ein. Dabei drehen wir die NF des TRX so weit auf bis am 
NF-Powermeter die Marke 0dB erreicht wird, siehe Bild 2a.

Bild 2a Eichung NF ohne Signal                                                            Bild 2b  Signal-Anhebung am Eichteiler

Am Mess-Beispiel des KX2 sieht das folgendermassen aus:       
Am selbstgebauten Prüf-Oszillator haben wir einen Pegel von -86dBm. Am Ausgang des Eichteilers müssen wir 40dB 
zuschalten (also dämpfen) damit der Zeiger von 0dB auf 3dB ansteigt.

Das Messergebnis, Rauschflur RF(3dB S/N) lautet: -86dBm und -40dB = Total -126dBm

Das ist ein üblicher guter Wert, mehr sollte es nicht sein. Ansonsten verringern wir nur den Dynamikbe-
reich 3.Ordnung. Auf den höheren Bändern, also 10m, darf der Rauschflur schon höher sein, z.B. -132dBm. 
Jedoch auf den niedrigen Bändern, 80m und 160m sollte dieser geringer sein, so um die 110 dBm. 
In der Praxis passe ich die Empfindlichkeit der Gegebenheit an, also pro Band und möglicherweise Tageszeit. Dabei 
suche ich eine unbesetzte Frequenz im betreffenden Band, ziehe den Antennenstecker aus und beobachte den hör-
baren Rauschpegel. Nun stecke ich die Antenne wieder ein, dabei sollte nun eine nur leichte Rauschzunahme fest-
stellbar sein, als Wert etwa 3dB. Damit habe ich die beste Performance aus dem Gerät geholt. Ich kann die leisesten 
Signale in meiner Umgebung noch aufnehmen und der dadurch maximale Dynamikbereich bleibt mir erhalten, so 
dass mich benachbarte starke Stationen infolge Intermodulation nicht stören. Mehr dazu im Beitrag unter IP3 und 
Dynamikbereich DB3.

Blocking (Übernahme bei Signal S9+40dB)
Blocking (Blocking Gain Compression) entsteht, wenn ein starkes Nachbar-
signal (Störer) unseren Empfänger bis zum Kompressionspunkt aussteuert. 
Dadurch wird ein kleines Nutz-Signal zugestopft. Man nennt diesen Vor-
gang auch Desensibilisierung. Die Empfindlichkeit wird, ähnlich wie durch 
reziprokes Mischen, vom Seitenbandrauschen reduziert.

 
Bild 3: 1-dB-Kompressionspunkt
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Wir wollen ja, dass unser Empfänger eine kleine Rauschzahl hat damit wir auch schwächste Signale aufnehmen 
können. Auf der anderen Seite ist klar, dass unser Empfänger keine unendlich grossen Signale aufnehmen kann. Ab 
einem bestimmten Pegel wird eine Grenze erreicht, eben der Kompressions-Punkt.

Bild 4: Das erwünschte DX-Signal wird eben von der Rauschglocke zuge-
deckt. Je kleiner das ∆f (kHz) ist, desto besser ist das Grosssignalverhalten 
des Empfängers

Es ist ersichtlich, dass das erwünschte DX-Signal (grün) unter der star-
ken Rauschglocke (rot) mit S9+40dB verschwindet, also nicht mehr 
hörbar ist.

Messaufbau Blocking

Messvorgehen            
Wir stellen die RX-Frequenz auf 14.130 MHz. Dann schalten wir den Generator 1 mit der Frequenz 14.110 MHz ein 
und erhöhen den Pegel soweit bis der NF-Pegel am NF-Meter um 3 dB ansteigt. Oft zeigen Empfänger bei kleinen 
Trägerabständen schon vor dem Erreichen des Blockingpegels eine Desensibilisierung durch das Seitenbandrauschen.
Der blockingfreie Dynamikbereich gibt also an wie stark ein unerwünschtes Nachbarsignal über dem Rauschflur wer-
den darf bevor es den Empfänger übersteuert und ihn für kleine Signale unempfindlicher macht. Je grösser der Wert 
umso besser. Aus der Vergleichstabelle (Bild 12)  ist ersichtlich, dass die älteren TRX (TR7) mit Synthesizer schlecht 
abschliessen gegenüber der ganz alten TRX wie z.B. Drake R-4C. Diese alten Synthesizer sind in dieser Hinsicht mit 
einem sehr schlechten Seitenbandrauschen behaftet. Der Drake R-4C besitzt hingegen einen rauscharmen PTO.  
Für die Messung benutzen wir einen sehr rauscharmen Oszillator und stellen den Pegel auf die Höhe des gemessenen 
Rauschflurs SN ein. Die meisten kommerziellen Oszillatoren eignen sich nicht für diese Messung da der Oszillator oft 
selbst ein grosses Seitenbandrauschen aufweist, welches grösser als das des Empfänger-Oszillators ist. In diesem Fall 
entsteht natürlich eine Fehlmessung und das Messresultat des Empfängers wird schlechter dargestellt als es in Wahrheit ist.

4 
 

Blocking	(Übernahme bei Signal S9+40dB)	
Blocking (Blocking Gain Compression) entsteht, wenn ein starkes Nachbarsignal (Störer) unseren 
Empfänger bis zum Kompressionspunkt aussteuert. Dadurch wird ein kleines Nutz‐Signal zugestopft. 
Man nennt diesen Vorgang auch Desensibilisierung. Die Empfindlichkeit wird, ähnlich wie durch 
reziprokes Mischen, vom Seitenbandrauschen reduziert. 

 

 Bild 3,  1‐dB‐Kompressionspunkt 

Wir wollen ja, dass unser Empfänger eine kleine Rauschzahl hat, damit wir auch schwächste Signale 
aufnehmen können. Auf der anderen Seite ist klar, dass unser Empfänger keine unendlich grossen 
Signale aufnehmen kann. Ab einem bestimmten Pegel wird eine Grenze erreicht, eben der 
Kompressions‐Punkt. 

 

Bild 4 Das erwünschte DX‐Signal wird eben von der Rauschglocke zugedeckt. Je kleiner das ∆f (kHz) 
ist, desto besser ist das Grosssignalverhalten des Empfängers 

Im Bild oben sehen wir, dass das erwünschte DX‐Signal (grün) unter der Rauschglocke des starken 
Nachbarsignals (rot) mit S9+40dB verschwindet, also nicht mehr hörbar ist. 

  Bild 5: Messaufbau zur Ermittlung des blockingfreien Dynamikbereiches
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Deshalb kommt für uns Amateure oft nur ein rauscharmer Quarz-Oszillator im Selbstbau in Frage.

Ermittlung des BDR nach ARRL: Die ARRL veröffentlicht seit 2007 ebenfalls Messungen über den „Blocking freien 
Dynamikbereich. Die Messmethode ist ähnlich wie die oben von mir Durchgeführte, siehe nachfolgendes Bild.

Der Signalgenerator 1 er-
zeugt ein schwaches Nutzsi-
gnal, dessen Audiospannung 
am Lautsprecherausgang ge-
messen wird. Dann wird der 
Signalgenerator 2 mit dem 
Störträger eingeschaltet und 
dessen HF-Pegel so lange 
erhöht bis der NF-Pegel des 
Nutzsignals am Lautsprecher 
um 1 dB abnimmt. 

Das Seitenbandrauschen

      
      
Zur Messung des Seitenbandrauschens benutzen 
wir wiederum den oben erwähnten rauscharmen 
Quarz-Oszillator im Selbstbau. In unserem Beispiel 
schwingt dieser Quarz-Oszillator auf 14.055 MHz. 
Dann stellen wir die RX-Frequenz auf 14.075 MHz 
und erhöhen die NF des Empfängers soweit bis 
das NF-Meter 0 dBm anzeigt, siehe Bild 2a. Dann 
schalten wir den Oszillator ein und erhöhen, bezie-
hungsweise erniedrigen den 14.055 MHz-Pegel, bis 
das NF-Meter +3dB anzeigt, siehe Bild 2b.

Mess-Beispiel am KX2 (HB9BQI)          
Der ermittelte Rauschflur beträgt -126dBm. Für einen 3dB-Anstieg am NF-Meter, von 0 auf +3dBm, musste das 
14.055 MHz Mess-Signal (P Stör) auf -10dBm eingestellt werden.

Rechnung: Seitenbandrauschen (∆f 20kHz)

RF:    -126 dBm           
P Stör      -10 dBm           
Filter      +24 dB  (250Hz Filter)          
SBN: =  140 dBc           

Gute Empfänger weisen > 130dBc, bei einem Abstand von 20kHz, auf. Achtung: Die Filterbreite muss ebenfalls be-
rücksichtigt werden und errechnet sich aus: 10 x log Filterbreite. Die Rauschglocke vom Sender eines benachbarten 
Funkamateurs kann bei mir ebenfalls schwache Signale überdecken obwohl ich über einen Empfänger mit bestem 
Seitenbandrauschen verfüge!!

Bild 6:  Messmethode des 
BDR gemäss ARRL

Bild 7: Das Seitenbandrauschen wird standardmässig     
             mit einem Abstand von 20 kHz ermittelt
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Der IM freie Dynamikbereich

Der IM3 freie Dynamikbereich definiert wie stark zwei 
unerwünschte Signale werden dürfen bevor deren Inter-
modulationsprodukte 3. Ordnung, die innerhalb der RX  
Bandbreite fallen, genau so stark werden wie der Grund-
Rauschflur RF des Empfängers.

Intermodulation (IMD) / IMD= Intermodulation Distortion
Intermodulation sind nichtlineare Verzerrungen, die bei Grossignal-Aussteuerung mit (zwei oder mehreren) Trägern 
entstehen können. Im Empfänger als auch im Sender. Dabei entstehen unerwünschte Mischprodukte der Träger mit 
deren Harmonischen. Die Frequenz-Verhältnisse dieser Mischprodukte werden durch die Ordnungszahl wie folgt 
beschrieben:

Hauptsächlich stören die Intermodulationsprodukte 3. Ordnung. Sie sind am stärksten und fallen in den Nutzfre-
quenzbereich, wo sie oft nicht mehr ausgefiltert werden können. Intermodulation entsteht vornehmlich in Verstär-
kern und Mischern.

      Bild 8: IMD 3. Ordnung - die Troublemaker

Der IM Dynamikbereich dB3
Der intermodulationsfreie Dynamikbereich DB3 ist das wichtigste Merkmal für die Beurteilung eines RX in Sachen 
Grosssignalverhalten, wie es von heutigen Empfängern verlangt wird. Gute Empfänger haben einen > 90dB, sehr 
Gute > 100dB.

Üblicherweise wird der Dynamikbereich DB3  im Abstand von 20kHz angegeben, was aber für mich als Contester und 
DX-Jäger zu wenig aussagekräftig ist. Denn in einem DX-Pileup oder Contest gibt es nicht nur ein Signal innerhalb 
20kHz sondern viele mehr. Deshalb verwende ich zusätzlich einen Mess-Abstand von 2 kHz; das entspricht eher der 
Realität. Ab und zu findet man bei den Kommerziellen einen Mess-Abstand von mehr als 20kHz; ich habe schon 
100kHz gelesen. Das ergibt schlussendlich die fabelhaften IP3-Messwerte von +50dBm!!

Bild 8:  Der intermodulationsfreie Dynamikbereich ist der 
Abstand zwischen dem Pegel P max und dem Rauschflur, 
gemessen bei einem bestimmten Trägerabstand.

IM-Produkte 2. Ordnung:       2 . f1 ,  2 . f2 , + f2 sowie f2 − f1 

IM-Produkte 3. Ordnung:       2 . f1 ,  − f2 , + f2 sowie 2 . f2  
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Messaufbau

Dazu benutzen wir Generator 1  14.110 MHz und Generator 2  14.130 MHz. Diese werden je mit einer Batterie ge-
speist um etwaige Kopplungen zu vermeiden. Darauf folgt je ein rauscharmer 10W-Verstärker V1 und V2, welche das 
Signal auf je +40dBm anheben. Darauf folgt je ein Tiefpassfilter TP 1 und TP 2. Dann folgt je ein Leistungs-Dämpfungs-
glied von 10dB und bringt unseren Signalpegel wieder auf +30dBm. Dieser Aufwand, erst Verstärkung auf 10W und 
dann wieder 10W verheizen, ist notwendig um eine genügende Entkopplung der beiden Signale zu erhalten. Nur so 
weist unser Messsystem einen hohen „Selbst-IP-freien IP3“ -Wert. Dann folgt ein Combiner, der die beiden Signale 
zusammenfügt. Über den Eichteiler werden nun die beiden Mess-Signale dem Empfänger zugeführt.

Nun stellen wir die RX-Frequenz am Empfänger auf 14.110 oder 14.130 (Bild 10) und drehen die NF am RX soweit 
auf bis unser NF-Meter wieder 0dBm anzeigt. Dann schalten wir die beiden Generatoren Gen 1 und Gen 2 ein. Mit 
grosser Wahrscheinlichkeit haut es den Zeiger an den rechten Anschlag wenn wir keine genügende Dämpfung am 
Eichteiler vorgenommen haben. Nun schalten wir so viel Dämpfung ein bis wir am NF-Meter die Anzeige von +3dB 
erreichen. Für eine Messung mit dem Frequenzabstand von 2kHz wiederholen wir die Messungen analog zum Bei-
spiel mit 20KHz. Dazu kann ich den Generator 2 umschalten auf 14.112 MHz.

Mess-Beispiel am KX2 (HB9BQI)

Dynamikbereich 3.Ordnung, DB3 (Abstand 20kHz) 

RF: - 126 dBm  

2 x P Stör -   30 dBm  

DB3 =   96 dB  

Dynamikbereich 3. Ordnung, DB3 (Abstand 2kHz) 

RF: - 126 dBm  

2 x P Stör -   32 dBm  

DB3 =     94dB

Dieses sind absolut hervorragende Werte, vor allem bei 2kHz Frequenzabstand !!

      Bild 10: Um reale Werte zu ermitteln ist der Messaufwand schon recht aufwendig
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Der Intercept Punkt 3. Ordnung (IP3)

Die Punkte sind die gemessenen Werte. Messtechnisch lässt sich der IP3 nicht erreichen, ohne den Empfänger zu 
begrenzen (zerstören). Die Linien durch die Messpunkte werden daher bis zum Schnittpunkt „IP3“ rechnerisch extra-
poliert.

Mess-Beispiel am KX2 (HB9BQI)

          
Intercept point IP3 (Abstand 20kHz)

IP3 = {3 x DB3 -(2 x RF)} / 2

IP3 = {3 x 96 -(2 x -126)} / 2 = +18dBm  

Intercept point IP3 (Abstand 2kHz)

IP3 = {3 x DB3 -(2 x RF)} / 2

IP3 = {3 x 94 -(2 x -126)} / 2 = +15dBm  
                        

Bild 11: Das Diagramm zeigt den IP3 als hypothetischen Schnittpunkt, bei dem der Träger                               (Bild: DL4AZO) 
und dessen IM3-Produkte gleich gross sind
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Der Interceptpoint, ein theoretischer Wert, ist ein ausgezeichnetes Mass für das Grosssignalverhalten eines Empfän-
gers. Übliche Werte werden bei einem Abstand von 20 kHz gemessen. Doch für harte Tests, wie beim Contest-Betrieb 
etc., sagt der Abstand von 2kHz weit mehr aus, da ja nicht nur 2 Stationen innerhalb von 20kHz arbeiten (CW-Betrieb).

Gute Empfänger weisen einen IP3 von > +5dBm, sehr gute > +15dBm und schlechte <+1dBm auf.

Ein idealer Rauschflur bei 14 MHz beträgt etwa -124 dBm bis  -126 dBm (Basis für DB3- und IP3 Messungen). Nur so 
lassen sich die Messwerte vergleichen.

             
Anmerkung zu den Messresultaten, gemäss Vergleichsliste (Abb. 12 → nächste Seite)    
Die modernen Synthesizer-Geräte, wie von Elecraft, weisen hervorragende Werte auf, was das Gross-Signalverhalten 
von DB3 und daraus folgend IP3 betrifft. Beim Messen des DB3, also wenn ich mit dem VFO die Frequenz in die Nähe 
des Störsignal bringe, macht der Synthesizer komische Geräusche im Lautsprecher. Anders ausgedrückt, es rumpelt 
etwas. Beim K3 ist es wenig, beim KX3 ist die Wahrnehmung grösser und beim KX2 noch verstärkter. Dieser Effekt 
ist zum Beispiel beim Drake R-4C nicht vorhanden; es bleibt absolut ruhig. Ob sich dieser Effekt im realen Betrieb 
negativ auswirkt kann ich nicht sagen. Tatsache ist, dass ich bis anhin im Contest-Betrieb noch keinen ruhigeren Emp-
fänger als der R-4C gehört habe. Die Messwerte dieses modifizierten Empfängers gehören heute noch zu den besten, 
siehe Tabelle (R-4C mod). ➨ Falls jemand diesen R-4C von HB9NL erwerben möchte würde ich ihn gerne weitergeben.

             
Anmerkung zum Mess-Resultat des FT-2000        
Dieser moderne TRX, nicht nur dieser, weist sehr viele Einstellungsmöglichkeiten auf, welche das Gross-Signal-Ver-
halten beeinflussen. Ja, ich denke es sind fast zu viele Einstellungen möglich, so dass sich der OP möglicherweise 
überfordert fühlen kann. Ich habe die Messungen mit den vielen Einstellungen ausprobieren müssen bis ich die 

„beste Performance“ für einen möglichst grossen „IM freien Dynamikbereich DB3“ herausgefunden habe.

             
Wer misst, misst Mist           
Dieses Sprichwort hat für mich immer Gültigkeit. Eine Messung alleine ist/kann sehr ungenau sein. Wenn man aber 
eine Messung auf drei verschiedene Arten durchführt (verschiedene und zusätzliche Messmethoden), eine Plausibi-
lität durchführt und den Mittelwert der drei Resultate nimmt kann man von einem realen Messergebnis sprechen.

Bei diesen neuen Messungen sind wir sogar zu zweit gewesen, René HB9BQI und ich, um allfällige Überlegungsfehler 
auszuschliessen. 

Literatur:

1. Grosssignalverhalten von Kurzwellenempfängern, cq-DL 3/81; Günter Schwarzbeck DL1BU

2. Wesentliche Empfänger-Kriterien Empfindlichkeit ... - DL4ZAO 
http://www.dl4zao.de/_downloads/Empfaenger_Kriterien_v2.pdf                   ■ 
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VHF - SHF - UHF

C4FM: Die Alternative im digitalen Amateurfunk
Martin Roth HB3YDL (hb3ydl@outlook.com)

C4FM-Digitalfunk ist neben D-Star, 
DMR, YSF und FCS weltweit verbrei-
tet. In Europa sind  rund 1900, in Ja-
pan 1990 und in den USA 1300 No-
des registriert. Asien / Oceanien ist 
mit rund 110 Nodes vertreten. 

Entgegen der aktuellen Entwicklung 
im DMR-Brandmeister-Netz, das be-
reits fragwürdige Formen annimmt 
oder schon angenommen hat (cq, cq 
Obergünschtig, schrübele, jo pöseli 
bini da, machsch eine, Fluchtiraden 
über HB-Politik, aktive DMR-QSO Po-
lizisten, welche die OMs massregeln, 
die bei den ersten Gehversuchen 
im BM-Netz die PTT-Taste drücken, 
etc., etc…..), läuft das C4FM-WiRES-
X-Netz in ruhigen und geordneten 
Bahnen. Das ist 100% Amateurfunk!

C4FM-Kritiker könnten jetzt ein-
wenden, das Yaesu C4FM-WiRES-X 
System sei proprietär. Das stimmt 
zwar, denn die direkte Teilnahme 
an diesem System ist nur mit Yaesu-
Amateurfunkgeräten möglich. Doch 
genau dieses Proprietäre hat auch 
einen wesentlichen Vorteil, der zum 
Komfort des Systems beiträgt: Weil 
nur «einer» die Yaesu-WiRES-X Ser-
ver kontrolliert (nämlich Yaesu sel-
ber) wird verhindert, dass an der 
Vernetzungsstruktur und den Funk-
tionen herumgebastelt oder ver-
schlimmbessert wird.

Das C4FM-WiRES-X-Netz funktio-
niert damit auf der ganzen Welt 
gleich - frei von «Netzkriegen» und 
anderen Grabenkämpfen. Die Wir-
ren um DMR und DMRplus, etc. 
bleiben noch in bester Erinnerung. 
Die Geräte- und Netzfunktionen sind 

hier wie dort immer 
die gleichen in ihrer 
Anwendung. Wer 
also mit C4FM ins 
Ausland fährt muss 
sich nicht um ir-
gendwelche Geräte-
programmierungen 
kümmern, da das 
System sehr einfach 
funktioniert. Nötig 
ist lediglich ein ver-
netztes C4FM-Relais 
oder ein C4FM-Kno-
ten (Hotspot) in der 
Nähe damit dann 
auch Funkbetrieb ge-
macht werden kann.

Die C4FM-WiRES-X-Abdeckung in 
HB ist regional sehr unterschiedlich 
da kein aktives Netzmarketing statt-
findet. Es ist jedoch sehr beachtlich 
wie gross die C4FM-Abdeckung mit 
C4FM-Relais fortgeschritten ist. Um 
nur einige zu nennen: Säntis, Uto, 
Rigi, Lehn, Etzel, Scheidegg, Idda-
burg, Scheidegg, Bern, Basel, Chur 
oder Tessin.

Es werden auch keine «Kaffee-Fahr-
ten-Workshops» mit anschliessen-
dem Billig-Geräteverkauf und einer 
ersten Gratisprogrammierung ange-
boten. YAESU und die Händler ver-
halten sich am Markt neutral, was 
angenehm auffällt.

Die Möglichkeiten von WiRES-X 

Wer sich im Einzugsbereich eines 
C4FM-Relais oder Knoten befindet 
kann sich mit einem Tastendruck ins 
WiRES-X-Netz verbinden und all die 
bereitgestellten Funktionen nutzen. 
Nach der Verbindungsaufnahme 
zeigt das Gerät automatisch an wo 
sich die Empfangsstation befindet. 
Mit weiteren Tasten können diver-
se Abfragen getätigt werden und es 
lässt sich problemlos zu einem wei-
teren Relais oder Raum weiterver-
binden. Ebenso können Sprach- und 
Textnachrichten hinterlassen und 
abgefragt werden. Es werden viele 
Möglichkeiten in der Anwendung 
geboten. Und dies alles ohne irgend-
eine Geräteprogrammierung und 
ohne Computer. 

Die Lösung mit dem Openspot 
Ausserhalb der Reichweite eines 
C4FM Relais’ oder eines Knotens 
mit Netzanbindung lässt sich sehr 
einfach mit einem Hotspot, wie dem 
Shark-RF Openspot als Client , eine 
Verbindung zum WiRES-X-Netz reali-
sieren.Die Hotspot-Lösung mit dem 
SharkRF funktioniert weltweit. Sol-
che Lösungen setzen jeweils ledig-

Seit über zwei Jahren sind in HB zur Zeit 26 C4FM Relais und unzählige Knoten (Hotspots) im WiRES-X 
Netz in Betrieb (https://www.yaesu.com/jp/en/wires-x/id/active_node.php). Das Netz läuft stabil 
und die Belegung ist angenehm überschaubar. Weit weg vom aktuellen DMR-Hype ermöglicht die 
stets beliebtere C4FM-Betriebsart uns Funkamateuren ohne viel Aufwand spannende Kommunikation 
rund um den Erdball.

Node- Karte

Display
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lich eine aktive Internetverbindung 
voraus. Portabel wird das GSM-Netz 
verwendet.

Es ist also ganz einfach: Der Node-
Betreiber gibt dem OM,  der in die 
Ferien verreist, einfach die Server-
daten und das Passwort bekannt, 
und schon kann aus der Ferne via 
Openspot-Client aufs WiRES-X-Netz 

Links:

Yaesu:      
www.yaesu.com

C4FM Infos:     
www.c4fm.jimdo.com 

Forum:     
www.forum.systemfusion.de

USKA Frequenzkoordination mit allen 
C4FM Voice Repeatern HB9/HBØ: 
http://www.uska.ch/wp-content/
uploads/2017/05/170514-USKA_
Frequenzliste_Voice.pdf                   ■

beim Openspot-Server zugegriffen 
werden. Alle WiRES-X-Funktionen 
funktionieren 1:1. Es kann im DN- 
und VW-Mode gefunkt werden. Po-
sitionsdaten werden auch übertra-
gen. Es gibt auch Lösungen, welche 
via FCS funktionieren.

Oft höre ich die berechtigte Frage ob 
dies alles noch mit Amateurfunk zu 
tun habe. Die meisten Strecken wür-
den ja mit dem Internet überbrückt. 
Dem ist entgegenzuhalten, dass C4FM- 
Amateurfunkgeräte zu 100 Prozent 
Amateurfunkgeräte sind. Wer die An-
wendung mit einem Zweckentfrem-
deten DMR-Funkgerät (Berufs-, Be-
hörden- und Strassenwischergeräte) 
vergleicht, der wird dies wohl ohne 
Wenn und Aber bestätigen.

Grundsätzlich sollen alle digitalen 
Netze mit- und nebeneinander aus-
kommen; dies bei allen spezifischen 
Vor- und Nachteilen, welche die Sys-
teme und Netze aufweisen. Denn 
die verschiedenen Netze sind nicht 
besser oder schlechter; sie sind nur 
unterschiedlich.

SharkRF-Portabel FD1-D 

Macht Störungsmeldungen !    Peter Jost HB9CET (USKA Verbindungsmann Behörden)

Im Wasserfall sieht man den Frequenz-Abstand 
von 4.3125 kHz der einzelnen Träger sowie den 
Übergang der Up- und Downstreams bei 3.7MHz

Leider ist es eine Tatsache, dass das Spektrum 
durch Störungen aller Art immer mehr zuge-
müllt wird. Man denke bloss an die drastisch zu-
nehmenden Störungen durch VDSL und G.fast 
Emissionen aber auch Photovoltaik, PLC, LED-
Beleuchtungen, Schaltnetzteile und anderes 
mehr. Störungen durch VDSL sind besonders in 
Wohngebieten mit Freileitungen und/oder äl-
teren Häusern eine massiv zunehmende Plage.  
   

Wichtig: Macht nicht die Faust im Sack sondern analysiert die Störung so gut als möglich und setzt eine do-
kumentierte Störungsmeldung an‘s BAKOM ab. Dies kann online oder schriftlich erfolgen. Das BAKOM wird sich 
bei euch melden, eventuell einige weitere Informationen verlangen und einen Termin für eine Messung vor Ort 
vereinbaren. Dies erfolgt üblicherweise ziemlich schnell und die Abwicklung ist speditiv. Gerade bei Störungen we-
gen VDSL ist äusserst wichtig, dass alle betroffenen Störopfer aktiv werden; nur so erfahren letztendlich auch die 
Provider, dass gründlich etwas unternommen werden muss! Vor allem sollte endlich ausgenotcht werden so wie 
es in den ITU Recommendations vorgesehen ist.        
Keine Angst: Für eine Störungsmeldung entstehen einem Störopfer im allgemeinen keine Kosten. Stellt aber 
bitte zunächst trotzdem sicher, dass Eure eigene Anlage keine technischen Defekte oder Mängel aufweist.

Link für eine Online-Störungsmeldung ans BAKOM:
https://www.eofcom.admin.ch/eofcom/public/orderFm_disturbanceRender.do
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Introduction
L’amateur curieux aime fréquenter les 
surplus de matériel électronique afin 
d’obtenir si possible, ce dont il a besoin 
pour réaliser un projet personnel, 
ou alors, il tombe sur un montage 
terminé qui le fascine, et il l’achète. 
C’est ce qui m’est arrivé lors d’une 
exposition appelée Rétrotechnica.
Comme le domaine des coupleurs 
est vaste, ainsi que le domaine des  
antennes, et que ces domaines 
appartiennent  aux chapitres  de la 
physique vibratoire fondamentale, 
j’ai trouvé utile de faire la description 
de mon acquisition, et d’en expliquer 
le fonctionnement.
Comme il ne s’agit pas d’une 
réalisation personnelle, mais militaire, 
je ne donnerai aucuns détails 
pratiques concernant la réalisation 
des bobinages ainsi que des prises 
effectuées sur ceux-çi. Je donnerai, 
par contre quelques remarques 
concernant la réalisation pratique 
mécanique générale, ainsi que celle 
des prises utilisées tant pour l’entrée 
(coaxiale asymétrique) que pour la 
sortie symétrique. Il s’agit pour moi 
de prises totalement inconnues mais 
le lecteur en a peut être déjà vues.

Premières constations concernant ce 
coupleur militaire
Ce que l’on constate tout d’abord, 
c’est qu’il s’agit d’une réalisation 
mécanique extrêmement robuste, 
le boîtier étant constitué d’une tôle 
épaisse peinte en vert foncé. Le 
boîtier comporte huit angles arrondis. 
Ce boîtier, à mon grand étonnement, 
ne dispose d’aucune prise de terre 
(prise de masse connectée au boîtier) 
de sorte que comme vous le voyez 
sur la photo, j’ai dû réaliser cette 
prise moi-même, en bas à droite.
De plus, J’ai du apporter des 
modifications aux deux prises à 
tirette de gauche, comme aux deux 
prises à tirette de droite qui se 
trouvent sur la face avant. En effet, 
comme on le voit sur le schéma, 
l’entrée ( à gauche) est asymétrique 
et j’ai du ajouter deux gros 
conducteurs pincés dans les deux 
prises de gauche sur lesquels j’ai 

soudé une prise coaxiale sur laquelle 
on pourra connecter le câble coaxial 
du TX/RX.
Du côté de la sortie, à droite, deux 
conducteurs pincés ont également 
été nécessaires puisque l’on ne peut 
pas connecter directement des fiches 
bananes aux prises à tirette. Il faudra 
donc encore ajouter des pinces 
crocodiles aux deux fiches bananes 
de l’antenne afin de les brancher aux 
conducteurs pincés… 
En plus des cinq prises, la face avant 
comporte deux boutons de réglage.
Celui de gauche est un commutateur 
à quatre positions qui permet 
d’obtenir quatre valeurs différentes 
d’impédances d’entrée. Le bouton 
de droite, avec son cadran linéaire 
de 1500 à 4250 donne la valeur de la 
fréquence d’accord.
Lors de la description du schéma 
électrique je donnerai plus 
d’explications du fonctionnement. 
On ne pourra donc utiliser ce 
coupleur que pour la bande 80 m.

Mesures effectuées sur le coupleur
Ne connaissant rien de la gamme 
couverte par ce coupleur ni de la 
signification des quatre positions 
du commutateur de gauche, j’ai 
effectué des mesures à l’aide d’un 
grid dip, ainsi que d’un mesureur 
d’impédance. Les résultats sont les 
suivants:

Remarque: Nous voyons que seul 
cette position 4 est utile puisque 
c’est la valeur classique d’impédance 
caractéristique des câbles coaxiaux. 
Cette valeur correspond aussi à la 
valeur classique de l’impédance 
caractéristique d’antenne d’un TX/
RX.0 Ohms

 Coupleur d’antenne militaire asymétrique/symétrique
   Werner Tobler HB9AKN, Rédacteur francophone USKA (hb9akn@uska.ch)

Coupleur
Russe
(surplus)
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1

1
2

3

3

2

4

4

2

A gauche
A droite

Coupleur Russe

asymétrique symetrique

1

Valeurs de la fréquence balayée par le bouton de droite.

    

Explications du fonctionnement (voir le schéma électrique) 
On distingue facilement l’entrée asymétrique à gauche et la sortie symétrique à droite. Je n’arrive tout de même pas 
à expliquer la position de la self du milieu à droite. L’impédance à la sortie est haute puisqu’il s’agit de deux circuits 
oscillants parallèles à la résonance.

Conclusions
Nous espérons avoir intéressé le lecteur avec cette ancienne construction. Et qui sait, peut être que parmi vous 
quelqu’un a aussi fait une telle acquisition.                               ■
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Quelques considérations sur les prises de terre 
Claude Ribaux HB9OX (hb9ox@uska.ch) [BàT par HB9DSB]

Je rassemble ici quelques notes qui 
se sont accumulées au cours des ans 
dans mon cahier de notes au sujet 
des prises de terre HF. Pour acquérir 
une meilleure compréhension de leur 
mode de fonctionnement, il est abso-
lument nécessaire de prendre la peine 
de se mettre à l‘esprit les quelques cas 
particuliers des propriétés de trans-
formation d‘impédance des lignes de 
transmission, sans recourir au calcul 
des grandeurs complexes. La Fig. 1 
montre ces quelques cas particuliers 
qu‘il faut absolument connaître avant 
de pouvoir pénétrer plus avant le sujet.

Les cas de transformation examinées 
dans la Fig. 1 restent valables pour 
des lignes unifilaires. Ainsi une ligne 
unifilaire de ¼ λ reliée à la terre à une 
extrémité (ce qui correspond à un 
court-circuit) présente une très grande 
impédance à l‘autre extrémité (circuit 
équivalent parallèle) et constitue en 
quelque sorte un „isolateur métal-
lique“. Par contre, une ligne de même 
longueur laissée ouverte à une extré-
mité presenté une impédance très bas-
se à l‘autre (circuit équivalent série).

C‘est pourquoi, en reliant la masse 
des appareils à l‘extrémité d‘une ligne 
quart d‘onde laissée ouverte (isolée 
de la terre) à l‘autre on crée une con-
dition de basse impédance à la HF en 
quelque sorte une „terre artificielle“ 
au niveau des appareils. Cette mesure 
empêche, ou tout au moins contrarie 
l‘établissement d‘un potentiel HF éle-
vé au niveau de ceux-ci. On évite ainsi 
dans une grande mesure les inconvé-
nients dus aux „retours HF“, micropho-
ne qui brûle les lèvres, distorsions de 
la HF et autres.

Il existe d‘ailleurs des appareils - 
comme le „MFJ 931 Artificial Ground“ 
(Fig. 2, page 50) - qui permettent 
d‘accorder à la résonnance série le 
ou les conducteurs constituant la 
prise de terre. Il s‘agit somme toute 
d‘un Tuner mais placé dans la prise 
de terre. On amène ainsi le poten-
tiel HF au niveau des appareils à la 
valeur la plus basse possible pour 
une installation donnée. La ligne de 

longueur quart d‘onde constituant 
„la terre artificielle“ n‘a pas besoin 
d‘être rectiligne, mais peut être dis-
posée d‘une manière quelconque sur 
le sol, mais dans ce cas, la longueur 
nécessaire à la résonnance varie se-
lon la disposition. On peut l‘accorder 
à défaut d‘un appareil tel que le MFJ 
en la coupant d‘abord à la longueur 
théorique d‘un quart d‘onde et en 
insérant dans la ligne et le plus près 
possible de l‘émetteur une ampoule 
à incandescence (ordre de grandeur 
3 - 6 V, 0.3 - 0.5 A pour une puissance 
d‘émission de 50 à 100 W) et en trim-
mant la longueur du fil avec la pince à 
couper - attention à couper la HF pen-
dant l‘opération de sectionnement; 1 
W peut déjà causer des brûlures dou-
loureuses - jusqu‘à l‘obtention d‘une 
luminosité maximum de l‘ampoule. 
L‘extrémité laissée ouverte sera bien 
isolée avec du ruban isolant approprié 
pour éviter des brûlures car évidem-
ment, à cet endroit le potentiel HF est 
très élevé. Pour cette raison d‘ailleurs 
an évitera le plus possible d‘amener 
cette extrémité près d‘appareils sus-
ceptibles d‘être perturbes par la HF. À 
noter que dans le cas d‘une antenne  
long fil ou si le feeder coaxial d‘un 
dipôle est parcouru par un courant de 
manteau (cas plus fréquent que l‘on 
imagine généralement), l‘opération 
d‘accord de la terre artificielle peut  

  
rendre nécessaire le réajustement du 
Tuner d‘antenne. Dans le cas d‘un aé-
rien asymétrique comme un long fil, 
cette opération modifié parfois forte-
ment l‘impédance au point d‘attaque 
ce qui permet le plus souvent un ac-
cord plus aisé sur différentes bandes. 
Il ne faut pas s‘illusionner cependant 
et être conscient qu‘elle a peu d‘effets 
sur les performances de radiation de 
l‘aérien, mais que son avantage princi-
pal est d‘obtenir un potentiel HF forte-
ment réduit sur les appareils, facilitant 
l‘élimination des „bizzareries“ qui em-
poisonnent souvent la vie des OMs. 
Son désavantage est sa dépendance 
de la fréquence.

Exemple    
Un OM émet avec un „long fil“ (dont 
la mauvaise réputation est d‘ailleurs 
injuste) et utilise le chauffage cen-
tral en guise de prise de terre HF et 
de protection. Dans le 90% des cas, 
l‘installation de chauffage central pré-
sente une impédance HF élevée et les 
chances, malgré l‘établissement de 
connections quasi parfaites que les 
appareils se trouvent malgré tout à un 
potentiel HF relativement élevé, sont 
fortes. En effet, la conductivité galva-
nique de l‘installation est, dans la plu-
part des cas, très médiocre (Chanvre 
dans les raccordements des tuyaux, 
dépôts calcaires, ou même tuyaux en 

                                                               Circuits équivalents aux bornes A B

Très haute impédance; 
donc

Très basse impédance; donc
I minimum, V minimum

  λ/4

Fig. 1: Propriétés de transformation des lignes de transmission
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partie en matière plastique etc.) et 
c‘est la capacitance du système con-
tre la terre qui permet plus ou moins 
le passage de la haute fréquence vers 
la terre. Ainsi les trois composantes 
principales d‘un circuit HF, c‘est-à-
dire l‘inductance, la capacitance et la 
résistance ohmique sont largement 
aléatoires et imprévisibles. En outre 
si l‘on habite dans un immeuble à 
plusieurs logements, il devient pre-
sque certain que l‘on trouvera de la 
HF un peu partout dans le bâtiment, 
avec les inconvénients bien connus 
tels que TVI, BCI, perturbations sur 
les équipements HIFI et le téléphone. 
C‘est ici que l‘utilisation d‘une terre 
artificielle sous la simple forme d‘un 
fil résonnant en quart d‘onde est sus-
ceptible d‘apporter une amélioration 
substantielle de la situation, le circuit 
de chauffage central gardant toute 
sa raison d'être comme terre de pro-
tection. Il faut donc se garder d'en 
conclure qu‘elle est inutile! En effet 
elle joue son rôle pour les fréquences 
industrielles rélativenment basses; à 
condition toutefois que sa résistance 
vers la terre soit suffisarnment faible 
pour celles-ci.

Un paradoxe   
J‘ai entendu à plusieurs reprises des 
OM disant avoir supprimé du BCI ou 
TVI chez les voisins et dans leur propre 
habitation, en plaçant en série dans la 
prise de terre raccordée au chauffage 
central, une self de choc en ferrite et qui 
en concluaient bien paradoxalement 
qu‘ils avaient amélioré leur prise 
de terre. En fait, il empêchaient la 
haute fréquence de s‘écouler par 
le canal du système de chauffage 
et par conséquent de se promener 
un peu partout dans l‘immeuble. 
Celle-ci devait donc trouver un autre 
chemin qui s‘avérait être moins 
prêt à perturber les appareils des 
utilisateurs et pouvait même dans 
les cas extrêmes apporter moins de 
perturbations à cause d‘une réduction 
de la puissance effectivement 
rayonnée par l‘antenne. Dans un tel 
cas, il y a de grandes chances aussi 
de devoir faire face à un potentiel HF 
élevé sur l‘émetteur et les appareils 
annexes, modems ordinateurs etc. 
et une terre artificielle peut donc 
être d‘une grande utilité. En tous les 
cas un point de basse impédance au 

niveau des appareils de transmission 
diminuera les mal nommés retours 
HF.

Qu‘est-ce qu‘une bonne prise 
de terre?   
Tout d‘abord il faut bien se mettre 
en tête qu‘une mise à la terre des 
équipements de transmissions se 
fait toujours par un intermédiaire 
qui obéit aux lois établies pour les 
lignes de transmission, si court 
soit-il. Cet élément de transmission, 
dans le cas idéal présenterait un 
court-circuit parfait pour la HF donc 
devrait posséder soit:

● une inductance nulle et une             
    résistance ohmique nulle  
● une capacitance infiniment grande         
   et une résistance ohmique nulle  
● en bref une réactance et une   
   résistance ohmique nulle

On se trouverait donc en présence 
d‘un circuit équivalent série 
possédant un facteur de surtension 
infini. Or aucune ligne dans un 
monde réel, à moins de posséder une 
longueur nulle, ne peut satisfaire à 
ces exigences. Mais si ces conditions 
ne peuvent être remplies on peut au 
moins s‘efforcer de s‘en approcher 
le mieux possible. On s‘efforcera 
donc de réduire les pertes 
ohmiques au maximum, bonnes 
connections, conducteur de grande 
surface, épaisseur ou le diamètre 
de la section ne jouent qu‘un rôle 
secondaire, rappelez-vous que, à 
cause de l'effet pelliculaire la HF 
n‘utilise q‘une infime portion de 
l‘épaisseur d‘un conducteur, donc 
la surface prime sur la section, un fil 
de 10 mm de diamètre est presque 
deux fois moins bon qu'un ruban 
de cuivre de 25 mm de largeur et 1 
mm d‘épaisseur, sans parler de la 
différence de poids et de prix! Et 
pour diminuer la réactance que peut 

-on faire?

Et bien là aussi la théorie nous 
apporte une réponse, rendre la ligne 
résonnante en série en faisante en 
sorte que la capacitance soit égale 
à l‘inductance. Dans ce cas la dite 
théorie nous dit que   

Pour la fréquence de résonnance 
l‘impédanee du circuit est minimum

On ne peut donc faire plus que cela. Il 
ne restera donc plus en circuit que les 
résistances ohmiques.

Quelles sont-elles ? Tout d‘abord celle 
du conducteur que nous avons vue 
plus haut et plus incontournable la 
résistance que présentent les pertes 
dues à la conductivité finie du terrain, 
leur réduction ne peut se faire qu'en 
augmentant la surface offerte au 
retour de la HF dans le terrain, soit 
en disposant un grand nombre de 
radians noyés dans le sol ou placés 
au-dessus de manière à former un 
condensateur de grande surface.

Avec les moyens dont dispose l‘OMs, 
il ne faut pas s‘illusionner et si on 
arrive à diminuer la résistance totale 
aux environs de 10 à 12 Ω ce sera 
un excellent résultat. En admettant 
un courant HF de l‘ordre de 1 A , il 
restera une tension HF de l‘ordre 
de 10 à 12 V sur les appareils de 
transmission et une perte de l'ordre 
de 10 W dans le système de terre.

Avec une résistance de radiation de 
l‘ordre de 70 Ω, le rendement de 
l‘aérien sera encore de:

                   

Rr

              

72
N [%] = ----------- = ----------  = 85%

       
        

Rp + Rr

       

12+72

   
Rr = résistance de rayonnement de 
l‘antenne (à ne pas confondre avec la 
résistance au point d‘attaque)

Rp = résistance de perte totale dans le 
circuit de terre

  Fig. 2: MFJ 931 - Artificial Ground
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Il faut remarquer ici que les 
éléments réactifs ne contribuent 
pratiquement pas à l‘augmentation 
des pertes dans le circuit de terre, 
mais qu‘ils empêchent d‘obtenir un 
potentiel HF bas sur les équipements

D‘autre part il faut savoir que plus 
l‘impédance au point d‘attaque de 
l‘aérien alimente à une extrémité 
est haute, donc plus sa longueur 
se rapproche d'une demi-onde ou 
de ses multiples, plus le courant 
d'alimentation à ce point devient pe-
tit et moins la qualité de la prise de 
terre devient importante pour le ren-
dement. Il suffit souvent dans ce cas 
d'un contrepoids plus court (quelques 
picofarads de capacité par rapport aux 
objets environnants, p.e. un cadre de 
fenêtre métallique) pour assurer le 
retour à la terre. Le cas de I‘antenne 
Fuchs qui constitue un cas d‘école et 
qui est taillée exactement pour une 
demi longueur d‘onde ou un de ses 
multiple ne nécessite pas de contre-
poids pour rayonner parfaitement. 
Par contre son adaptation doit se 
faire au travers d‘un circuit capable 
de fonctionner pour ces hautes im-
pédances qui peuvent être de l‘ordre 
de 5000 à 8000 Ω. Cette antenne ne 
fonctionnera plus sans contrepoids 
pour des fréquences qui ne sont plus 
en relation harmonique avec celle, la 
plus basse, pour laquelle elle est tail-
lée et malheureusement même pour 
le travail en harmonique, il faudrait en 
réalité corriger la longueur du fil pour 
se trouver en résonnance exacte.

Conclusions   
En conclusion, même avec une pri-
se de terre HF d‘un diamètre „gros 
comme le bras“ et des connections 
galvaniques parfaites, si sa lon-
gueur est voisine de ¼, ¾ ou un tout 

nombre impair de 
quart de longueur 
d‘onde, elle jouera 
le rôle d'isolateur 
au lieu de celui de 
conducteur pour la 
HF et même une 
longueur de 45° 
électrique (⅛ λ) 
présentera une im-
pédance égale à 
l‘impédance cara-
téristique du circuit 

de la prise de terre, difficile voire 
impossible à évaluer, mais à titre 
répresentatif, un fil de 1 à 2 mm de 
diamètre placé à 50 cm au-dessus 
du sol possède une impédance ca-
ractéristique de quelques 200 à 
300 Ω. II faudrait donc en pratique 
en admettant un sol parfaitement 
conducteur, ne pas dépasser une 
longueur électrique de 10° pour 
avoir une terre acceptable au point 
de vue HF pour un aérien alimen-
té en bout. II est clair que les aé-
riens symétriques tels qu‘un dipôle 
(Levy, G5RV, W3DZZ) nous éparg-
nent beaucoup de problèmes en 
ce qui concerne la prise de terre, 
elles s‘autogèrent en quelque sor-
te! On peut affirmer que dans le cas 
d‘une conduite de terre realisée par 
connextion au circuit de chauffage 
central, le retour de la HF contre la 
terre se fait de manière prépondé-
rante par voie capacitivé dans 90% 
des cas et que la conductivité gal-
vanique n‘est importante que pour 
assurer la connextion entre les dif-
férents éléments afin de donner 
la plus grande surface possible à 
ce grand condensateur et bien sûr 
pour remplir son office de terre de 
protection.

Un tip: Si vous voulez savoir si votre 
terre remplit son office en HF pour 
un aérien alimenté en bout (end 
feed), mesurez le courant HF qui 
y passe à l‘aide d‘un indicateur de 
courant approprié, un ampèremèt-
re thermique (Hélas plutôt rare de 
nos jours) ou plus simplement avec 
une ampoule de lampe de poche. Si 
le courant n‘est pas à peu près égal 
à celui de l'antenne, le retour de la 
HF se fait par un autre chemin, peut-
être par le secteur. Attendez-vous à 
être étonné!

    
Divers    
Il me paraît toujours curieux de con-
stater combien les OMs travaillant 
en fixe sont persuadés que seule 
une mise à la terre HF assurant une 
continuité galvanique peut remplir 
sa fonction. Ceux qui travaillent en 
mobile et avec une ground plane 
avec radians élevés apportent pour-
tant et peut -être même sans le sa-
voir, la preuve qu‘une mise à la terre 

par voie capacitive est parfaitement 
fonctionelle, et comme je l‘ai déjà, 
la valeur de la capacité nécessaire 
dépend de l‘impédance au point 
d‘attaque de l‘aérien et bien enten-
du de la fréquence (voir handy‘s). 
L‘antenne R7 par exemple, travaillant 
en demi-onde et attaquée en haute 
impédance ne possède que des radi-
ans très courts et pourtant elle fonc-
tionne parfaitement.  
    
Retours HF   
Même une antenne symétrique peut 
occasionner des problèmes si elle se 
trouve à proximité du bâtiment de 
l‘émetteur à cause de l‘intensité du 
rayonnement direct que les amateurs 
sous-estiment généralement. En effet 
avec 100 W et suivant la fréquence, 
des champs de l‘ordre de 10 V/m ne 
sont pas rares. Même à quelques 
15 mètres de l'aérien. Les nouvelles 
prescriptions sur les champs maxi-
mums autorisés qui vont nous tomber 
dessus très bientôt et qui sont si fai-
bles que la majorité d‘entre nous ne 
devraient pas avoir atteint l'âge des 
cheveux gris, placeront la pIupart des 
OM qui n‘ont pas la chance de vivre 
dans un ranch Texan ou de touver 
du plaisir à travailler en QRP, devant 
une réalité cruelle qui les contrain-
dra, soit à fermer le robinet à watts 
de manière substantielle. Adieu les 
PAs d‘un kilowatt ! Ou alors il rem-
placeront l‘antenne par une charge 
artificielle non rayonnante et ad-
aptée. De cette manière ils auront 
l‘immense et apparemment si re-
cherchée satisfaction d‘obtenir enfin 
un VSWR de 1:1.

10 V/m c‘est rappelons le, une inten-
sité de champ susceptible théorique-
ment d‘induire une tension de cet 
ordre dans un conducteur de 1 m de 
longueur, donc bonjour les câbles de 
micro, d‘ordinateurs, haut- parleurs, 
équipement HIFI, téléviseurs, télépho-
nes, orgues éléctroniques, cordons 
secteur et j‘en passe.  
    
Merci de m‘avoir suivi jusque-là 
dans ces considérations terre à ter-
res et peut-être à une autre fois pour 
d‘autres considérations; les sujets ne 
manquent pas!                 ■
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Une interface radio Android
Jean-Matthieu Stricker F5RCT (f5rct.jm@gmail.com) 

- Publié dans le Radio-REF, reproduit avec l'aimable autorisation de l'auteur - 

Dans les descriptifs d’applications, les concepteurs suggèrent de coupler acoustiquement le smartphone au trans-
ceiver, mais une interface reliée par câble est bien plus fiable et pratique. A notre radio club, nous avons réfléchi à 
une interface sans fil Bluetooth, mais toutes les applications ne permettent pas d’affecter l’audio à la voie Bluetooth.
Tous les appareils Android disposent d’une prise jack unique pour le raccordement d’oreillettes combinant les 
écouteurs et le microphone, un peu comme la carte son d’un ordinateur; c’est le minimum pour le raccordement à 
un transceiver radio. A cela se pose la problématique de la commande d’émission (PTT) qui peut être remplie par le 
«vox» du transceiver, à condition qu’il en possède un. Certaines applications Android permettent le raccordement 
d’une interface série USB, au moyen d’un câble USB OTG, ainsi la commande d’émission se fait par le signal RTS de 
l’interface série. D’autres applications comme la SSTV ou la CW n’offrent pas de commande par interface série; il ne 
reste que la possibilité de déclenchement uniquement par l’audio appelé circuit «vox». Dans ce qui suit, nous allons 
décrire une interface simple avec un circuit «vox» (figure 1), celle-ci se raccorde d’un côté au moyen d’une fiche 
jack à 4 contacts à l’appareil Android, et de l’autre à la prise accessoire du transceiver. Cette interface convient aussi 
pour la carte son d’un PC. Pour information, le jack à 4 broches commence aussi à se généraliser aux ordinateurs 
portables de petite taille (notebooks)… La commande d’émission par interface série USB fera l’objet par la suite d’un 
autre article.

Figure 1: Présentation du concept de raccordement

Avant de développer une interface, des recherches sur internet nous ont menés à un montage astucieux que nous 
avons amélioré [1].
Le schéma de cette interface en figure 3 est simple et astucieux, chaque composant joue un rôle spécifique et il n’y 
a rien de superflu. A droite, se trouve le raccordement au transceiver (Tx_Audio, Rx_Audio, GND_TRCV et PTT). A 
gauche se trouve l’appareil Android raccordé au moyen d’une fiche jack 3,5 mm à 4 contacts (figure 2). 

Figure 2: Brochage de la fiche jack à 4 contacts

La convention du numérotage des broches du jack commence par l’extrémité (la petite boule), ici noté 1. Observez 
que la masse est à la 3ème position ; la 4e zone contre le corps de la fiche est affectée à l’entrée micro. 

Le radio amateurisme vit et la technologie évoluent et nous offrent plein de nouvelles possibilités. Les 
smartphones et tablettes sous Android sont de véritables outils utiles aux radioamateurs. Il est mainte-
nant possible d’utiliser son appareil Android pour trafiquer en mode numérique (JT65, PSK31, SSTV,…), 
décoder de la télégraphie, en faire un filtre numérique, lancer des appels, etc. À présent il ne manque 
plus qu’une interface à votre transceiver pour en faire un outil idéal pour le trafic en portable.
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Figure 3: Schéma de l’interface

Avant de détailler le schéma en figure 3, précisons que la masse appelée Android GND est isolée en courant continu 
de la masse du transceiver par le condensateur C5. Cela évite le passage de courants circulant entre la masse com-
mune à l’entrée micro et l’alimentation (terre, masse USB). Tant que l’on n’utilise pas la prise USB en commun pour 
l’alimentation ou une interface série USB, on est certain qu’il ne se forme pas de bouclage par la masse. Cette astuce 
permet de se passer de transformateurs BF d’isolation. Cette interface fonctionne correctement sur un PC portable 
tant que ce dernier n’est pas relié au secteur par son alimentation.

Sur le schéma de l’interface d’origine [1], on ne se sert que de la sortie écouteur de droite en position 1 sur le jack. 
Pour notre interface, nous avons combiné les sorties écouteurs droite et gauche par deux résistances de 1 kΩ afin 
d’offrir la possibilité d’utiliser une application de générateur de fonction en mode deux tons. 

Pour mieux comprendre le schéma que nous allons détailler, commencez par repérer le transistor Q2 qui sert d’am-
plificateur BF à la fois en réception et en émission.

En réception, le signal Rx_Audio du récepteur est dosé par le potentiomètre P2 pour ensuite traverser le condensa-
teur C2. Comme les sorties écouteurs de l’appareil Android sont en basse impédance, le côté gauche des résistances 
R2 et R11 se trouve quasiment à la masse. Par conséquent, le signal est atténué d’un facteur 67 par R5 face à R2 et 
R11. Ce signal atténué traverse C1 pour être appliqué à Q2 monté en amplificateur émetteur commun.
La valeur de C1 optimisée pour la bande de fréquences audio et son type non polarisé (céramique ou polyester MKT) 
sont préférables au condensateur polarisé de 4,7 µF du schéma d’origine. Sur l’interface «Wolfi» ce condensateur est 
polarisé à l’envers ! Le transistor Q2 est polarisé par la tension continue sur l’entrée micro via R4. Le signal amplifié se 
trouve ainsi appliqué à l’entrée micro de l’appareil Android. L’amplitude de quelques dizaines de millivolt de la sortie 
écouteur suffit à faire fonctionner la détection du vox par D1 et D2. Les valeurs des résistances R1 et R3 stabilisent le 
point de fonctionnement de Q2 afin de garantir le fonctionnement de celui-ci en température. Le condensateur C7 
empêche la détection par Q2 de champs hautes fréquences induits dans les câbles.

En mode émission, le signal audio de forte amplitude provient des sorties écouteurs de l’appareil Android. Après 
sommation par R2 et R11 ce signal prend deux chemins:

- Via C2 puis R6, il est atténué par P1 pour être appliqué à l’entrée de modulation de l’émetteur. Sur la prise 
«Data» ou Accessoire du transceiver le niveau est d’environ 100 mV. Dans le cas où l’on se servirait de l’en-
trée microphone il faudra certainement augmenter la valeur de R6 pour atténuer d’avantage (mais attention 
aux bruits de mode commun induits dans la masse de l’entrée microphone !).
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- Via C1 où il est amplifié à la saturation par Q2. Au collecteur de Q2 on retrouve un signal quasiment carré 
ce qui favorise le redressement par les diodes Schottky D1 et D2. La tension continue redressée est filtrée 
par C3 afin de commander la paire de transistor Q1 Q4 qui lui fera passer le transceiver en émission via 
l’entrée PTT (push-to-talk). Le fort gain en courant de Q1 et Q4, montés en Darlington, est nécessaire pour 
atteindre une sensibilité correcte avec le peu d’énergie prélevée à l’alimentation de l’entrée microphone. 
La résistance R9 contribue à maintenir l’émission pendant 500 ms après la disparition du signal audio. Par 
rapport au montage d’origine recherché [1], j’ai ajouté un circuit à hystérésis (trigger de Schmitt) pour éviter 
les changements intempestifs entre émission et réception. On obtient ainsi une commutation franche et 
rapide qui ne dépend plus de la décharge lente de C3.

Voyons comment fonctionne le circuit entre Q3, Q1 et Q4. Au repos en réception, la paire Darlington Q1-Q4 est blo-
quée, et Q3 est conducteur par la tension de l’entrée PTT du transceiver (R10 et D3 protègent la gate du BS170 des 
décharges électrostatiques). Ainsi la résistance R8 est mise à la masse par Q3 ce qui réduit la sensibilité du détecteur 
et demande un signal de plus forte amplitude pour enclencher Q1-Q4. Quand Q1-Q4 conduit en mode émission, le 
BS170 Q3 est bloqué, ce qui déconnecte la résistance R8; ainsi la sensibilité augmentée du détecteur aide à mainte-
nir Q1-Q4 en conduction même si le signal BF venait à faiblir. Dès que le signal BF cesse, Q1-Q4 va se bloquer ce qui 
réenclenche Q3, et enclenche R8 pour réduire la sensibilité du détecteur, et décharger rapidement C3.

Montage de l’interface
Le premier prototype a été câblé sur une carte à matrice pastillées comme on le voit sur la figure 4. A partir de celui-
ci, nous avons tracé un circuit imprimé en figure 5. 
Le radio club www.F5KAV.org propose une commande groupée de circuits imprimés pour un prix modique. Les 
conditions sont détaillées sur le site dans la rubrique contact «opération Android».
Les trous de fixation de la platine sont sur les coins d’un rectangle de 44 x 29 mm. C’est le moment de faire vos fonds 
de tiroirs et de d’utiliser des composants de récupération !

Figure 4: Prototype de l’interface sur plaque à pastille avec plan de masse.

                                                                      



 HBradio   6/2017 55

Technique

Figure 5: Implantation des composants sur le circuit imprimé

Le jack à 4 broches se trouve facilement (recherchez «Gold Plated Metal 3.5mm Jack» sur Ebay). N’hésitez pas à uti-
liser le câble tout monté d’un kit piéton de smartphone dont les écouteurs furent endommagés, ou alors recherchez 
«3.5mm In ear Headphone Headset Mic»; souvent moins cher que le jack seul sans compter la difficulté à le souder 
soi-même ! Les fils d’écouteurs sont des multibrins vernis de différentes couleurs. Le vernis fond en étamant les brins 
avec la panne très chaude du fer à souder (figure 6). Repérez ensuite les conducteurs par rapport à la fiche jack. Le 
micro possède parfois un conducteur de masse propre à lui-même et relié à la broche 3 du jack. On reliera toutes les 
masses à la borne A3 du circuit.

Figure 6: Préparation des fils du câble à fiche jack 4 broches

Sur le plan d’implantation en figure 4, n’oubliez pas le seul strap entre les deux condensateurs C3 et C5.
Q2 est impérativement un transistor à fort gain en courant de type BC547C, BC548C, BC549C, BC550C, BC337-40 
ou BC338-40. Profitez-en pour redonner vie au BC108C, BC109C, BC238C,… Le site alldatasheet.com vous aidera à 
vérifier les caractéristiques et le brochage du transistor que vous aurez trouvé.
Pour Q1 et Q4 nous avons préféré prendre deux transistors courants plutôt que d’utiliser un transistor Darlington 
BC517 qui est plus difficile à obtenir. Ils seront de préférence des transistors NPN à faible gain entre 80 et 150. En 
effet, si chacun d’eux possède un gain supérieur à 100, le produit sera supérieur à 10.000. On reprendra les mêmes 
références que Q2 avec le suffixe A ou -15. Le 2N2222 convient aussi. Les 2N3903 et 2N3904 ont leurs brochages 
inversés, il faudra les tourner de 180° par rapport à leur méplat.
Les diodes Schottky sont de type «signal»: BAT42, BAT43, BAT46, BAT48, BAT54 ou BAT85.
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Réglages
La tension continue chargée par l’interface sur l’entrée micro des appareils Android peut atteindre un minimum de 
1,4 V cela suffit tout juste à faire fonctionner correctement l’étage de Q2. Sur mes deux appareils cette tension a 
été mesurée entre 1,7 et 1,9 V. Vérifiez celle-ci entre les broches 3 (Mic) et 4 (GND) en provenance du jack quand 
l’interface est raccordée.

Pour commander correctement le VOX en émission, il est conseillé de régler le volume de l’appareil Android au 
maximum. Servez vous de l’application SSTV Encoder pour émettre. Le niveau de l’émission est réglé sur P1 de façon 
optimale sans risque de sur-modulation. En calibrant ainsi le niveau de modulation à la puissance maximale de sortie, 
on évitera toute surcharge si on augmente le volume de la sortie écouteurs. Il sera très pratique d’agir sur le volume 
de l’appareil Android pour réduire la puissance démission. On veillera toutefois à vérifier avec un oscilloscope que 
la sortie de l’appareil Android ne sature pas (ce fut le cas de ma tablette «Acer A1-810», je dois la régler un cran en 
dessous du maximum). Suivant le transceiver employé, il convient de retoucher la valeur de la résistance R6 entre 10 
kΩ et 100 kΩ si P1 se trouve en butée.

En réception, on préfèrera prélever le signal sur la prise «DATA» ou accessoire du transceiver pour un niveau indé-
pendant du réglage du volume. On se servira de l’indicateur de niveau d’une application comme JT65 ou MORSE pour 
régler P2 à 80% de son maximum. Si P2 est en butée, on retouchera la résistance R7 entre 10 kΩ et 100 kΩ suivant 
que le signal est trop faible ou trop fort. Au bout de quelques séances de trafic je me suis rendu compte qu’il est 
préférable que P2 soit un vrai potentiomètre afin que l’on puisse le régler suivant la sensibilité de chaque application.

Les valeurs du schéma ont été testées avec l’IC-706. Celles-ci conviennent aussi pour le FT-817 et FT-857 qui sont 
équipés d’une prise  mini-DIN 6 broches à l’arrière. Tout comme la prise jack, il est plus facile de commander un câble 
mini-DIN que de souder une fiche sur un câble. Recherchez «6 pin Mini DIN Male to Female Extension Cable», il y en 
a de toutes les longueurs ! Il suffit ensuite de repérer les fils avec un testeur de continuité.

Sur l’IC-706 de première génération, la commande d’émission SEND de la prise accessoire ne bloque pas le micro-
phone; il est nécessaire de débrancher le câble du microphone si l’on ne souhaite pas que des bruits se mélangent 
à la modulation en mode numérique. Pour ma part, j’ai effectué une modification de mon appareil en bloquant le 
microphone par la commande d’émission de la prise accessoire.

Les applications Android
Place au trafic ! Avec l’aide de ceux qui ont répondu à mon appel le mois dernier, nous avons recensé et évalué les 
applications qui figurent dans le tableau joint. J’en profite pour remercier tous ceux qui m’ont répondu et encouragé !
En trafic portable, j’ai préféré me servir d’une tablette qui demande moins de dextérité que mon petit smartphone. 
Je partage l’avis de F1TZU qui déconseille l’usage de la tablette en contest (accessibilité du log, jongler entre le clavier 
tactile et l’écran de décodage...).        En première impression générale, certaines applications (JT65, SSTV) sont moins 
performantes pour décoder dans le bruit que sur un véritable ordinateur, mais d’autres offrent de bonnes perfor-
mances: DroidPSK, DroidRTTY ou Morse code reader.
Le chargement des applications se fait via le site «Play Store», on peut aussi les consulter avec un PC. En cas de diffi-
cultés pensez aussi à adresser un mail à l’auteur de l’application plutôt que de sanctionner la notation sur Playstore; 
cela aidera l’auteur à améliorer son application et à instaurer un relationnel souvent très constructif !

On trouve les manuels d’utilisation détaillés des applications de Wolphi sur leur site dans la rubrique «ham radio 
apps». Leurs applications offrent de très bonnes performances. Elles incluent la connexion en Bluetooth (BT), mais 
souvent les interfaces BT ou modules voiture modifiés ne sont pas tous compatibles. C’est aussi pour cette raison 
que j’ai préféré réaliser cette interface filaire avec des composants courants. La prise USB reste libre pour alimenter 
l’appareil avec un «power pack» (batterie 5 V externe).

Dans le tableau en fin de cet article ont été recensées toutes les applications compatibles avec cette interface. Les 
autres ont été listées ci-dessous; elles ouvrent des possibilités intéressantes et offrent une palette d’activités pas-
sionnantes ! 

APSK: réception PSK (fonctionnement limité suivant les versions de processeurs).
SPL meter: indicateur de niveau BF à dynamique élevée.
NCDXF: Pour suivre la réception des balises NCDXF sur les bandes 20 m, 17 m, 15 m, 12 m and 10 m mais nécessite 
une connexion au réseau Internet.
La version Android de Fldigi s’appelle AndFlmsg; celle-ci ne se trouve pas sur Playstore mais sur un serveur en recher-
chant «AndFlmsg W1HKJ».
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SDR touch et SDRoid: réception SDR avec un récepteur USB RTL2832U et un câble USB OTG. Le concept est excellent 
et les résultats dépendent des performances du smartphone ou de la tablette. La qualité de la réception vaut celle 
d’un PC standard. L’usage du mode SDR demande une consommation énergétique et des ressources importantes de 
la part du processeur de l’appareil Android, par conséquent il est préférable de fermer les applications inutiles. On 
trouve aussi plein applications en réception SDR en recherchant «RTL2832» sur Playstore: ADSB for pilot, AIS, Air 
band receiver, RF analyser, Welle.io (DAB et DAB+), etc.
817 Companion et Pocket Rx Tx: Applications de pilotage en mode CAT pour le FT-817 et d’autres transceivers. Ces 
applications nécessitent le câble OTG et une interface série CAT ou bien un module Bluetooth série.
En CW, il existe aussi beaucoup applications pour décoder, émettre et s’entrainer avec par exemple celle d’IZ2UUF. Il 
suffit de rechercher sur Playstore «Morse» ou «Morse trainer» pour en trouver une multitude !
Il existe aussi des applications d’aide au trafic (répertoires de préfixes, utilitaires indicateurs de propagation). Echo-
link accède directement au réseau Internet via le Wifi ou la 4G.
Et pour les bricoleurs: Blue VNA pour piloter votre mini VNA en BT, très pratique sur le terrain !

Références

[1]: Lien vers les applications Android et l’interface Wolphi Link: 
http://www.wolphi.com/
Site de DD7LP:
http://www.darc-husum.de/android-interface.html

[2]: Serveur de F5RCT: F5RCT free
http://f5rct.free.fr/explorer/

Le radio club F5KAV: www.F5KAV.org

Référence Qté Désignation 
C1 1 470 nF 63 V 5,08 mm 
C2, C3, C6 3 4,7 µF 63 V 2,54 mm 
C4, C5 2 100 µF 10 V 2,54 mm 
C7 1 22 pF 2,54 mm 
C8 1 1nF 2,54 mm 

D1, D2 2 
BAT42, BAT43, BAT46, 
BAT48 

D3 1 zener 15 V 200 mW 
P1, P2 2 10k ajust. horiz. 5,08 mm 
Q1, Q4 2 BC549A, BC547A, BC548A 
Q2 1 BC549C, BC547C, BC548C 
Q3 1 BS170 
R1, R8, R10 3 150 kΩ 1/4 W 5 % 
R2, R11 2 1 kΩ  1/4 W 5 % 
R3 1 120 Ω  1/4 W 5 % 
R4 1 3,3 kΩ  1/4 W 5 % 
R5, R6, R7, 
R9, R12 5 33 kΩ  1/4 W 5 % 
 

Liste des composants
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Vampir-Taschenlampe (Joule-Thief-Bausatz)  
 

Jürg Messer HB9ECV (hb9ecv@uska.ch)

Seit ich im Sommer 2015 in der da-
maligen 4. Primarschulklasse meines 
Sohnes einen Wechselblinker/Sum-
mer-Bausatz gebaut hatte [1] wollte 
auch meine 2 Jahre jüngere Tochter, 
dass ich für ihre Klasse ein solches 
Projekt organisiere. Sie besucht die 
Aargauische Sprachheilschule (ASS) 
in Stein, zum Zeitpunkt des Bauta-
ges, vor den Sommerferien 2017, 
die 4. Klasse. Es ist eine Kleinklasse 
mit Kindern, bei denen eine Spra-
cherwerbstörung oder andere ver-
bale Probleme vorliegen. Bei einem 
Elterngespräch ein halbes Jahr vor-
her hatte ich darüber mit der Klas-
senlehrerin gesprochen und sie war 
ganz angetan von der Idee.

Bausatz und Material
Es sollte auf jeden Fall ein Bausatz 
mit Platine und einem gewissen 
Praxiswert sein. Die Auswahl fiel 
auf eine sog. Joule-Thief Schaltung, 

Die Firma hatte leider in der Zollde-
klaration die Versandkosten auf den 
Warenwert geschlagen und damit 
war ich leider knapp über dem MwSt 
Limit von CHF 5.-, was dann auch 
noch Zollvorweisungs-Taxen verur-
sacht hat. Die Bausätze wurden sehr 
schnell geliefert; allerdings war die 
ganze Serie mit roten anstatt weis-
sen LEDs abgepackt worden. Die 
weissen LEDs wurden nach entspre-
chender Reklamation nach einigen 
Tagen kostenlos nachgeliefert. Der 
Bausatz besteht aus nur 6 Bauteilen, 
der Platine und einem Batteriehalter 

als Taschenlampe auch Vampir-Ta-
schenlampe genannt. Diese Schal-
tungen können mit “leeren” Batte-
rien betrieben werden, wie sie in 
jedem Haushalt anfallen und welche 
im Schnitt noch eine Rest-Spannung 
von etwa 1 V aufweisen. Es gibt 
mehrere Bausätze auf dem Markt 
aber fast keine, die auch ein Gehäu-
se enthalten. Fündig geworden bin 
ich bei der englischen Firma Rapid 
Electronics Ltd. Ein Piggyaxe Joule 
Thief Kit 70-1059 kostet £2,17 [2]. 
Wer kann sollte die Bausätze an eine 
Adresse im EU-Raum schicken lassen. 

 Elektronik-Löten in der Primarschule

Janik beim Lören                                                      [Foto: HB9ECV]

Geöffnete Taschenlampe



60 HBradio  6/2017

Technik

für zwei AA-Batterien, welcher sehr 
clever zum Gehäuse umgebaut wird. 
Es müssen keine Spulen gewickelt 
werden da zwei Festinduktivitäten 
verwendet werden. Zur Modifikati-
on des Batteriehalters werden ein 
Seitenschneider (nicht zu gross) 
und eine (spitze) Flachzange benö-
tigt. Für die Fixierung der Platine im 
Gehäuse ist ausserdem noch eine 
Heissleim-Pistole notwendig.

Die Lötstationen wurden wieder von 
der USKA ausgeliehen. Der Kom-
munikation/PR-Manager Christoph 
Zehntner HB9AJP verwaltet die Löt-
koffer. Man sollte sich frühzeitig bei 
ihm erkundigen wann die Koffer zur 
Verfügung stehen.

Zusammenbau des Bausatzes 
Der Zusammenbau ist einfach. Ich 
habe den Schülerinnen und Schü-
lern zuerst demonstriert wie man 
ein Bauteil einlötet und dann zu je-
dem Bauteil gezeigt wo und wie es 
platziert werden muss. Da es sich 
um eine Kleinklasse gehandelt hat 
und die Anzahl der Bauteile sehr 
gering ist war das in etwa zwei Stun-
den erledigt. Ich habe die Gehäuse 
in der Pause für alle Schüler/innen 
modifiziert. Es muss ein Pfosten he-
rausgebrochen und mit dem Seiten-
schneider ein Stück Plastik entfernt 
werden. Diese mechanische Arbeit 
hätte wohl am ehesten Probleme 
und Zeitverlust verursacht. Es hat 
sich wieder gezeigt, dass man am 
besten mit 0.8mm oder 1mm dickem 
Lötzinn lötet; das 0.5mm Lot war bei 
den grossen Lötaugen dieses Bausat-
zes definitiv nicht praktisch. Es haben 
alle Bausätze der Kinder auf Anhieb 
funktioniert da ich ihnen zwischen-

durch über die Schulter geschaut 
und Fehler (z.B. Brücken durch über-
schüssiges Lot) korrigiert hatte.

Im Anschluss wollte ich Ihnen ger-
ne noch vereinfacht erklären, was 
Elektrizität ist und was die Bauteile, 
welche in der Lampe verbaut sind, 
machen. Allerdings habe ich schnell 
gemerkt, dass diesbezüglich kein In-
teresse vorhanden war. Es blieb bei 
der Demonstration, dass eine weisse 
LED nicht mit einer einzelnen Batte-
rie leuchtet, mit derselben Batterie 
in der Vampir-Taschenlampe hinge-
gen schon.

Fazit
Den Kindern hat es Spass gemacht, 
die “Vampir-Taschenlampe” zu bau-
en. Sie leuchtet nicht gerade super-
hell, ist aber gut brauchbar und dank 
dem Gehäuse sieht sie sehr anspre-
chend aus. Toll ist natürlich, dass 
man damit “leere” Batterien sinnvoll 
aufbrauchen kann. Die Schaltung 

arbeitet sehr sparsam – angeblich 
würde sie mit einer vollen Batterie 
zwei Wochen lang ununterbrochen 
leuchten. 

An etwas Theorie hat kein Interesse 
bestanden. Ich denke, dass man dies 
erst in einer fünften Klasse umset-
zen könnte.

[1] HBradio 6/2015, S. 69, Elektronik-
Basteln mit einer 4. Primar-Klasse

[2] www.rapidonline.com/piggyaxe- 
      joule-thief-kit-70-1059

Bildnachweis 

- Janik beim Löten; Foto von HB9ECV, 
das schriftliche Einverständnis der 
Erziehungsberechtigten zur Veröf-
fentlichung des Bildes im HBradio 
liegt dem Autor vor.

- Schaltplan & geöffnete Taschen-    
  lampe [Rapid Electronics Ltd.]         ■

Joyeux Noël et Bonne Année !

Buon Natale e Felice Anno Nuovo !

Merry Christmas and Happy New Year !

Frohe Weihnachten und ein gutes Neues Jahr ! 

Le comité / Il comitato / Der Vorstand
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Heimatmuseum Reinach BL on the air    
Pepe Pfaff HB9EVT (hb9evt@uska.ch)

Novität in Reinach BL  
Vom 19. Januar bis 4. Februar 2018 
findet im Heimatmuseum Reinach 
BL unter dem Titel „Die Brücke zur 
Welt“ eine Sonderausstellung  zum 
Thema Amateurfunk sowie Notfunk 
im Amateurfunk statt. Auf einer Flä-
che von 70 Quadratmeter wird der 
Amateurfunk-Verein „Notfunk Birs“ 
der Bevölkerung und dem interes-
sierten Besucher das Thema Ama-
teurfunk verständlich näher bringen. 
Dazu wird während den Öffnungs-
zeiten auch eine Amateurfunkstati-
on mit dem befristeten Rufzeichen 
HB9HMR (HMR wie „Heimatmuse-
um Reinach“) betrieben, um ver-
schiedene Betriebsarten live vorzu-
führen. Kinder können PMR-Funk 
und Morsen kennenlernen wäh-

rend sich Erwachsene umfassender 
über den Amateurfunk informieren 
können.  Für Sekundarschulklassen 
werden ausserhalb der regulären 
Öffnungszeiten separate erlebnisbe-
tonte Führungen angeboten.

Für Jung bis Alt   
Christoph Wyttenbach HB9FWW, 
Vereinspräsident von Notfunk Birs 
und Projektleiter dieser Sonderaus-
stellung ist voller Vorfreude: «Im 
Heimatmuseum können wir unser 
Hobby der Bevölkerung näher brin-
gen». Manch einer kenne in der Re-
gion den Vereinsnamen „Notfunk 
Birs“, doch niemand könne sich da-
runter wirklich etwas vorstellen. Die 
Vorbereitung sei  sehr zeitintensiv, 
so Christoph, gelte es doch, unser 

sehr technisches Hobby so zu ver-
mitteln, dass es für ein Laienpubli-
kum von Jung bis Alt ansprechend 
und verständlich werde.

Herausgabe eines Diploms 
Um der Bevölkerung den Amateur-
funk praxisnah näherbringen zu kön-
nen hoffen wir auf zahlreiche Funk-
verbindungen an unserer Station 
HB9HMR im Heimatmuseum. Dazu 
geben wir ein Diplom heraus, wer mit 
uns auf unterschiedlichen Bändern 
an unterschiedlichen Öffnungstagen 
ein QSO führt. Die Öffnungszeiten 
während der Sonderausstellung so-
wie die Diplombedingungen werden 
im Januar  2018 auf unserer Home-
page www.hb9nfb.ch bekanntgege-
ben.                                                        ■

       HB9HMR
      19. Jan. - 4. Feb. 2018
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Vom 20. bis 22. Oktober 2017 fand 
das 60. Jamboree on the Air (JOTA) 
und zeitgleich zum 21. Mal das Jam-
boree on the Internet (JOTI) statt. 
Das JOTA-JOTI ist der weltweit gröss-
te Jugendanlass. Rund 1 Million Pfa-
di aus über 150 Ländern nehmen da-
ran teil und tauschen sich per Funk 
und Internet untereinander aus.

Grossaufgebot der HB-Pfadi 
In der Schweiz haben etwa 300 Pfa-
di an 12 Stationen, die in der ganzen 
Schweiz verteilt waren, an dem An-
lass teilgenommen. Dank der Sprech-
feigabe für Nichtlizenzierte, welche 
das BAKOM uns freundlicherweise 
jedes Jahr erteilt, durften die Pfadi 
unter Aufsicht eines Funkamateurs 
selber das Funkgerät bedienen.

Begeisterung für DMR  
Grossen Erfolg hatten wir dieses Jahr 
mit DMR. Dank der Pfaditalkgroup 
(TG907) konnten sich Pfadi ganz 
ohne Rauschen miteinander unter-
halten. Durch die gute Verständlich-
keit und die handliche Grösse des 
Funkgeräts waren die Hemmungen 
viel schneller abgebaut als beim 

„grossen“ HF Gerät.

Auch dieses Jahr war das JOTA-JOTI 
ein riesiger Erfolg. Ein grosses M-E-
R-C-I an alle Pfadileiter und Funker, 
die sich jedes Jahr für diesen Anlass 
Zeit nehmen. 

Nachstehend die Berichte einiger 
JOTA-JOTI Stationen.

Station Berner Oberland HB9EUB/J 
Die Station des Bezirks Berner Ober-
land war dieses Jahr in Uetendorf in 
der Nähe von Thun im Pfadiheim Rie-
dern. Zum Bezirk gehören mehrere 
regionale Abteilungen, die mit mehr 
als 40 Teilnehmer dieses Jahr beim 
JOTA-JOTI anwesend waren.

Am Samstag um 10:00 Uhr trafen die 
Kinder und Jugendliche im Alter von 
10 - 16 Jahren ein. 28 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer. Das Programm 
sah vor, dass die Teilnehmer neben 
Spiel und Spass auch über Funk Kon-

takte herstellen und mit dem Com-
puter „chatten“ konnten.

Es wurde in Gruppen gearbeitet; 
nach ca. 20 Minuten wurden je-
weils die Posten gewechselt. Andy 
HB9FRK stellte ihnen DMR Funk vor, 
Jürg HB9BFC und Noldi HB9BVR er-
klärten den Mädchen und Buben die 
Funkgeräte.

Die jungen Leute waren sehr inter-
essiert und machten je nach Veran-
lagung mit Hemmungen oder sehr 
forsch mit. Sie hatten Verbindungen 
mit Holland; ein Mädchen konnte 
sich holländisch verständigen,  eines 
hatte Kontakt nach Italien.

Vor Ort waren Daniel HB9EUB,  Jürg 
HB9BFC,  Andreas HB9FRK und  Käthi 
HB9FMW.

Sonntag um 09:00 Uhr wurden QSOs 
mit anderen JOTA-Stationen herge-
stellt, schön der Reihe nach wurde 
aufgerufen. Die Stationen, bis auf 
eine, hatten sehr gute Kontakte.

Nach den Runden gab es einen fei-
nen Brunch, von HB9EUB und seinen 
Helfern vorbereitet.

Anschliessend war noch das Peilen 
vorgesehen, aber der Regen machte 
dem ein verfrühtes Ende.

Somit war Zusammenpacken, Auf-
räumen und Putzen angesagt. Mit 
vereinten Kräften war um ca. 14:00 
Uhr Schluss. Mit vielen Dankeswor-
ten war ein gemütliches Wochenen-
de zu Ende.

Station Mittelrheintal HB9SWR/J 
Wir von der Pfadi Mittelrheintal ha-
ben nur am Samstag und am Sonn-
tag am JOTA-JOTI teilgenommen. 
Wir waren ca. 15 Teilnehmer.

Am Samstag haben wir während 
dem ganzen Tag Batterietester gelö-
tet und Peilsender im Wald gesucht. 
Zudem haben wir während dem gan-
zen Tag versucht Verbindungen mit 
anderen Pfadistationen aufzuneh-

men. Am Abend gab es dann noch 
ein Geländespiel, bei dem es darum 
ging sich im Wald möglichst gut im 
Schutze der Dunkelheit an ein paar 
Leiter heranzuschleichen.

Am Sonntag nahmen wir dann am 
JOTI teil und konnten uns via Inter-
net mit vielen Teilnehmern rund um 
die Welt austauschen. Als KW-Tran-
sciever war ein Yaesu FT 897 mit Tu-
ner im Einsatz. Die am meisten ver-
wendete Antenne war ein 80m Dipol, 
Marke Eigenbau von HB3YZX. Für 
Verbindungen in DMR standen uns 
zwei Tytera MD-380 zur Verfügung, 
über welche wir Verbindungen via 
Relais in Vorarlberg (A) aufbauten. 
Beteiligte Funker waren Werner 
HB9SWR, Daniel HB3YEL und Michael 
HB3YZX.

Station Bern-Seeland HB9EIV/J 
Am Freitagabend versammelte sich 
das Leitungsteam unserer JOTA-JOTI-
Station um die Funkanlage und An-
tennen aufzustellen und das Internet 
einzurichten. Das Internet konnten 
wir mit einer WLAN-Bridge von der 
nahegelegenen Mehrzweckhalle ins 
Pfadiheim bringen.

Die Funkanlage bestand aus einem 
Yaesu FT-879 mit einer endgespeis-
ten ca. 80 Meter langen Antenne, 
einem ICOM IC-E2820 mit Rund-
stahl-Antenne für den Relaisbetrieb 
und einem Hytera MD785  mit einer 
Richtantenne. Am Samstagmorgen 
trafen die Teilnehmer ein und es 
wurde im Internet gechattet und 
gefunkt. Damit niemand viereckige 
Augen bekam spielten wir am Nach-
mittag draussen einige Pfadispiele. 
Nach dem Nachtessen mussten sich 
die Teilnehmer bei einem Nacht-
game um eine Bombe kümmern. 
Nach der Schweizerrunde am Sonn-
tagmorgen war das JOTA-JOTI 2017 
leider schon wieder Geschichte. Als 
Funker waren Michael HB9EIV und 
Matthias HB3YRX vor Ort.

60 Jahre JOTA: CQ CQ Jamboree 
Matthias Nyfeler HB3YRX v/o Skippy (skip.nyfi@gmail.com)
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ISS-Kontakt aus dem Pfadfinder-      Bundeslager BdP in Deutschland
Heinz Keller HB9KOM (Heinz.Keller@HBKom.ch)

Einladung von HB-Pfadifunkern 
Ein Bundeslager ist ein nationaler 
Pfadigrossanlass, bei dem Pfadfin-
der aus dem ganzen Land und inter-
nationale Gäste teilnehmen. In der 
Schweiz findet dieser Anlass unge-
fähr alle 14 Jahre statt. Da Deutsch-
land mehrere Pfadibünde (Pfadfin-
dervereinigungen) hat finden diese 
Anlässe in einem kleineren Rahmen 
und kürzeren Abständen statt. Im 
Bundeslager des BdP (Bund der Pfad-
finderinnen und Pfadfinder) ist es 
üblich, dass eine JOTA Radioscout 
Station gestellt wird. Da die deutsch-
sprachigen Radioscouts (Deutschland, 
Schweiz, Österreich, Niederlande) 
sehr gut vernetzt sind, wurden auch 
Schweizer Pfadifunker an diesen 
Grossanlass eingeladen.

Höhepunkt: ISS-Kontakt  
Als wir uns vor einem Jahr entschie-
den haben am Bundeslager teilzu-
nehmen freuten wir uns auf ein ge-
diegenes Lager. Lötworkshops mit 
den Pfadis durchführen, Funkkontak-
te in alle Länder herstellen, Peilspie-
le betreuen; das hatten wir uns so 
vorgestellt. Doch dann kam alles an-
ders. Denn Jochen Sulovsky DK8ZM, 
der Stationsverantwortliche, hatte 
den Wunsch einen ISS-Kontakt wäh-
rend dem Lager durchzuführen. Und 
da wir beide Schweizer Radioscouts 
(Stefan Mallepell HB9EUD und Heinz 
Keller HB9KOM) bereits Erfahrung in 
dieser Sache hatten wurden wir dafür 
auch angefragt.

     Transport der ISS-Boden- 
station nach DL  
Die technische Vorberei-
tung begann an Pfings-
ten mit dem Abholen 
der Antenne (Rotor, Yagi, 
Stativ usw.) bei Willi Göldi 
HB9PZK (im Namen des 
ganzen Radioscouting-
Teams nochmals vielen 
Dank), der uns bestens 
instruierte und uns auch 
noch eine komplette Do-
kumentation mitgab. An-
schliessend wurden beide 
Antennen (Kreuzyagi und 
Eggbeater mit Rotor Steu-
ergerät und Stativ) kom-
plett in Flawil zum testen 
aufgebaut. Da das Lager-
gelände in Mecklenburg-
Vorpommern in der Nähe 

der Stadt Grosszerlang sehr abgele-
gen war musste eine peinlich genaue 
Materialliste eingehalten werden. Es 
war leider kaum möglich vergessenes 
Material in nützlicher Frist zu besor-
gen.

Bei diesem Kontakt setzten wir fast 
die gleiche Station ein, welche sich 
bereits beim ISS Kontakt in St. Gal-
len, Kantonsschule Burggraben 2015 
bewährt hatte (https://youtu.be/
HkoIHBjy4VY). Mit einem Unter-
schied: dass wir hier für den Dopp-
lershift und den Rotorkontroller für 
die Hauptstation denselben Rech-
ner einsetzen konnten. Für diesen 
Teil verantwortlich war Tom (Tho-
mas Renneberg DG2GRT), welcher 
den Rotor, das Notebook und den 
TS-2000 für weitere Tests mit nach 
Hause nahm. Für die gesamte Tech-
nik und das dazugehörende Material 
war Heinz, HB9KOM verantwortlich. 
Er transportierte dann auch das 
ganze Material mit seinem Kleinbus 
quer durch Deutschland ins Lager. 
Stefan, HB9EUD unterstützte als 
Coach und rechte Hand des Stations-
verantwortlichen Jochen, DK8ZM in 
verschiedenen Bereichen. 

Und Jochen DK8ZM hatte als Stati-
onsleiter die Gesamtverantwortung 
für den ISS-Kontakt. Ein solcher 
Event kann natürlich nicht von 4 Per-
sonen allein durchgeführt werden. 
Im Lager und während des Kontakts 
wurden wir vom ganzen Radioscou-
ting-Team unterstützt. Dank Paul 
Joosten PA5UL wurde der Kontakt 
z.B. auch via Echolink übertragen.

  An der ISS-Bodenstation: Jochen DK8ZM, Tom DG2GRT und Heinz HB9KOM
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ISS-Kontakt aus dem Pfadfinder-      Bundeslager BdP in Deutschland
Heinz Keller HB9KOM (Heinz.Keller@HBKom.ch)

Auf die technische Beschreibung der 
Station wird an dieser Stelle verzichtet 
da ein ausführlicher Bericht bereits im 
HBradio 5/2015 (http://www.uska.
ch/wp-content/uploads/2016/04/
HBradio_15-05.pdf) erschienen ist.

Damit am Anlass selber alles schnell 
aufgebaut ist wurde der ganze Sta-
tionstisch im Funkerzelt im Voraus 
aufgebaut. Und um dann vor dem 
Kontakt auf die speziell vom Werk-
stattteam errichtete Bühne gehoben 
zu werden. 

Erfolg liegt in der Vorbrereitung  
Um die Pfadfinder auf diesen Event zu 
trainieren wurde die komplette Stati-
on vorab mit kleiner Leistung und auf 
einem Simplexkanal betrieben. In die-
sem Fall spielte Eric Vink PA3ECN, ver-
steckt mit einem Handfunkgerät, den 
Astronauten der ISS. Obwohl er das 
mit sehr viel Witz und Ironie gemacht 
hat kam von den Zuschauern immer 
wieder die Frage ob das nun schon der 
richtige Kontakt sei?! Schon am Nach-
mittag vor dem Kontakt kam Rundfunk 
Brandenburg Berlin (RBB) vorbei, um 
eine Reportage über den ISS-Kontakt 
zu machen. Inklusive einer Live-
Schaltung zu den Hauptnachrichten.

Da sich das ISS-Kernteam sehr gut auf 
diesen Anlass vorbereitet hat hielt 
sich bei ihnen die Nervosität vor und 
während des Kontakts in Grenzen. 
Was man von einigen Pfadis, wel-
che Fragen stellten, nicht behaupten 
konnte. Bereits ca. 1 Stunde vor dem 
eigentlichen Kontakt füllte sich der 

Publikumsbereich nach und nach 
bis rund 2’000 Pfadi da waren, was 
etwa der Hälfte der gesamten La-
gerteilnehmer entsprach. Eine halbe 
Stunde vor dem Kontakt heizte die 
Lagerband mit einer tollen Bühnen-
show und passendem Lied "Major 
Tom" den Zuhörern ein. Teil dieser 
Bühnenshow war auch ein Interview 
mit Stefan HB9EUD, welcher den Ab-
lauf des ISS-Kontaktes erklärte und 
spannende Facts zur ISS vermittelte.

Den ganzen Tag war es ausnahms-
weise nur bewölkt, doch pünktlich 
zum Start unseres Kontakts begann 
es leicht zu regnen, welcher kurz nach 
dem Kontakt auch wieder aufhörte 
... 30 Sekunden vor dem errechneten 
Termin begann Jochen DK8ZM die ISS 
aufzurufen. Auf 
den 6. Aufruf kam 
Pablo schon laut 
und klar zurück. 
Er wurde sowohl 
auf der Haupt- als 
auch auf der Back-
upstation gehört. 
Da der Kontakt 
rund 11 Minuten 
dauerte konnten 
wir problemlos 
alle Fragen plat-
zieren. Es macht 
offenbar schon 
einen Unterschied 
ob man so einen 
Kontakt in der 
Stadt St. Gallen 
oder mitten auf 
der grünen Wiese 

in Mecklenburg-Vorpommern macht. 
Die Begeisterung der teilnehmenden 
Pfadis war schlicht und ergreifend um-
werfend. Einer, der schon in einigen 
Bundeslagern war, sagte uns, dass ihm 
dieses Lager als „Das ISS-Lager“ für 
immer in Erinnerung bleiben werde. 
So kann man davon ausgehen, dass 
von diesen über 2’000 Teilnehmern 
vielleicht der Eine oder die Andere 
auch einmal die Amateurprüfung 
machen wird. Eine solche breit abge-
stützte Werbung für den Nachwuchs 
rechtfertigt dann auch den riesigen 
Aufwand für einen solchen Kontakt 
mit dem Weltraum.

Link zu Video+Fotos des Kontaktes: 
http://jotawiki.scout.ch/indexphp/
Estonteco2017                ■

Radioscouting-Team, vlnr: Wolfgang Zejda, Stefan Mallepell HB9EUD, Heinz 
Keller HB9KOM, Lars Weimar DG4SEV, Eric Vink PA3ECN, Torsten Keil DO6KT, 
Paul Joosten PA5UL, Tom Renneberg DG2GRT, Jochen Sulovsky DK8ZM 
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Am 20. und 21. Oktober 2017 wur-
den die Pfadfinder des Pfadikorps 
Pfannenstiel durch die USKA Sekti-
on Zürich HB9Z unterstützt, um am 
60-jährigen Jubiläumsanlass Jambo-
ree On The Air (JOTA) teilnehmen zu 
können. 

Eine G5RV-Antenne, 1000 Watt und 
ein Yaesu FT-2000 gewährleistete 
eine verständliche und direkte Funk-
verbindung nicht nur mit Schweizer 
Stationen sondern auch mit Pfad-
findern aus Malta, Spanien und den 
Niederlanden.

Am 19. Oktober richtete Patrik 
Lendenmann HB9FLQ mit gros-
sem Engagement den Kurzwellen-
Shack im Pfadiheim Wassberg auf 
der Forch ein. Zwischenzeitlich 
organisierten die Pfadileiter der Pfa-
di Muur den Lagerbetrieb für das 
Weekend und Popcorn (Mein Sohn 
Tim) hat den Event in der Forch or-
ganisiert! 

Am 20. Oktober herrschte grosses 
Interesse an der Kurzwellenstati-
on von den Pfadfindern. Der Hö-
hepunkt war der Vortrag von Hans 
Bühler, HB9XJ über die Geschich-
te der Anfänge des Morsens bis 
zur ersten drahtlosen Telegraphie 
von G. Marconi auf Kurzwelle mit 
Schiffen auf hoher See. Hans ist 
selbst Kurzwellenamateur und Mit-
glied der USKA und konnte somit 
den Weg zum Erwerb der verschie-
denen Funklizenzen erklären. Sein 
Vortrag war begleitet von Bildern 
von Funkstationen und Morsetele-
graphie; Funkverbindungen wurden 
ab Tonband abgespielt.

Um es der Bekleidung der Pfadfin-
derInnen gleich zu tun trat er seiner-
seits in seiner Schiffsfunker-Uniform 
auf. Die Aufmerksamkeit, der Ap-
plaus und die Fragen der Pfadfinder 
bestätigten den interessanten Vor-
trag. Das JOTA 2018 im Pfadiheim 
Wassberg ist bereits beschlossene 
Sache!                 ■ 

HB9Z-Jamboree is calling CQ Jamboree
Rolf Eberhard v/o Sultan HB9TSO, Leiter der Pfadi "Muur" (hb9tso@bluewin.ch)

Shack im 
Pfadiheim 
Wassberg

Hans HB9XJ erklärt das Morsen und 
dessen Geschichte

Tolle Antennenanlage von HB9Z/J 
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Nichts ist so beständig wie Verände-
rungen. Davon leben nicht nur unse-
re Wirtschaft, die Technik und vieles 
mehr, an die wir uns schon längst 
gewöhnt haben. In Veränderungen 
werden auch unsere Erwartungs-
haltungen bestätigt. So ist auch das 
Thema von Flughafen und Skyguide 
zu einer Einheit geworden. Über 
längere Zeit galt die Idee HB9O nur 
wenige Meter von Skyguide zu plat-
zieren. Diese Idee musste aber bald 
wieder verworfen werden weil die 
Funkstation in der Linie eines mög-
lichen Fluchtweges gestanden hätte. 

Ob der jetzige Standort der Station 
(Bild oben) für mehr Besucher wirbt, 
ob dieser dem Besucherstrom doch 
etwas aus dem Wege geht oder eher 
ein Ort der Ruhe ist, wird sich in der 
Zukunft zeigen. Wesentlich ist, dass 
an diesem Platz viel mehr Licht vor-
handen ist als vorher im ersten Stock. 
Wir sind mit den Mitarbeitern des 

Verkehrshauses im Gespräch diese zu 
starke Lichteinstrahlung zu dezimieren.

Das Hochhaus, auf dem der Beam 
steht, wird ab von 2018/19 bis 2021 
saniert und soll letztlich eine Jugend-
herberge werden. Deshalb wird die-
ses Gebäude nicht mehr frei zugäng-
lich sein. Nicht nur die Antennen von 
HB9O sondern auch diejenigen für 
Mobilfunk sind betroffen und erhiel-
ten für diesen Antennenstandort die 
Kündigung. Das Verkehrshaus bot 
HB9O einen neuen Standort auf ei-
nem Dach des Kosmorama-Zylinders 
an. Sofern HB9O keinen eigenen 
Gittermast bereitstellen kann oder 
dieser angepasst oder ergänzt wer-
den muss steht die Schlosserei des 
Verkehrshauses für entsprechende 
Arbeiten zur Verfügung. Als Antenne 
wird uns in einer ersten Phase ein 
Dipol oder gar eine Langdrahtanten-
ne zur Verfügung stehen. Die Zulei-
tung auf das Kosmorama-Dach wird 

ca. 45m lang werden. In der zweiten 
Phase wird der Beam auf das Dach 
des Kosmoramas gesetzt. 

Ich bedanke mich im Namen aller 
für die tatkräftige Arbeit bei den 
Mitarbeitern des VHS und insbeson-
dere natürlich bei Urs Baumgartner 
(HB9MYH) und Karl Scotzniovsky 
(HB9BRG) für die Demontage der 
Station und deren Aufbau am neu-
nen Standort.                         ■

HB9O am neuen Standort angekommen
Thomas Tanner HB9DOK, Leiter der Betriebsgruppe HB9O (hb9dok@shinternet.ch)

Der neue Standort von HB9O: Die Station ist ebenerdig und kann sich im Tageslicht präsentieren. Der Öffentlichkeitsarbeit mit 
Lötkursen kommt dies sehr entgegen. Neben der Station ist Platz vorhanden der für temporäre Arbeiten mit Schulklassen benutzt 
werden kann. Zusätzlich steht ein kleiner Raum zur Verfügung, wo Prospektmaterial und Werkzeuge aufbewahrt werden. 

Umzug der Stations-Konsolen mit dem Hubstapler
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Rückblick aufs USKA-Hamfest 2017
 Dora Meyer-Sigrist HB9EPE (hb9epe@gmail.com)                                                        

 le récepteur AOR AR-5001DX

Das von den Sektionen Fribourg und Waadt hervorragend organisierte USKA Hamfest im Militärflieger-Museum „Clin 
d’Ailes“ war ein grosser Erfolg. Die Örtlichkeit für diesen Anlass war einmalig. Dem ganzen Team rund um das OK mit 
den beiden Co-Präsidenten Nicolas HB9CYF Ruggli (Präsident USKA Sektion Fribourg) und Pascal Antenen HB9IIB (Prä-
sident USKA Section Radio-Amateur-Vaudois) sowie dem omnipräsenten Herbert Aeby HB9BOU (IT-Verantwortlicher 
des Museums und Präsident von HB4FR) ist ein grosses Kränzchen zu winden oder kurz geschrieben: mni congrats! 
Nachmittags um halb drei war eine der Delikatessen der Veranstaltung auf dem Programm, angeführt mit den Begrüs-
sungsbotschaften durch die beiden OK-Co-Präsidenten, abwechslungsweise in französisch und deutsch. Nämlich:

Die Überreichung der Urkunden für die Ehrenmitgliedschaft durch USKA-Präsident Willi HB9AMC an Josef Rohner/
HB9CIC und Claude Nicollier/HB9CN mit einer gelungenen Laudatio - in deutsch für Josef/HB9CIC und in französisch 
für Claude Nicollier/HB9CN. Alsdann - als absoluter Höhepunkt - der Vortrag von Claude Nicollier über seine vier 
Weltraumfahrten, untermalt mit vielen aussergewöhnlichen Bildern. Claude Nicollier sprach in seiner Muttersprache 
französisch, aber gentleman-like übersetzte er die wichtigsten Passagen in deutsch. Alles in allem ein super gelunge-
nes Hamfest, über welches noch besser die Bilder „sprechen“ können!                                  [Fotos: HB9EPE, HB9MPN]

Andy HB9JOE am USKA-Stand Dora HB9EPE als "Kampfpilotin" in einem Hunter

Markus HB9HVG, Christine HB9BQW, René HB9BQI, Urs HB9MPN Christian HB9MPM mit Autogramm von HB9CN  [Foto: HB9DBB]

Genial: Aussteller umrahmt von Militärjets Genial: Aussteller umrahmt von zahlreichen Besuchern
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Am Samstag, 11. November fand der 
zweite Kurs der Hochschule Luzern 
im Rahmen der USKA Academy statt: 
Satelliten Seminar „Mission Control 
bei sich zu Hause“. Mit 20 Teilneh-
mern sind weitere „offene Türen“ 
eingerannt worden. Die hochkaräti-
gen Dozenten Michael Lipp HB9WDF 
sowie Achim Vollhardt HB9DUN/
DH2VA und Mike Rupprecht DK3WN, 
beide aktiv bei der AMSAT-DL, haben 
die Grundlagen sowie die Praxis der 
Amateur-Satellitenkommunikation 
ausgezeichnet strukturiert und ge-
konnt erläutert. 

Momentan gibt es 116 aktive Ama-
teurfunk-Satelliten, die Meisten im 
2m/70cm Frequenzbereich. Neben 
den vielen CubeSats (10 cm3, ≤1kg) 
wurde das Projekt Es‘hailSat 2, des 
ersten geostationären Satelliten mit 
einer Amateur Payload vorgestellt, 
Start vorgesehen im Sommer 2018.
Die Satelliten spielen im Amateur-

funk neben dem reinen Hobbybe-
trieb weitere grosse Rollen: Es ist ein 
ausgezeichnetes Gebiet um Jugendli-
che für die MINT-Fächer (Mathema-
tik, Informatik, Naturwissenschaft 
und Technik) zu begeistern. Und mit 
dem weltweiten Empfang von Tele-
metriedaten durch Funkamateure 
werden erhebliche Beiträge für die 
Forschung in der Satellitentechnik 
geleistet.

Beim Stationsaufbau reichen die 
Möglichkeiten von einfachen Hand-
funkgeräten mit Whip- oder von Hand 
positionierten Richtantennen über 
Dongle-Empfänger (http://www.
dk3wn.info/fcd.shtml) bis zu mehrfach 
TRX, Vorverstärkern, Antennen, 
Rotoren und Software.

Neben den Präsentationen und der 
Materialdemonstration fanden die 
Pausengespräche mit den Referenten 
und den Teilnehmern grossen Zus-

pruch. Martin Klaper HB9ARK hat die 
Veranstaltung mit der Hochschule 
Luzern Technik und Architektur / In-
stitut für Elektronik in einem schönen 
zweckmässigen Hörsaal durchgeführt. 
Natürlich betreibt die Hochschule mit 
HB9HSLU selber eine Satelliten-Kom-
munikationsanlage, die im Anschluss 
an das Seminar bewundert werden 
konnte.

Noch ein Ausblick 2018 der USKA 
Academy Seminarangebote:

• GNU-Radio, ein Opensource-Tool-
kit für SDR Radios

• Red Pitaya, SDR und Elektroniklabor

• DX, Contest & Wellenausbreitung

Details können ab Januar 2018 auf  
www.uska.ch gefunden werden.    ■

 USKA Academy 
    Christoph Zehntner HB9AJP, PR & Kommunikations-Manager USKA (hb9ajp@uska.ch)

Die Seminare der USKA Academy werden 
hervorragend organisiert von   
Prof. Martin Klaper HB9ARK 
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Ordentliche Delegiertenversammlung 
24. Februar 2018, 10:00 h Bahnhofbuffet Olten
Details siehe Sektions-Kreisschreiben vom 21. Okt. 2017 

Assemblée ordinaire des déléguées
24 février 2018, 10:00h Buffet de la gare, Olten
Pour les détails voir cirulaire de section du 21 oct. 2017

Assemblea ordinaria dei delegati
24 Febbraio 2018, ore 10:00 al buffet della Stazione di Olten
Per i dettagli vedi circolare di sezione del 21 Ott. 2017
 

HB9FXQ ist neuer Technischer Webmaster 
der USKA

Frank Werner-Krippendorf (siehe Bild Seite 1) ist verheiratet, Vater von zwei 
Kindern, arbeitet seit über 10 Jahren in der Softwareentwicklung. Eine breite Pa-
lette an Technologien begleitet ihn täglich. Ein Kernthema ist die Sicherheit von 
Netzwerk-, Hardware- und Softwaresystem. Insbesondere das Härten von Syste-
men wie auch die Analyse von Schwachstellen sind ein wesentlicher Bestandteil 
von Franks Arbeit. Im Hobby liegt der Schwerpunkt auf SDR-Architekturen und 
damit verbunden DSP Methode. So dreht sich viel um FPGAs, SDR-Netzwerk 
Protokolle und deren Anwendung. Oft überschneiden sich die beruflichen As-
pekte mit den Interessen im Hobby. Frank ist überzeugter Anwender und Autor 
von quelloffener Software und freut sich künftig das Webteam der USKA tatkräf-
tig unterstützen zu können. 
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Month Date   Activity / Event     
              
January 07.01.2018   Kids Day (1. Tag / 2018)     
  26.- 28.01.2018   CQWW 160m CW Contest     
      
February 
  

10.02.2018   USKA Sektion HTC: GV in Küttigen AG    
10.02.2018  RSGB 1,8m Contest  

24.02.2018 
  USKA Ord. Delegiertenversammlung, Bhf-Buffet Olten; 10h  

    USKA Assemblée ord. des Délégués, Buffet de la gare Olten; 10h 
  23.- 25.02.2018   CQWW 160m SSB Contest     
    
March 03.- 04.03.2018   VHF/UHF/Microwaves Contest - 145 MHz bis 248 GHz 
  25.- 26.03.2018   CQWW WPX SSB Contest     
              
April 
  
  
  

07.04.2018  SDXF: GV in Windisch/Brugg AG 
11.-15.04.2018  tunOstschweiz (OFFA St. Gallen) 

11.04.2018   RAOTC: GV mit Tagung in Olten  (Bahnhofbuffet)     
18.04.2018   WARD - World Amateur Radio Day      

            20.- 22.04.2018   IDXC Int. DX Convention, Visalia CA/USA (www.dxconvention.org)   
27.04.- 06.05.2018  tunZentralschweiz (LUGA Luzern)   
28.- 29.04.2018   USKA Helvetia-Contest (HF)     

       
May             05.- 06.05.2018 VHF/UHF/Microwaves Contest - 145 MHz bis 248 GHz 
  12.05.2018   HB9SOTA: GV  
  18.- 20.05.2018   Hamvention, Xenia OH/USA (www.hamvention.org) 
              26.- 27.05.2018   CQWW WPX CW Contest     
  26. + 27.05.2018   USKA Mini-Conteste 10 / 24 / 47 / 76 GHz   
    
June 
  

01.- 03.06.2018  HAM RADIO Friedrichshafen   
02.- 03.06.2018   USKA / IARU R1 - Field Day CW  
02.- 03.06.2018   USKA Microwaves Contest  1,3 - 248 GHz   
09.- 10.06.2018  IARU R1 - ATV Contest  

  16.- 17.06.2018   USKA/IARU R1 - 50 MHz Contest   
 18.06.2018   Kids Day (2. Tag / 2018)  
    
July 07.- 08.07.2018   USKA Helvetia VHF/UHF/Microwaves Contest  145 MHz - 248 GHz 
  14.- 15.07.2018   IARU HF Championship CW/SSB   
 14.- 15.07.2018   CQWW VHF Contest  
  15.07.2018   USKA NMD - National Mountain Day    
  28.- 29.07.2018   RSBG  IOTA Contest CW/SSB     
      
August 04.08.2018  NMD-Treffen in Olten   
 05.08.2018   European HF Championship CW/SSB  
  04.08.2018   USKA Mini-Contest 1,3 / 2,3 / 5,7 GHz   
  05.08.2018   USKA Mini-Contest 435 MHz / 145 MHz   
  11.- 12.08.2018   WAE DX CW Contest     
 18.08.2018  HAM-Flohmarkt HB9TG in Wolfikon TG   
 18.08.2018  USKA-Hamfest 2018 in Baar ZG (www.hamfest2018.ch)   
 25.- 28.08.2018  HST- High Speed Weltmeisterschaft in Astana (Kasachstan)   
  25.08.2018   HB9UHF: GV auf dem Uetliberg   
      
September 01.- 02.09.2018   USKA/IARU R1 - Field Day SSB   
  01.- 02.09.2018   USKA IARU R1 - VHF Contest 145 MHz (single/multi) 
 02.- 08.09.2018   ARDF-WM (IARU) in Südkorea (Provinz Gangwon) 
  ??. 09.2018   USKA MA-Treffen  ►tbd     
  08.- 09.09.2018   WAE DX SSB Contest     
  22.- 23.09.2018   CQWW DX RTTY HF-Contest     
    
October             06.- 07.10.2018   USKA/IARU R1 - UHF/Microwaves Contest 435 MHz - 10 GHz 
 19.- 21.10.2018   JOTA/JOTI (Pfadfinder/scouts: Jamboree on the Air) 
  20.- 21.10.2018   Retro-Technica Fribourg (Forum Fribourg)   
  27.10.2018   HB9FX: Surplusparty Zofingen    
  27.- 28.10.2018   CQWW DX SSB HF-Contest     
    
November 03.- 04.11.2018   USKA/IARU R1 Marconi Memorial Contest 145 MHz (single/multi) 

05.- 11.11.2018  tunSolothurn (Rythalle Solothurn)  
  ??.11.2018   Flohmarkt Flughafenrunde: Zeughaus Uster  ►tbd   
  17.11.2018   SwissARTG: GV in Aarau     
  24.- 25.11.2018   CQWW DX CW HF-Contest     
      
December            30.11.- 02.12.2018   ARRL 160 m CW Contest     

  
                   01.12.2018  USKA Helvetia XMAS Contest SSB/DIGI   

08.- 09.12.2018   ARRL 10m SSB/CW Contest     
08.12.2018  USKA Helvetia XMAS Contest CW/DIGI   
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Der Vorstand der USKA traf sich zu acht regulären Vor-
standssitzungen, um die laufenden Geschäfte zu be-
handeln und zu koordinieren. Die Zusammenarbeit im 
Vorstand war aus meiner Sicht während des ganzen Ge-
schäftsjahres ausgezeichnet; die Sitzungen wurden effi-
zient abgewickelt.

Ich verweise für die weiteren Vorstands-Aktivitäten - un-
ter Verdankung - auf die nachfolgenden Berichte der je-
weiligen Ressort-Verantwortlichen. 

Die Delegiertenversammlung (DV) der USKA am 25. Fe-
bruar 2017 lief geordnet und im gewohnten Rahmen ab. 
Die nachfolgende Urabstimmung bestätigte deren Be-
schlüsse.

Die Arbeit des Vorstandes wird entsprechend der statu-
tarischen Vorgaben durch die Geschäftsprüfungskom-
mission GPK der USKA beaufsichtigt. Die GPK trägt re-
gelmässig Anregungen an uns heran, welche wir gerne 
aufgreifen und in unsere Arbeit einfliessen lassen.

In mehreren Arbeitssitzungen überprüfte der Vorstand 
die Strategie der USKA. Ziel war die bisherige Strategie 
und Aufstellung kritisch zu überprüfen und wo ange-
bracht neue Entwicklungen einzuleiten. Grundlage dazu 
war eine unter allen Mitgliedern durchgeführte Umfra-
ge. Eine erste Präsentation der Ergebnisse erfolgte an-
lässlich der jährlichen Sektionspräsidenten-Konferenz 
am 4. November in Payerne. 

Eine Delegation der USKA in Begleitung des USKA-
Präsidenten nahm vom 16. bis 23. September 2017 an 
der «IARU Region 1 General Conference» in Landshut/
Bayern teil. Wichtig dabei waren neben dem Tagungs-

programm auch die persönliche Kontaktpflege und der 
reiche Erfahrungsaustausch mit den Konferenz-Teilneh-
menden anderer Länder.

Die USKA setzt sich stetig und nachhaltig dafür ein, dass alle 
Schweizer Funkamateure unser schönes Hobby möglichst 
ungestört gemäss der Idee des Amateurfunks und gemäss 
den Vorstellungen der ITU, wie sie im internationalen Ra-
dioreglement festgehalten und ratifiziert sind, auch in Zu-
kunft ausüben werden können. Mannigfaltige Gefährdun-
gen unseres Besitzstandes auf verschiedensten Gebieten 
sind uns allgegenwärtig und fordern unsere Wachsamkeit 
fast täglich aufs neue heraus. Hier gilt es vor allem den 
Kontakt zu diversen Behörden, zur Politik, zu unserer in-
ternationalen Dach-Organisation IARU sowie ganz gene-
rell zur Gesellschaft/Öffentlichkeit aktiv zu pflegen. Nur 
wer sich bemerkbar macht wird wahrgenommen.

Am Montag, 6. November 2017 besuchte eine Dele-
gation der USKA die nationalrätliche «Kommission für 
Verkehr und Fernmeldewesen» (KVF) im Bundeshaus 
in Bern. Am Hearing zur Revision des Fernmeldegeset-
zes FMG vertrat die vom USKA-Präsidenten angeführte 
Delegation vor allem die Erwartungshaltung der USKA, 
dass Funkamateure künftig ein Recht zum Bau von An-
tennen erhalten sollen, wie sich das in anderen Ländern 
bewährt hat. Nach unserem Wissensstand war dies das 
erste Mal in der Geschichte der USKA, dass der Schwei-
zerische Amateurfunk aktiv seine Erwartungen an die 
Politik im Bundeshaus darlegen durfte.

Ich danke allen Mitgliedern für ihre Treue zur USKA, al-
len Vorstandsmitgliedern und Vorstands-Mitarbeitern 
für ihr grosses Engagement und ihren unermüdlichen 
Einsatz!

Jahresbericht 2017: Präsident
Willi Vollenweider HB9AMC

Jahresbericht 2017: Vizepräsident / IARU
Matthias Schumacher HB9JCI

Erneut neigt sich ein weiteres mit vielen Themen be-
frachtetes Jahr auch im Vorstand der USKA zur Neige. 

Der USKA-Vorstand hat sich unter der Leitung unseres 
Präsidenten Willi, HB9AMC zu Vorstandssitzungen und 
intensiven Strategiesitzungen getroffen um die aktuel-
len Pendenzen zu besprechen und insbesondere auch 
die Ausrichtung der USKA für die nächsten Jahre festzu-
legen. Dabei hat der Vorstand auch aus den zahlreichen 
wertvollen Meldungen im Rahmen der Mitgliederbefra-
gung einige Erkenntnisse gewonnen, auf welche wir in 
der Zukunft unser Hauptaugenmerk richten wollen. Da-
runter sind die Nachwuchs- und Jugendförderung, der 
Erhalt der Möglichkeiten der Funkamateure für einen 
möglichst ungestörten Funkbetrieb und die Einflussnah-
me auf politischer und gesetzgeberischer Ebene für un-

sere Rechte im Bereich Antennenbau und Bewilligungen. 
Die Verstärkung dieser Aktivitäten braucht aber neben 
finanziellen Mitteln auch die aktive Mitarbeit von Vor-
standsmitgliedern und Mitarbeitern des Vorstandes. In 
diesem Sinne bitte ich alle Mitglieder der USKA, die be-
reit sind aktiv an der Entwicklung unseres Hobbies mit-
zuwirken, sich für solche Ämter zur Verfügung zu stellen. 

Der Höhepunkt in diesem Jahr im Bereich IARU war zwei-
fellos die IARU Konferenz in Landshut in der Nähe von 
München vom 16. - 23. September 2017.  Für die Schweiz 
waren folgende Funkamateure in den verschiedenen Ar-
beitsgruppen vor Ort: Willy Vollenweider, HB9AMC (C3), 
Peter A. Jost, HB9CET (C4), Markus Walter, HB9HVG (C7) 
und Matthias Schumacher, HB9JCI (C5). Die Schweiz vertrat 
mit Vollmacht auch die Interessen des AFVL (Liechtenstein).
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An dieser Stelle möchte ich Willi, Peter und Markus herz-
lich für die Unterstützung danken. Wir konnten vor Ort 
viele wertvolle Kontakte knüpfen, die der USKA Einblicke 
in die Arbeit anderer Landesverbände ermöglichen und z. 
B. im Bereich der gesetzlichen Regelungen zum Bau und 
zur Bewilligungspflicht und Praxis in anderen Ländern 
wertvolle Hinweise geliefert haben um in der Schweiz auf 
die Kantone und Gemeinden zuzugehen um weitere An-
tennenverbote zu verhindern und die besondere Stellung 
des Funkamateurwesens bei den Entscheidungsträgern 
in den Gemeinden und Kantonen Einfluss zu nehmen. An 
dieser Stelle auch einen recht herzlichen Dank an Bernard 
Wehrli HB9ALH und Markus Schleutermann HB9AZT für 
die Bemühungen im Bereich der Antennengesetzgebung 
und der Hilfe an Funkamateure mit Problemen eine Ge-
nehmigung für eine Antenne zu erhalten. 

Schliesslich ist zu erwähnen, dass unser Kassier, Andreas, 
HB9JOE neu auch wieder die Geschicke der IARU Regi-
on 1 Kasse übernehmen wird; ausserdem fungiert Peter 
HB9CET neu zum Vizekoordinator der IARU Bandwacht 
(IARUMS) – Herzliche Gratulation an beide Kollegen.

Das Protokoll der Schlussveranstaltung der Konferenz in 

Landshut zu allen Beschlüssen und die einzelnen Un-
terlagen zu den Arbeiten in den verschiedenen Arbeits-
gruppen ist auf www.iaru-r1.org abrufbar. Die nächste 
IARU Region 1 Konferenz wird im Jahr 2020 in Novi Sad 
in Serbien stattfinden. 

Im Bereich Notfunk ist für den Monat März 2018 eine 
1-tägige Notfunkkonferenz der USKA im Raum Basel 
geplant. Es ist vorgesehen an dieser Konferenz auch 
den Kontakt mit unseren Nachbarn in Deutschland und 
Frankreich zu suchen und ich ersuche die Notfunkgrup-
pen und Notfunkorganisationen in der Schweiz mög-
lichst bald Vorschläge für zu behandelnde Themen und 
Vorträge zu machen. In erster Linie wird es um den Er-
fahrungsaustausch der bestehenden Organisationen 
und die Möglichkeiten der organisatorischen und tech-
nischen Zusammenarbeit und die Hilfestellung beim 
Aufbau weiterer Gruppierungen in der Schweiz gehen. 
Die Veranstaltung ist offen für Eure Beiträge und lebt 
von diesen.

Ich wünsche Euch allen viel Freude beim gemeinsamen 
Hobby, zu den Festtagen einige ruhige Stunden und für 
das neue Jahr beruflich und privat Gesundheit und Erfolg. 

Jahresbericht 2017: Kassier
Andreas Thiemann HB9JOE

Buchhaltung/Kasse
Die buchhalterischen Prozesse laufen auf der Buchhal-
tungs-Software Sage SESAM Solutions seit 1999 weiter-
hin reibungslos und äusserst bedienerfreundlich. In frü-
heren Jahren waren Anpassungen wegen Umstellung des 
Betriebssystems (Windows 10), Einführung neuer Rech-
nungslegungsvorschriften (2013) und MS Office 2016 nö-
tig. Dieses Jahr wird in der Schweiz der Zahlungsverkehr 
harmonisiert. Der alt bekannte Einzahlungsschein wird 
abgeschafft und durch den „Zahlteil QR-Rechnung“ (offi-
zieller Name, hi) ersetzt. Die ESR-Zahlungseingänge (Gut-
schriften) werden durch eine elektronische Meldung im 
XML-Format (camt. 054) ersetzt. Auch dieser Umstellung 
konnten wir uns nicht entziehen und benötigten eine ISO-
20022-fähige Software. Die technische Umsetzung durch 
den bewährten IT-Spezialisten Peter Sidler HB9PJT führ-
te zu keinen nennenswerten Problemen.192 Mitglieder 
wurden im Oktober 2017 für den noch nicht beglichenen 
Vereinsbeitrag gemahnt. Die Vorjahre zeigten folgende 
Werte (2016: 163, 2015: 187; 2014: 221 Mahnungen).

Inserateverwaltung
Das Inseratevolumen bewegte sich in etwa auf Vorjah-
resniveau. Die Bannerwerbung auf der USKA-Website 
erfreut sich weiterhin grosser Beliebtheit. Erfahrungsge-
mäss halten sich die Inserenten vor grossen Events wie 
HAM RADIO, Surplus-Party oder in den Winter-Ausgaben  
der HBradio-Ausgaben etwas zurück. Danach melden sie 
sich aber wieder. Oftmals wird bereits am Messestand 
ein neuer Inserateauftrag an HB9ENY Yvonne Unternäh-

rer vergeben. Die Inserate sind neben den Mitglieder-
beiträgen eine sehr wichtige Einkommensquelle für die 
USKA und dienen der Senkung der Produktionskosten 
des zweimonatlich erscheinenden HBradios.

Ein herzliches Dankeschön an alle Inserenten sowie an 
Yvonne Unternährer HB9ENY für die reibungslose Or-
chestrierung der Inserateverwaltung. Leider hat Yvonne 
nach acht Jahren erfolgreichem Wirken auf Ende De-
zember 2017 ihre Demission eingereicht. Sie möchte 
die damit „gewonnene“ Freizeit für andere Aufgaben 
nutzen. Wir danken Yvonne für ihr vorbildliches Engage-
ment und wünschen ihr für die Zukunft alles Gute, Glück 
und persönliches Wohlergehen.

Rechtliches     
Auch dieses Jahr haben wir wieder zahlreiche Statuten 
von Sektionen und Kollektivmitgliedern auf juristische 
Ungereimtheiten überprüft und situativ materielle und/
oder formelle Aenderungen vorgeschlagen.

Strategie USKA 2022    
Der Vorstand hat sich dieses Jahr intensiv in diversen 
Klausurtagungen mit der Zukunft des Verbandes und 
der Mittelfristplanung beschäftigt. Als Leiter der Strate-
gieworkshops danke ich allen Mitgliedern der USKA, die 
im Sommer 2017 an der WEB-Umfrage teilgenommen 
haben sowie meinen Vorstandskollegen für ihr konstruk-
tives Mitwirken. Hoffen wir gemeinsam, dass die Umset-
zung der gesteckten Ziele Früchte tragen wird.
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Ein spezielles Dankeschön geht an meine liebe Gattin 
Eva Thiemann HB9FPM/OK3QE für den unermüdlichen 
Einsatz bei der Adressverwaltung und für die tatkräftige 

Mithilfe, speziell beim Eintüten und Versand der Jahres-
rechnungen sowie beim Bezahlen der Kreditoren.

Im Frühjahr starteten wir mit tunBern und gleich 
anschliessend mit tunBasel. Dank den vielen Helfern 
zur Unterstützung der Schüler beim Löten des 
Schubladenalarms waren beide Anlässe ein grosser 
Renner. Zwar hatten wir vorerst einige Schwierigkeiten 
mit dem Funktionieren der Alarme; diese konnten 
aber bald durch das Auswechseln der 3V- mit einer 
9V-Batterie überwunden werden. Auch das Funken und 
Morsen wurde gebührend gepflegt und Erwachsene 
nahmen ebenfalls regen Anteil am Amateurfunk.

Weniger erfolgreich waren wir an der HAM RADIO 
im „Swiss House“ mit SWISS-ARTG und SDXF und 
in Friedrichshafen weil etliche Vorstandsmitglieder 
nicht anwesend sein konnten. Auch der Verkauf der 
USKA-Spezifika hat gar nicht unseren Vorstellungen 
entsprochen. Als Konsequenz werden wir die USKA-
Spezifika wieder selber anbieten; in Zofingen an der 
Surplusparty ist das schon gut gelungen.

Besonders gut angekommen ist das Hamfest in Payerne 
im Fliegermuseum Clin d‘Ailes. Die vielen Aussteller und 
Fachstände vermittelten einen schönen Querschnitt 
der Interessen der heutigen Radioamateure. Natürlich 
war Claude Nicollier HB9CN - „unser Astronaut“ als 
neues USKA Ehrenmitglied - der absolute Höhepunkt 
des Anlasses. Gekonnt hat er einmal mehr die Zuhörer 
mit seinen Erlebnissen im Weltall in seinen Bann 
gezogen. Die Sektionen der Freiburger und Waadtländer 
sowie HB4FR haben eine solide Veranstaltung auf die 
Beine gestellt, was sich bereits an den zahlreichen 
hochstehenden Sitzungen des Organisationskomitees 
abzeichnete.

Im Verkehrshaus Luzern wurde unsere Station HB9O 
wieder gezügelt, nicht wie vorerst angekündigt an 
demselben Standort sondern ins Parterre der Luft- und 
Raumfahrthalle. Am ursprünglichen Standort wären wir 
wegen der neuen Passerelle im Fluchtweg gestanden, 
was natürlich aus Sicherheitsgründen nicht haltbar war. 
Der neue Standort in der Halle ist jedoch sehr attraktiv, 
auch wenn das Problem der Sonneneinstrahlung 
noch nicht definitiv gelöst ist. Dank dem Einsatz von 
Urs HB9MYH und Kari HB9BRG konnte die Station im 
November wieder in Betrieb genommen werden. Da 
das Hochhaus als Jugendherberge umgenutzt und nicht 
mehr zum VHS gehören wird ist ein neuer Standort 

für die Beamantenne weiter unten auf einem Mast 
vorgesehen.

An den Air & Space Days Mitte Oktober konnten wir unsere 
Workshops zum Löten der Morsetaste sowie Fuchsjagden 
in allen Hallenstockwerken anbieten. Kinder und Eltern 
waren begeistert und haben das Angebot gründlich 
genutzt. Vielen Dank an alle Helfer, die wieder Hans-Peter 
HB9BXE organisiert hat, sowie an Paul HB9AIR für das 
Installieren der Füchse und die extra neu entwickelten 
Peilempfänger. Dank dem engagierten Einsatz von Beat 
HB9THJ konnten sogar die frisch gezügelten Konsolen 
provisorisch in Betrieb genommen werden.

Ein Volltreffer hat Martin HB9ARK mit den ersten 
Tageskursen der USKA-Academy erreicht. Das 
professionelle Angebot in Antennentechnik und 
Satellitenbetrieb hat grossen Anklang gefunden. Wir 
freuen uns auf weitere Seminare im 2018.

Auch in diesem Jahr hat Willy HB9AHL wieder sehr 
schöne und interessante Ausgaben des HBradio erstellt. 
Viele Beiträge in den anderen Landessprachen sowie 
Übersetzungen konnten - dank dem unermüdlichen 
Einsatz von Popov HB9DSB - verzeichnet werden. Ab 
Mitte Jahr konnte Roland HB9BAS als DX-Redaktor 
gewonnen werden, welcher der DX-Rubrik bereits ein 
neues Outfit verpasste. Ein grosser Dank geht auch an die 
beiden Redaktoren Werner HB9AKN (frankophon) und 
Thomas HB9SKA (Satelliten), die seit vielen Jahren mit 
ihren regelmässigen Beiträgen das HBradio bereichern. 

Die Webseite wurde durch Sepp HB9CIC allzeit in Schuss 
gehalten. Seine unnachgiebigen Aufrufe für News-
Meldungen sind meistens gut angekommen und die Hilfe 
beim Redigieren der Beiträge wurde immer geschätzt. 
Vielen Dank an Ueli HB9TNY, der als technischer 
Webmaster die alte und neue Webseite kompetent 
betreut hat. Als Nachfolger übernimmt Frank HB9FXQ 
ab Januar 2018, der schon jetzt nach erfolgreicher 
Übergabe im Einsatz steht; viel Erfolg!

Meinerseits ist dies mein letzter Jahresbericht; ich 
werde den USKA Vorstand per DV 2018 verlassen. 
Meinen Vorstandskollegen und Mitarbeitern sowie 
den Mitgliedern danke ich herzlich für die stete 
Unterstützung.

Jahresbericht 2017: Kommunikation / PR
Christoph Zehntner HB9AJP
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Jahresbericht 2017: KW/UKW-Verkehrsleiter 
Marco Zollinger HB9CAT

Infolge persönlicher Angelegenheiten war es leider noch nicht 
möglich alle Bereiche meines Ressorts vollständig zu bearbei-
ten. Ich musste Prioritäten setzen womit nur einige Ziele er-
reichbar waren, meistens nur durch last-minute Aktionen.

Darunter sind: Teilnahme an Vorstandssitzungen, konst-
ruktive Mitarbeit bei der diesjährigen Meinungsumfrage 
und bei der Definition der mittelfristigen USKA-Strategie. 
Die HB600NVF-Aktivitäten waren erfolgreich; das neue 
Helvetia-Reglement hat die Attraktivität des Contests sicher 
gesteigert (+82% DX-Teilnehmer, +158% QSOs). Einzelne Re-
geln müssen aber noch im Detail überprüft werden.

HB9HQ hat wieder am IARU HF-Contest teilgenommen, 
durch mehrere Aussetzer und Zeitmangel war eine hoch-

kompetitive Teilnahme verunmöglicht; mit 4 Stationen 
in 3 Sprachregionen und 20 Operators wurden trotz 
Gewittern immerhin mehr als 6‘000 QSOs geloggt und 
damit wurde die USKA-Präsenz garantiert.

Die KW- und UKW-Treffen haben in Payerne mit interes-
santen Themen und bei reger Teilnahme stattgefunden. 
Die nächstjährigen Treffen sollen wieder unabhängig 
vom USKA-Hamfest organisiert werden. 

An der ARDF-Meisterschaft in Litauen hat das Swiss-
Team neben einem Vizeweltmeistertitel wiederum eine 
Top-Ten Leistung erzielt, genauso wie unser 7-köpfiges 
Team an der HST-Meisterschaft in Ungarn.

Jahresbericht 2017: Behörden / Bandwacht / EMV
Peter Jost HB9CET

BAKOM       
Die Zusammenarbeit mit dem BAKOM gestaltete sich auch 
2017 konstruktiv und problemlos. Unsere Sorgen wurden 
ernstgenommen und man kümmerte sich um Lösungen. 
Wie jedes Jahr gab es viele Anfragen betreffend spezieller 
Bewilligungen für Ausländer zum Funken in der Schweiz, 
für Sonderrufzeichen usw.,  was meist schnell und unbüro-
kratisch abgeklärt und geregelt werden konnte. 

Ein leider höchst problematisches, noch nicht vollstän-
dig abgeschlossenes Thema ist die Revision des FMG 
mit dem Paradigmenwechsel  bei den Konzessionen. 
Gemäss den bisher publizierten Dokumenten scheint 
vorgesehen zu sein, dass der Amateurfunkdienst ins „Li-
cense Exempt“-Modell abgeschoben werden soll. Was 
dies für konkrete Auswirkungen mit sich bringt ist noch 
nicht abzusehen. Diesbezügliche Fragen wurden vom 
BAKOM bisher nicht beantwortet (Stand 18.10.2017).  
Die USKA muss aber mit all ihren möglichen Mitteln alles 
daran setzen, dass die Akzeptanz und Besitzstandwah-
rung des Amateurfunkdienstes und dessen Frequenzen 
ebenso gewährleistet bleiben, wie dessen Schutz durch 
das BAKOM gegenüber den wachsenden Ansprüchen 
anderer Dienste, aus der Industrie usw. Ebenso die pro-
aktive Vertretung und Unterstützung unserer legitimen 
Interessen in den internationalen Gremien wie der CEPT 
und ITU usw. Immerhin sind wir ein international aner-
kannter Funkdienst gemäss dem ITU Radioreglement (RR  
1.56 und Artikel 25) und nicht mit CB gleichzusetzen! Dies 
darf keinesfalls verwässert oder gar negiert werden. Soll-
ten wir all dies aber verlieren so sieht der Amateurfunk 
allerdings einer trostlosen Zukunft entgegen.

EMV       
Im EMV Bereich war das BAKOM von uns in vielen Berei-
chen gefordert. Soweit mir bekannt ist, gab es 2017 et-

liche Störungsmeldungen, vor allem wegen xDSL/G.fast 
Störungen. Leider erfährt die USKA nichts von solchen 
Fällen (ausser die Betroffenen melden es auch uns), auch 
nicht wie sie gelöst wurden. Dem steht der Datenschutz 
im Wege, immerhin könnte man die Fälle ja auch leicht 
anonymisieren. Verdankenswert kümmerte sich das BA-
KOM aktiv und speditiv um Störfälle und wie etliche po-
sitive Feedbacks betroffener Amateure zeigen, auch mit 
Erfolg. Im Allgemeinen meldete sich das BAKOM innert 
ca. 3 - 4 Wochen nach einer Störungsmeldung und kam 
sehr bald für Messungen bei den Betroffenen vorbei.

Man soll aber keine falsche und realitätsfremde Erwar-
tungshaltung haben. Ich höre oft die Ansicht das BAKOM 
müsste Störungen vor Ort sofort abstellen (quasi den 
Stecker ziehen), etwas, das unrealistisch und so nicht 
möglich ist. Die Abläufe sind doch recht komplex und 
oft auch juristisch nicht einfach. Man kann ja einem Te-
lecom Provider nicht einfach die Anlage abstellen und 
ein ganzes Wohnquartier hat dann kein Internet, Telefon 
und Fernsehen mehr. Und vielfach ist die Situation zwar 
nachher besser (Grenzwerte eingehalten), die Störung 
aber nicht völlig verschwunden.

2017 ist für mich das letzte Jahr als Verbindungsmann 
Behörden und EMV Koordinator.  Ich danke allen Kolle-
ginnen und Kollegen, die mir in den vergangenen Jahren 
ihr Vertrauen geschenkt und mich in meiner Arbeit auch 
aktiv unterstützt haben, auch wenn ich nicht immer alle 
Erwartungen erfüllen konnte.

Mein Dank gilt im Besondern auch allen Mitarbeitern 
beim BAKOM, die mir immer Gehör schenkten und mit 
viel Verständnis halfen die Anliegen der USKA und ihrer 
Mitglieder zu erfüllen soweit es eben möglich war. Ein 
nicht immer einfaches Unterfangen.
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Meinen Nachfolgern in den beiden Ämtern wünsche ich 
viel Glück und Erfolg, auch sehr viel Verständnis und jede 
Menge Geduld. Und den Mut und Willen Probleme ob-
jektiv stets von allen Seiten zu betrachten und sachlich an 
den Vorstand und die USKA Mitglieder zu kommunizieren. 
Als Bandwächter bleibe ich weiterhin im Amt, auch in 
der Zusammenarbeit mit dem IARU Monitoring System.

Bandwacht      
Auch 2017 beeinträchtigten sehr viele unerwünschte 
Emissionen den Amateurfunk teils beträchtlich. Auf fast 
allen Bändern waren und sind täglich Intruder auszuma-
chen. Vorwiegend handelt es sich um militärische Sta-
tionen, aber auch Fischer, unidentifizierte Funkpiraten 
(Schwarzfunker), immer noch  einige Rundfunkstationen 
usw. Auf Grund der aktuellen Ausbreitungsbedingungen 
herrscht auf den oberen Bändern weitgehend trügeri-
sche Ruhe. So sind die vielen Taxis im 10m Band sicher 
auch jetzt aktiv, nur hört man sie bei uns nicht. Die häu-
figen Wechsel der Bedingungen erfordern zudem eine 
genaue und häufige Beobachtung der Ionosphäre.

Die Monatsberichte wurden sowohl auf dem USKA Web 
wie auch im Rahmen der IARU-R1-Berichte publiziert. 

Die internationale Kooperation innerhalb des IARU Mo-
nitoring Systems (IARUMS) ist gut und stets eine wert-
volle Hilfe beim Aufspüren und Analysieren von Signalen.

Das Bandwacht Treffen anlässlich der HAM-RADIO war 
erneut ein voller Erfolg, zum dritten Mal in Folge hat-
ten wir den Raum restlos voll. Zudem konnten wichtige 
und wertvolle Kontakte neu geknüpft oder aufgefrischt 
werden.

An der IARU R1 Tagung 2017 in Landshut leitete ich das 
Meeting der IARU Monitoring System Arbeitsgruppe 
und konnte ein Projekt für ein modernes Intruder online 
Logger- und Datenbank Projekt aufgleisen, welches die 
heutigen technischen Möglichkeiten ausnutzt. Hier wird 
noch Hilfe durch einen versierten IT-Fachmann gesucht. 

Ausserdem vertrat ich die USKA in der IARU R1 Arbeits-
gruppe C4 (HF), ein Amt für das mich der USKA-Vorstand 
auch für die Folgejahre vor kurzem bestätigte. Last but 
not least wären Mitarbeiter in der Bandwacht stets 
hochwillkommen - Bitte melden!

   Bild: CIS12 Signal, BPSK, 12x120Bd, spacing 200Hz, Pilotton bei 3300Hz; analysiert mit WAVECOM W-Code Decoder/Classifier.
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Le comité de l‘USKA s’est réuni à huit reprises pour des 
séances ordinaires du comité afin de traiter et coor-
donner les affaires courantes. La collaboration entre les 
membres du comité fut, à mon avis, excellente toute l’an-
née. Les séances se sont déroulées de manière efficace.

Pour plus d’informations sur d’autres activités du comité, 
j’invite à prendre connaissances des rapports annuels 
des responsables des divers dicastères, je les  remercie 
pour leur travail. 

L’assemblée des délégués (AD) de l’USKA du 25 février 
2017 s’est déroulée sereinement dans le cadre habituel. 
Le vote par correspondance consécutif a confirmé les 
décisions prises.

Conformément aux statuts, le travail du comité est su-
pervisé par la commission de contrôle de gestion CCG de 
l’USKA. La CCG nous amène régulièrement des sugges-
tions auxquelles nous répondons volontiers en les inté-
grant dans notre travail.

Lors de plusieurs séances de travail, le comité s’est pré-
occupé de la stratégie de l’USKA. Le but était d’analyser 
avec un œil critique la stratégie actuelle et cas échéant d’y 
apporter des correctifs. La base de travail était le sondage 
effectué auprès des membres. Une première présentation 
des résultats a été faite lors de la conférence annuelle des 
présidents de sections le 4 novembre à Payerne. 

Accompagné du président, une délégation de l’USKA s’est 
rendue du 16 au 23 septembre 2017 à Landshut/Bayern 
pour participer à la «IARU Region 1 General Conference». 
En plus du programme de la journée, des échanges d’ex-

périences se font avec les participants d’autres pays, il 
est important d’entretenir des contacts personnels.

L’USKA s’engage sans réserve afin que les radioama-
teurs suisses puissent également à l’avenir exercer 
notre passionnant hobby si possible sans perturba-
tions selon définition de l’UIT, tel que défini et ratifié 
dans les règlements radio internationaux. De nom-
breuses menaces omniprésentes de nos acquis, dans 
divers domaines, nous impose une vigilance de tous 
les jours. Il est primordial de cultiver activement les 
contacts avec les diverses autorités, de la politique et 
envers notre organisation faîtière l’IARU et de manière 
plus générale avec la société/collectivité. Seul existe 
celui qui se manifeste.

Lundi 6 novembre 2017 une délégation de l’USKA s’est 
rendue au palais fédéral à Berne pour être entendue 
par la commission nationale «commission des trans-
ports et des télécommunications» (CTT). Lors de ce 
Hearing de la révision de la loi  sur les télécommuni-
cations  LTC, le président de l’USKA a pu présenter les 
attentes de l‘USKA et plus particulièrement pour que 
les radioamateurs obtiennent à l’avenir un droit à l’an-
tenne qui a fait ses preuves dans d’autres pays. A notre 
connaissance, c’est la première fois de l’histoire de 
l’USKA que le radio-amateurisme suisse a été autorisé 
à présenter ses attentes au monde politique au Palais 
Fédéral.

Je remercie tous les membres pour leur fidélité à 
l’USKA ainsi que tous les membres du comité avec ses 
collaborateurs pour leur dévouement et engagement 
de tous les instants!

Rapport annuel 2017: Président
Willi Vollenweider HB9AMC [trad. HB9DSB] 

Rapport annuel 2017: Viceprésident / IARU
Matthias Schumacher HB9JCI [trad. HB9DSB]

Encore une année qui arrive à son terme enrichie par les 
nombreux thèmes traités par le comité de l’USKA.

Sous la conduite de notre président, Willi, HB9AMC, le 
comité de l’USKA s’est réuni à de nombreuses reprises 
pour traiter de problèmes actuels, fixer des objectifs et 
planifier la stratégie à adopter pour ces prochaines an-
nées. Le comité a pris connaissance de nombreux et pré-
cieux renseignements tirés du sondage effectué auprès 
des membres, ceux-ci nous indiquent la direction dans 
laquelle nos efforts doivent s’orienter. Il faut citer la re-
lève, la promotion pour la jeunesse et le maintien des 
acquis pour les radioamateurs pour un trafic, si possible 
sans perturbations, ainsi que la prise en compte par nos 
autorités politiques de nos droits en matière d’autori-
sation de constructions d’antennes, sur le plan législatif 

et de les préserver. Le renforcement de ces activités 
nécessite, en plus de moyens financiers, de l’engage-
ment des membres du comité et de ses collaborateurs. 
Je prie tous les membres de l’USKA disposés à aider au 
développement de notre hobby de mettre leurs com-
pétences à disposition pour occuper ces divers postes.

Le point d’orgue de cette année, dans le domaine de 
l’IARU, est sans conteste la Conférence de l’IARU R1 
qui se tenait du 16 au 23 septembre 2017 à Landshut 
à proximité de Munich. Pour les différents groupes de 
travail, la délégation suisse était composée de: Willy 
Vollenweider, HB9AMC (C3), Peter A. Jost, HB9CET (C4), 
Markus Walter, HB9HVG (C7) et Matthias Schumacher, 
HB9JCI (C5). Par procuration, la délégation suisse re-
présentait les intérêts du AFVL (Liechtenstein).



78 HBradio  6/2017

USKA

Je remercie de tout cœur Willi, Peter et Markus pour leur 
soutien. Lors de cette conférence, Il nous a été donné 
de nouer de précieux contacts avec des représentants 
d’autres délégations ce qui nous permet d’entrevoir le 
travail effectué dans d’autres associations nationales, 
par exemple dans le domaine des dispositions légales 
régissant les autorisations pour la construction d’an-
tennes de même que la pratique en usage dans d’autres 
pays. Ces précieux renseignements nous permettront 
d’approcher les communes et les cantons et éviter ainsi 
d’empêcher de futures interdictions de constructions 
d’antennes et plus particulièrement pour mieux faire 
connaître la position du monde radioamateur auprès 
des décideurs au plan communal et cantonal. J’adresse 
également mes remerciements à Bernard Wehrli 
HB9ALH et Markus Schleutermann HB9AZT pour leur 
aide dans le domaine de l’élaboration de textes légis-
latifs régissant la construction d’antennes et le soutien 
apporté aux radioamateurs confrontés à des problèmes 
de permis de construire pour des antennes.

Pour terminer, j’aimerais mentionner les nominations 
de notre caissier Andreas, HB9JOE, pour reprendre les 
destinées de la caisse de l’IARU Région 1 et de Peter 
HB9CET comme vicecoordinateur surveillances des 
Bandes IARU (IARUMS) - Sincères félicitations.

Le procès-verbal des dispositions finales de la confé-
rence de Landshut ainsi que les documents des différents 
groupes de travail se trouvent sur www.iaru-r1.org . La 
prochaine conférence de l’IARU Région 1 se tiendra en 
2020 à Novi Sad en Serbie.

Une conférence d’un jour, sur le thème radio de secours 
de l’USKA, a été planifiée dans la région de Bâle au mois 
de mars 2018. Il est prévu lors de cette conférence de 
rechercher des contacts auprès de nos voisins de France 
et d’Allemagne. Je sollicite les groupements ou les orga-
nisations de radio de secours suisses pour apporter des 
propositions ou des exposés pour cette conférence. Les 
suggestions sont à me faire parvenir rapidement. Il s’agi-
ra dans un premier temps, pour les organisations exis-
tantes, d’échange d’expériences et l’examen des possibi-
lités pour une collaboration sur un plan organisationnel, 
technique ou de l’aide pour la formation de nouveaux 
groupements en Suisse. Vos idées sont les bienvenues, la 
manifestation en vit.

Je vous souhaite beaucoup de plaisir dans l’exercice de 
notre hobby commun, des journées paisibles pour les 
fêtes et pour la nouvelle année, la santé et plein succès 
dans la vie privée et professionnelle.

Rapport annuel 2017: Caissier
Andreas Thiemann HB9JOE [trad. HB9DSB]

Comptabilité/caisse
Tous les processus comptables sont gérés par le software 
Sage SESAM Solutions depuis 1999 sans problème et de 
manière très conviviale. Par le passé, il a fallu procéder 
à des adaptations en raison de changement de système 
d’exploitation (Windows 10) ainsi que l’adaptation au 
nouveau droit comptable (2013) et à MS Office 2016. Le 
trafic des paiements sera harmonisé en Suisse. Le bulle-
tin de versement rose bien connu sera remplacé par «la 
QR facture avec Swiss QR Code «. Les versements BVR 
(crédit) sont remplacés par un message électronique au 
format XML (camt. 054). Nous avons dû nous adapter 
et avoir recours à un software compatible ISO-20022. Le 
spécialiste IT Peter Sidler HB9PJT a procédé à ces adap-
tations qui n’ont provoqué aucun problème particulier.
192 membres ont reçu, en octobre 2017, un rappel pour 
le non-paiement de la cotisation. Nombre de rappels 
des années passées (2016: 163 / 2015: 187 / 2014: 221).

Administration des annonces
Le volume des annonces est resté stable par rapport 
à celui de l’année passée. La bannière publicitaire sur 
notre page Web de l’USKA est toujours très prisée. L’ex-
périence démontre que les publicitaires marquent un 
peu de retenue avant de grands événements tels que 
HAM RADIO, Surplus-Party ou dans les éditions d'hiver 
d’HBradio. Ils reviennent par la suite. Souvent de nou-
veaux contrats sont signés au stand et confiés à HB9ENY 

Yvonne Unternährer. Le revenu des annonces est, en plus 
des cotisations des membres, une importante source de 
revenus pour l’USKA et sert à réduire les frais de produc-
tion du bimensuel HBradio.

Merci de tout cœur à nos annonceurs ainsi qu’à Yvonne Un-
ternährer HB9ENY pour l’orchestration sans fausse note de 
la gestion des annonces. Yvonne, après huit ans d’activité 
fructueuse, a donné sa démission pour fin décembre 2017. 
Elle souhaite ainsi consacrer le temps «gagné» à d’autres 
activités. Nous remercions Yvonne pour son engagement 
exemplaire et lui souhaitons beaucoup de bonheur.

Aspect juridique     
Nous avons procédé cette année à la vérification des sta-
tuts de sections et de membres collectifs, plus particuliè-
rement sous l’aspect d’incohérences juridiques, et avons 
proposé des modifications matérielles ou/et formelles.

Stratégie de l’USKA horizon 2022   
Lors de nombreux ateliers, le comité s’est plus particu-
lièrement intéressé au devenir de notre association avec 
une planification à moyen terme. Animateur de cet ate-
lier stratégie, je remercie tous les membres de l’USKA qui 
ont participé, courant 2017, au sondage sur notre page 
WEB ainsi que les membres du comité pour leur collabo-
ration constructive. Nous espérons que, tous ensemble, 
nous atteindrons les buts fixés.
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Je remercie particulièrement ma chère épouse Eva Thie-
mann HB9FPM/OK3QE pour son engagement infatigable 
pour l’administration des adresses et son aide précieuse 

lors de la mise sous pli de la facture annuelle de la 
cotisation et le paiement des créanciers.

Rappport annuel 2017: Communication / PR
Christoph Zehntner HB9AJP [trad. HB9DSB]

Le printemps a débuté avec l’organisation tunBern suivi 
rapidement par tunBasel. De nombreux aides ont sou-
tenu les élèves pour la soudure des alarmes tiroir, les 
deux manifestations furent un grand succès. Le fonction-
nement des alarmes nous a posé quelques soucis au dé-
but de la manifestation; le remplacement de la batterie 
d’alimentation de 3V par une de 9V apportera la solution. 
Le trafic radio et la télégraphie Morse ont été largement 
pratiqués, des adultes participèrent également active-
ment au trafic radio.

Nous avons eu moins de succès à HAM RADIO de Frie-
drichshafen dans la „Swiss House" avec le SWISS-ARTG 
et le SDXF, de nombreux membres du comité n’ont mal-
heureusement pas pu être présents. La vente d’objets 
spécifiques de l’USKA n’a pas répondu à nos attentes. 
En conséquence, nous allons nous-même présenter ces 
objets à la vente, ce qui avait pas mal réussi à la Surplus-
party de Zofingen.

Il faut mentionner la parfaite réussite du Hamfest à 
Payerne au musée de l’air Clin d’Ailes. Les nombreux ex-
posants et stands spécialisés ont présenté un riche panel 
des intérêts des radioamateurs d’aujourd’hui. La nomi-
nation de Claude Nicollier HB9CN «notre astronaute» 
en tant que nouveau membre d’honneur de l’USKA fut 
certainement le point culminant de cette manifestation. 
Une fois de plus, lors de sa conférence, il sut enthousias-
mer l’auditoire avec les récits de ses expériences dans 
l’espace en l’entraînant dans son orbite. Les sections 
vaudoises et fribourgeoises ainsi qu’HB4FR ont mis sur 
pied une manifestation de tout premier ordre ce qui 
apparaissait déjà lors de nombreuses séances du comité 
d’organisation.

Notre station HB9O au Musée suisse des transports à Lu-
cerne a dû à nouveau déménager, non pas sur le même 
emplacement comme annoncé précédemment, mais au 
rez-de-chaussée de la halle de l’air et de l’espace. L’em-
placement initialement prévu n’a pas été retenu, en rai-
son de l’installation d’une nouvelle passerelle nous nous 
serions trouvés sur un chemin d’évacuation. Le nouvel 
emplacement, dans la halle, est très attractif même si le 
problème du rayonnement solaire n’est pas encore défi-
nitivement résolu. Grâce à l’engagement d’Urs HB9MYH 
et de Kari HB9BRG la station a pu être remise en service 
au mois de novembre. La tour sur laquelle les antennes 
étaient installées a trouvé une nouvelle affectation en 
tant qu’auberge de jeunesse et n’est plus propriété du 

MST, un nouvel emplacement pour la beam est prévu 
un peu plus bas sur le mât.

Lors de notre workshop, mis-octobre, à l’occasion d’Air 
& Space Days nous avons pu proposer, à tous les étages 
de la halle, soudure de la clé Morse et la chasse aux 
renards. Parents et enfants ont été enthousiasmés et 
ont largement profité de l’offre. Un grand merci à tous 
les aides à nouveau recrutés par Hans-Peter HB9BXE, 
ainsi qu’à Paul HB9AIR pour l’installation des renards et 
pour le développement d’un nouveau récepteur pour 
la radiogoniométrie. Grâce à l’engagement de Beat 
HB9THJ, la console récemment déplacée a pu être 
remise en service provisoirement.

Pour le premier séminaire de l’USKA-Academy, par une 
offre très professionnelle dans le domaine de la tech-
nique antenne et trafic satellite, Martin HB9ARK, a ren-
contré un plein succès et atteint tous les objectifs. Nous 
nous réjouissons des prochaines éditions en 2018.

Cette année également, Willy HB9AHL nous a proposé 
de très belles et intéressantes éditions d’HBradio. Il 
faut mentionner les nombreux articles dans les autres 
langues nationales ainsi que les traductions réalisées 
par l’infatigable HB9DSB popov. Au courant de l’été, 
HB9BAS Roland a rejoint l’équipe rédactionnelle assu-
rant la rubrique DX qu’il a déjà relookée. Je remercie 
particulièrement les deux rédacteurs Werner HB9AKN 
(francophone) et Thomas HB9SKA (satellites), qui de-
puis des années, par des contributions régulières, enri-
chissent le contenu d’HBradio.

Sepp HB9CIC a toujours su garder la page Web de 
l’USKA en grande forme. Ses appels pour des News 
ont été bien entendus, les renforts pour la rédaction 
d’articles ont toujours été appréciés.

Un grand merci à Ueli HB9TNY notre très compétent 
webmaster technique, qui assura la maintenance de 
l’ancienne et la nouvelle page web. Le successeur, Frank 
HB9FXQ reprendra la fonction dès janvier 2018, la 
remise étant déjà effective nous lui souhaitons plein 
succès ! 

Ceci est mon dernier rapport annuel, je quitte ma fonc-
tion au comité de l’USKA pour l’AD 2018. Je remercie 
de tout cœur mes collègues du comité et les collabora-
teurs pour leur soutien inconditionnel.
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Pour des raisons personnelles, il ne m’a pas encore été 
possible de traiter à fond tous les domaines rattachés à 
mon dicastère. J’ai dû fixer des priorités, il en découle 
que seuls certains objectifs ont pu être atteints, parfois 
uniquement par des actions last-minute.

Il faut mentionner: la participation à des séances de 
comité, collaboration constructive pour le sondage de 
cette année auprès des membres et la définition de 
la stratégie de l’USKA à moyen terme. Les activités de 
HB6ØØNVF ont été couronnées de succès, le nouveau 
règlement du contest Helvetia a certainement contribué 
à une plus grande attractivité (+82 % participants DX, 
+158 % de QSOs), certains articles du règlement devront 
pourtant encore être affinés.

HB9HQ a participé à nouveau au contest HF IARU, 

quelques ratés et par manque de temps, une partici-
pation très compétitive était rendue impossible; avec 4 
stations, 20 opérateurs dans trois régions linguistiques et, 
malgré les orages, ce seront tout de même plus de 6‘000 
QSOs qui seront enregistrés dans le log. La présence de 
l’USKA a ainsi pu être garantie.

Très suivies, les rencontres OC et OUC se sont tenus à 
Payerne. De très nombreux thèmes ont été abordés. 
L’année prochaine, les deux rencontres seront à nouveau 
organisées indépendamment du Hamfest de l’USKA.

Lors des championnats ARDF de Lituanie, les participants 
du Swiss-Team ont remporté le titre de vice-champion 
du monde et réalisé une performance top-ten. Forte de 7 
membres, notre délégation au championnat HST de Hon-
grie a réalisé un score similaire.

     Rapport annuel 2017: Traffic OC/OUC
              Marco Zollinger HB9CAT [trad. HB9DSB]

Rapport annuel 2017: Autorités / Surveillances 
des bandes / CEM
Peter Jost HB9CET [trad. HB9DSB]

OFCOM      
La collaboration avec l’OFCOM s’est poursuivie en 2017 
sans problème et de manière constructive. Nos préoccu-
pations ont été entendues et des solutions recherchées. 
Comme chaque année, de nombreuses demandes 
concernant des autorisations spéciales émanent d’étran-
gers souhaitant trafiquer en Suisse ainsi que l’attribution 
d’indicatifs spéciaux, etc. ont été traitées. La plupart des 
cas ont pu être réglés rapidement sans bureaucratie.

Malheureusement un problème épineux demeure: la 
révision de la LTC avec des changements de paradigmes 
pour les concessions. Selon des documents publiés à 
ce jour, il semble que l’on s’achemine vers un modèle 
«License Exempt» pour le service radioamateur. Quelles 
en seront les conséquences? Les questions concer-
nant cette problématique restent à ce jour sans ré-
ponse de la part de l’OFCOM (situation au 18.10.2017).  
L’USKA devra tout mettre en œuvre pour que le service 
radioamateur reste reconnu avec toutes ses préroga-
tives quant aux fréquences attribuées ainsi que leur pro-
tection par l’OFCOM face aux exigences d’autres services 
de l’industrie etc. ainsi qu’une représentation proactive 
de nos intérêts légitimes auprès des commissions inter-
nationales telles que la CEPT et l’UIT etc. Nous sommes 
tout de même un service reconnu internationalement 
conformément au règlement radio de l’UIT (RR 1.56 et 
article 25) à ne pas mettre sur un même plan que la CB ! 
Ceci ne doit en aucun cas être nié ou glissé sous le tapis. 
Si d’aventure nous devions tout perdre, l’avenir du radio 
amateurisme paraîtrait bien sombre.

CEM      
Dans le domaine CEM, nous avons sollicité l’OFCOM dans 
de nombreux domaines. À ma connaissance, l’année 
2017 a fait l’objet de nombreux avis de perturbations et 
plus particulièrement dans le secteur xDSL/G.fast. L’USKA 
n’a malheureusement pas connaissance de tous les cas 
(sauf si les concernés nous en informent), ni de quelle 
manière ceux-ci ont été traités. La protection des don-
nées ne permet pas cette information, il serait pourtant 
facilement possible de la rendre anonyme. L’OFCOM 
traite rapidement et avec succès ces cas de perturba-
tions, les retours positifs de radioamateurs concernés le 
démontrent. En règle générale, l’OFCOM se manifeste 3 
à 4 semaines après l’avis de perturbations, des mesures 
seront rapidement effectuées.

Il ne faudra pourtant pas se bercer d’illusions. J’entends 
souvent dire que l’OFCOM devrait immédiatement arrê-
ter la source de perturbations (quasiment tirer la prise), 
ceci est parfaitement irréaliste et ne se fera pas de cette 
façon. Le déroulement est souvent fort complexe et l’as-
pect juridique ardu. Il semblerait évident qu’il ne soit pas 
possible de mettre hors service l’installation d’un provi-
der télécom en privant tout un quartier d’habitation d’in-
ternet, de téléphone et de télévision. Souvent la situa-
tion s’améliorera (les valeurs limites seront respectées), 
la perturbation n’aura pourtant pas totalement disparu.

Pour moi 2017 est la dernière année en tant que repré-
sentant auprès de l’autorité et coordinateur en matière 
de CEM. Je remercie tous mes collègues qui m’ont secon-



 HBradio   6/2017 81

USKA

dé dans mon travail et pour la confiance témoignée, du-
rant toutes ces années, même si parfois je n’ai pu accéder 
à toutes leurs attentes.

Je remercie tout particulièrement tous les collaborateurs 
de l’OFCOM qui m’ont toujours prêté une oreille atten-
tive et aidé avec beaucoup de compréhension à réaliser, 
dans la mesure du possible, des souhaits de l’USKA et de 
ses membres, une entreprise loin d’être évidente.

Je souhaite à mes successeurs beaucoup de plai-
sir et succès dans l’exercice des charges de ces deux 
fonctions, de la compréhension et de la patience en 
quantité, du courage et de la volonté pour considé-
rer les problèmes sous tous les aspects et informer 
objectivement le comité de l’USKA et les membres. 
        
Je reste toutefois actif dans le domaine de la surveillance 
des bandes également en collaboration avec le Monito-
ring System de l’IARU.

Surveillance des bandes      
De nombreuses émissions indésirables ont perturbé, par-
fois fortement, le trafic radioamateur en 2017. Pratique-
ment sur toutes les bandes des Intruder’s sont présents. 
La plupart du temps, il s’agit de stations militaires, de 
pêcheurs ou de stations pirates non identifiées (clandes-
tins) et encore et toujours quelques stations de radiodiffu-
sion etc. En raison des conditions de propagation actuelles 
une paix trompeuse règne sur les bandes supérieures. De 
nombreux taxis sont certainement actifs actuellement 

sur la bande des 10m, ils ne se font pas entendre chez 
nous. Les variations constantes des conditions exigent 
une observation précise et constante de l‘ionosphère.

Les rapports mensuels sont publiés sur la page Web de 
l’USKA ainsi que dans le cadre des rapports de l’IARU-
R1. La coopération internationale au sein de l’IARU 
Monitoring Systems (IARUMS) fonctionne bien et nous 
apporte une aide précieuse pour «flairer» et analyser 
les signaux.

La rencontre des divers opérateurs de la surveillance 
des bandes, organisée à l’occasion d‘Ham-Radio, fut 
une fois de plus un succès, pour la troisième fois la 
salle était comble. De nombreux nouveaux et précieux 
contacts ont pu être noués ou renouvelés.

Lors de la journée de l’IARU R1 2017 à Landshut j’ai pu 
conduire le meeting du groupe de travail de l’IARU Mo-
nitoring System et présenter un projet d’une banque 
de données moderne d’un Intruder online Logger, cor-
respondant au standard actuel de la technique. Nous 
recherchons toujours l’aide d’un spécialiste confirmé IT.

J’ai également représenté l’USKA dans le groupe de tra-
vail IARU R1 C4 (HF).

«Last but not least» des collaborateurs pour la surveil-
lance des bandes sont toujours les bienvenus. Annon-
cez-vous !

Stellenausschreibung

Leiter(in) Inserateverkauf HBradio/Website

Infolge Rücktritt der Amtsinhaberin auf Ende 2017 sucht 
die USKA eine(n) neue(n) Leiter(in) Inserateverkauf 
HBradio/Website als Vorstandsmitarbeiter(in). Die(der) 
neue Inhaber(in) verfügt vorzugsweise über Erfahrung 
in der Akquisition und im Verkauf von Inseraten. Die 
bestehenden Inserenten sind zu pflegen und gezielt 
Neue aufzubauen. Das Honorar ist erfolgsabhängig.

Interessenten melden sich bitte bis spätestens 31. 
Dezember 2017 mittels einer Kurz-Biographie beim 
Kassier der USKA (hb9joe@uska.ch), wo auch die 
weiteren Details zu erfahren sind.
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 14. High Speed Telegraphy Weltmeister-    
 schaften in Ungarn
 Fritz Zwingli HB9CSA, HST-Manager USKA (dl4fdm@darc.de) 

Die Stadt mit zirka 31´000 Einwoh-
nern liegt sehr idyllisch an der Do-
nau, welche die natürliche Grenze 
zur Slowakei bildet. Mancher Teil-
nehmer nutzte daher die Möglich-
keit zu einem kurzen Spaziergang 
über die im Jahre 2001 erbaute Ma-
ria-Valerie-Brücke in die slowakische 
Nachbarstadt Štúrovo/Párkány. 

Untergebracht waren alle Teilneh-
mer im Hotel Portobello mitten im 
Zentrum von Esztergom. Dort fanden 
die Wettbewerbe in den Disziplinen 
RufzXP, Transmission und Morse 
Runner statt. Hier befanden sich hier 

jüngste Teilnehmer war der 8 jähri-
ge SWL Attila Kökönyei aus Ungarn. 
Er erreichte in allen Disziplinen gute 
Ergebnisse und schaffte beim Rufzei-
chen hören eine bemerkenswerte 
Geschwindigkeit von 161 Bpm und 
beachtlichen 3697 Punkten. 

Das Ziel des Schweizer Teams war die-
ses Jahr die Platzierung des Vorjahres 
in der Nationenwertung zu verbessern. 
Für diese Rangliste ist es wichtig mög-
lichst viele Kategorien mit Teilnehmern 
zu besetzen. Dank zwei Teilnehmerin-
nen und fünf Teilnehmern konnte das 
Schweizer Team in fünf verschiede-

auch der Meeting-Point, ein grosser 
Informations-Bildschirm sowie die 
Sonderstation HG14HST. Die Wettbe-
werbe in der Disziplin Receiving fan-
den in einer naheliegenden Schule 
statt. 

An den diesjährigen Weltmeister-
schaften nahmen 105 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer aus 18 Nationen 
teil. Wie gewohnt stellten die Mann-
schaften aus Belarus und Russland 
die grössten Teams. Die weitest 
angereisten Teilnehmer kamen aus 
den USA, Kanada, Kasachstan und 
dem asiatischen Teil Russlands. Der 

Vom 8. bis 12. September 2017 fanden im ungarischen Esztergom die 14. Weltmeisterschaften der Hoch-
geschwindigkeitstelegrafisten (HST) statt. Die 8 Schweizer Teilnehmer erreichten insgesamt sehr gute 
Resultate und landeten in der Nationenwertung sorgar auf dem grandiosen 6. Rang. Mni Congrats ! 

Das Gros des Swiss-HST-Teams: Vroni HB9HVW, Christoph HB9AJP, René HB9BQI, Christine HB9BQW, Fulvio HB9DHG und  
Teamleiter Fritz HB9CSA [nicht auf dem Bild sind Franco HB9EDG und Markus HB9HVG] 
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nen Kategorien an den Start gehen; 
dies war der Grundstein für einen 
phantastischen 6. Gesamtrang. 

Folgende Teilnehmer gehörten zum 
Schweizer Team:
HB9AJP - Christoph Zehntner
HB9BJL - Christian Eugstner
HB9BQI - René Schmitt
HB9BQW - Christine Toporitschnig
HB9CSA - Fritz Zwingli
HB9DHG - Fulvio Galli
HB9HVG - Markus Walter, Mitglied   
    der internat. Jury
HB9HVW - Veronika Walter

HST-Disziplinen
Es gibt 4 verschiedene HST-Diszipli-
nen mit eigener Wertung: 

1. Callsign-Receiving (RufzXP): Ruf-
zeichenhören nach dem RUFZ-XP 
Programm von DL4MM. In der 
Kategorie RufzXP müssen 50 ver-
schiedene Rufzeichen in unter-
schiedlichen Tempi und Tonhöhen 
erkannt werden. 

2. Morse Runner: Pile-up Simula-
tions-Programm von VE3NEA. 

3. Receiving: Aufnahme und Nie-
derschrift von 5er Gruppen (Bu-
chstaben, Zahlen und Mischtext 
mit Satzzeichen). In der Kategorie 
Receiving sitzen bis zu 24 verschie-
dene Teilnehmer in einem Raum an 
einzelnen Bildschirmarbeitsplätzen. 

4. Transmitting: Tasten von 5er 
Gruppen (Buchstaben, Zahlen 
und Mischtext mit Satzzeichen) 
mit dem HST-Programm von An-
drei Bindasov EU7KI. In dieser 
Disziplin müssen jeweils 1 Minute 
5er Gruppen Buchstaben, Zahlen 
und Mixed (mit Satzzeichen) ge-
geben werden. Man sitzt hier in 
einem Raum mit seinem eigenen 
Tast-Equipment einer Jury aus 
drei Ländern gegenüber. Den zu 
tastenden Text bekommt man auf 
einem Blatt von der Jury ausge-
händigt. Man versucht 1 Minute 
lang möglichst fehlerfrei und sau-
ber zu tasten. Qualität steht hier 
vor Geschwindigkeit, da beim 4. 
Fehler der Versuch abgebrochen 
und das bis dahin erzielte Ergeb-
nis gewertet wird. 

Alle 4 Disziplinen zusammengezählt 
ergibt eine Gesamtrangliste. Für die 
Länderrangliste zählt das jeweils 
beste Resultat pro Kategorie. Das 
heisst je mehr Kategorien von einem 
Land besetzt werden können desto 
grösser sind die Chancen auf eine 
gute Teamplatzierung.

In den Disziplinen RUFZ und Mor-
serunner wird die Geschwindigkeit 
in PARIS angegeben, während in 
den anderen zwei Disziplinen das 
Tempo in real-marks gezählt wird. 
Real-marks ist die genaue Anzahl der 
Zeichen pro Minute vom Computer 
ausgewertet. Als Beispiel sei hier 
PARIS-Tempo 250 Buchstaben pro 
Minute im Tasten oder Empfangen 
von Zahlen genannt, welches einer 
effektiven Geschwindigkeit von 445 
Buchstaben real-marks pro Minute 
entspricht. Eine detaillierte Liste des 
Tempovergleichs findet man auf der 
Seite des langjährigen rumänischen 
Teilnehmers YO3FCA:   
www.qsl.net/yo3fca/hstc.htm

Ablauf der WM

8. September 2017
Anreise der Teilnehmer, Treffen der 
Jurymitglieder und Eröffnungsfeier.
Viele Teilnehmer nutzten bereits die 
Tage vor der offiziellen Anreise um 
Land und Leute kennenzulernen und 
sich auf die Wettbewerbe vorzube-
reiten. Am Abend wurden die Welt-
meisterschaften im Rahmen einer 
feierlichen Zeremonie, unter der An-
wesenheit hochrangiger Persönlich-
keiten aus Politik und Kultur vom Prä-
sidenten des Radio Clubs von Ungarn 
MRASZ, Gyula Felber HA1TJ im Arpad 
Hazi Gymnasium feierlich eröffnet.

9. und 10. September 2017
Wettbewerbe und Siegerehrungen.
Jeder Teilnehmer nahm pro Tag an 
zwei Wettbewerben teil. Es blieb ge-
nügend Zeit zum persönlichen Ken-
nenlernen oder dem Vertiefen alter 
Freundschaften. Am Abend fanden 
die Siegerehrungen, in diesem Jahr 
in verkürzter Form, das heisst ohne 
dem Abspielen der Nationalhymnen, 
statt. Im Gegensatz zu den letzten 
Jahren wurden auch die Plätze 4 bis 
6 auf die Bühne zur Übergabe der 
Urkunden gebeten.

11. September 2017
Das diesjährige Ziel für den gemein-
schaftlichen Ausflug war die Burg 
Visegrád. Wir reisten mit dem Bus 
zu diesem geschichtsträchtigen Bau-
werk auf dem Berg Sibrik, welcher 
durch seine exponierte Lage bereits 
zu römischen Zeiten eine wichtige 
Funktion hatte. Die Burg war auch 
Namensgeberin des V4-Visegrád-
Bündnisses zwischen den Ländern 
Ungarn, Slowakei, Tschechien und 
Polen im Jahre 1993. Am Nachmittag 
trafen sich die Mitglieder der IARU-
HST Arbeitsgruppe zur alljährlichen 
Sitzung. Wichtigster Punkt war die 
Wahl des Austragungsortes der IARU 
HST-WM 2018. Diese werden nächs-
tes Jahr durch den kasachischen Ra-
dioclub KFRR in Astana, der Haupt-
stadt Kasachstans, durchgeführt. 

Am Abend fand die Ehrung der Ge-
samtsieger der verschiedenen Al-
terskategorien und der Nationen-
wertung statt. Man nahm man sich 
gebührend Zeit für die Nationalhym-
nen und der Ehrungen der Sieger 
und Platzierten.  
Die Abschlussfeier fand in einem 
sehr schön restaurierten Weinlokal 
unterhalb des Basilika-Hügels von 
Esztergom statt. Die ungarischen 
Veranstalter haben mit viel Liebe 
und Aufwand einen tollen Abend or-
ganisiert.

12. September 2017
Abreisetag
HB9BJL verbesserte im Abflugbe-
reich des Budapester Flughafens, 
inmitten tausender Leute, auf sei-
nem Notebook den eigenen RufzXP 
Rekord. Das bestätigt die These, dass  
neben der Technik vor allem die 
Konzentrationsfähigkeit entschei-
dend für den Erfolg ist. Wie man dies 
trainiert ist eines unserer Ziele für 
nächstes Jahr.

Weltrekord
Ein Weltrekord wurde dieses Jahr 
in der Kategorie Rufzeichen hören 
(RufzXP) von Stanislaus Haurylenka 
EW8GS aufgestellt. Im besten RufzXP-
Wettbewerb aller Zeiten erreichte er 
mit einer Geschwindigkeit von 943 
Buchstaben pro Minute unglaubliche 
288´671 Punkte. In der Kategorie 
Männer bis 40 Jahre blieben vier 
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Teilnehmer über dem Traumergebnis 
von 200´000 Punkten. Fabian Kurz 
(DJ1YFK) aus Deutschland blieb mit 
dem Resultat von 200´473 Punkten 
und einem Speed von 814 Bpm nur der 
undankbare 4. Platz. Mit demselben 
Resultat hätte er in manchen Jahren 
den Weltmeistertitel gewonnen.
Einen Weltrekord egalisierte Hanna 
Shavialenko (EW8NK) aus Weissruss-
land. Bei der Niederschrift von Zahlen 
erreichte sie bereits zum dritten Mal 
nach 2014 tolle 310 Zeichen pro Mi-
nute. In der Zählweise nach PARIS wä-
ren dies 552 Buchstaben pro Minute.

Resümee von HB9CSA
Das Schweizer Team hat phantastisch 
harmoniert. Alle Mitglieder waren 
sehr engagiert und tolle Team-Player. 
Die zwei Tessiner Fulvio HB9DHG als 
Teilnehmer und Franco HB9EDG sind 
mit ihrem Team-Spirit Gold wert und 
tragen sehr viel zur guten Stimmung 
in der Mannschaft bei. Die zwei 

„Newcomer“ Christine HB9BQW und 
René HB9BQI haben sich toll ins be-
stehende Team eingefügt und waren 
durch ihre sehr sympathische Art 
sofort beliebt im Team. Die „alten“ 
Hasen HB9AJP, HB9BJL, HB9HVG und 
HB9HVW waren wie gewohnt sehr 
positiv gestimmt und eine Bereiche-
rung für die 14. HST WM in Ungarn.

Die Qualität der Wettbewerbe war 
an der Spitze wie letztes Jahr sehr 
hoch und dies zeigte sich auch in der 
Ergebnisliste. Mancher Teilnehmer 
ohne Medaille hätte in den letzten 
Jahren mit der erreichten Punktzahl 
eine Medaille gewonnen.

HB9AJP – Christoph ist durch seine 
Ausstrahlung eine Bereicherung und 
trug mit sehr guten Ergebnissen zum 
exzellenten Mannschaftsresultat bei.

HB9BJL – Christian wird jedes Jahr 
besser und erreichte in der schwie-
rigen Kategorie F tolle Resultate und 
persönliche Erfolge.

HB9BQI – René startete wie HB9BJL 
in der schweren Kategorie F und 
erreichte als HST-Newcomer Super- 
Ergebnisse.

HB9BQW – Christine durfte gleich 
zu Beginn ihres “HST-Lebens“ tolle 
Erfolge feiern und wurde mit vielen 

Diplomen auf der Bühne dafür zum 
Lohn bejubelt.

HB9CSA – Fritz (also ich) machte 
als Teamleiter nur gute Erfahrun-
gen und ist stolz auf die Mannschaft. 
Nun freut er sich auf die nächste 
WM in Kasachstan.

HB9DHG – Fulvio erreichte sehr gute 
Resultate und hätte mit etwas Glück 
eine Medaille gewinnen können. Die 
Konkurrenz in seiner Kategorie war 
extrem stark.

HB9HVG – Markus als Jurymitglied 
vertrat die Schweiz in gewohnt kom-
petenter Weise.  

HB9HVW – Veronika erzielte ohne 
Spezialtraining tolle Ergebnisse und 
wurde zurecht mehrmals auf der 
Bühne für ihre tollen Leistungen be-
jubelt. 

HB9EDG – Franco war als Betreuer 
und Berater eine grosse Hilfe für uns.

IV3FSG – Elvira begleitete das Team 
als Gast und hatte viel Spass dabei.

HST Working Group
Im Rahmen einer Sitzung der IARU-
HST-Working Group wurde von den 
nationalen HST-Beauftragten der 
kasachische Verband KFRR mit der 
Durchführung der IARU HST Welt-
meisterschaften 2018 beauftragt. 
Als Präsident der IARU HST-Working-
Group wurde der bisherige Amts-
inhaber Ivan Ivanov LZ1PJ, als sein 
Stellvertreter der deutsche André 
Schoch DL4UNY gewählt.

HG14HST
HG14HST war die Sonderstation wel-
che im 5. Stockwerk des Hotels die 
ganzen Tage aktiv auf allen Bändern 
arbeitete. Die Stationen und Anten-
nen wurden von Lacy, HA3NU zur 
Verfügung gestellt. Verbindungen 
wurden in Telegrafie durchgeführt, 
QSLs werden automatisch übers 
Büro verschickt.

Die Resultate der Schweizer Teilneh-
mer:

Receiving
Kategorie E 6. HB9BQW
Kategorie F 9. HB9BJL,   
  15. HB9BQI

Kategorie G 6. HB9HVW
Kategorie H 5. HB9CSA
Kategorie I 8. HB9DHG,   
  18. HB9AJP

Transmitting
Kategorie E 6. HB9BQW
Kategorie F 8. HB9BJL,   
  15. HB9BQI
Kategorie G 6. HB9HVW
Kategorie H 5. HB9CSA
Kategorie I 9. HB9DHG   
  17. HB9AJP

Morse Runner
Kategorie E 6. HB9BQW
Kategorie F 8. HB9BJL,   
  15. HB9BQI
Kategorie G 6. HB9HVW
Kategorie H 5. HB9CSA
Kategorie I 9. HB9DHG,   
  18. HB9AJP
Rufzeichen hören (RUFZ)
Kategorie E 6. HB9BQW
Kategorie F 9. HB9BJL,   
  15. HB9BQI
Kategorie G 6. HB9HVW
Kategorie H 5. HB9CSA
Kategorie I 9. HB9DHG,   
  18. HB9AJP

Gesamtwertung pro Kategorie:
Kategorie E 9. HB9BQW
Kategorie F 12. HB9BJL,   
  13. HB9BQI
Kategorie G 10. HB9HVW
Kategorie H 5. HB9CSA
Kategorie I 10. HB9DHG,   
  14. HB9AJP

Gesamtwertung Männer (alle Kate-
gorien):
28. HB9CSA
44. HB9DHG
55. HB9AJP
56. HB9BJL
63. HB9BQI

Gesamtwertung Damen (alle Kate-
gorien):
37. HB9BQW
38. HB9HVW

Länderwertung:
1. Belarus, 2. Russland, 3. Rumänien, 
6. Schweiz

Für die Plätze 1 - 3 gab es Gold-, Sil-
ber- und Bronzemedaillen und Diplo-
me. Für die Plätze 4 - 6 gab es schöne 
Urkunden.
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Die genauen Resultate findet man auf 
der Seite der Organisatoren: 
www.hst2017.org
Die Regeln zur Teilnahme findet man 
auf der Seite der IARU Region 1
www.iaru-r1.org/index.php/hst/
hst-rules   ■

René HB9BQI

Christine HB9BQW

    Christoph HB9AJP nahm die Urkunde für den      
    sensationellen 6. Gesamtrang entgegen 

                 Hambörse
Tarif für USKA-Mitglieder (nicht 
kommerzielle Anzeigen): mind. 
CHF 16.- für max. 140 Zeichen; 
pro weitere 35 Zeich. CHF 2.-
Tarif für Nichtmitglieder, 
Annoncen-Agenturen und/oder 
kommerzielle Anzeigen: mind. 
CHF 20.- für max. 27 Zeich.; pro 

Redaktionsschluss HBradio

Redaktions - & Annahmeschluss 
für die nächsten 3 Ausgaben:

HBradio 1/2018:  8. Jan. 2018

HBradio 2/2018:  6. Mrz. 2018

HBradio 3 /2018:  8. Mai 2018

Suche: Militär Funkmaterial: Sender, 
Empfänger, Peiler, Zubehör (Röhren, 
Umformer, Verbindungskabel, techn. 
Unterlagen etc.). Daniel Jenni HB9FKG 
3232 Ins. 032  313 24 27, hb9fkg@uska.ch 
     
Suche: Hallicrafters TX/RX/TRX alle Typen, 
Ersatzteile und Zubehör auch defekt. Drake 
TX/RX, sowie Zubehör. Plus jegliche Doku, 
Anleitungen, etc.  079  411 47 48 
 

Suche: Collins RX, TX, TRX, PS. Collins 
Zubehör, Unterlagen, Manuals. Alles über 
Collins ist sehr willkommen. Besten Dank.  
079  268 55 90    
   
Verkaufe: Drake T-4XC, R-4C, MN-2000; 
Kenwood TS-520, Vfo 520-S; Sommercamp 
FT-767DX, FV-767DM, PS FP-767; 
Hammarlund HX-Fifty-A; HQ 180A; 
Hallicrafter S-40A. hbusinger@web.de  
076  420 38 75

Verkaufe: 1  TRX Kenwood TS 870 HF 
CHF 650.- (ufb Zustand) inkl. Tisch Mikro 
MC 80; 1 CIA-HF Analyzer 0.5 bis 54 MHz 
(wie neu) CHF 250.- hb9ajm@uska.ch; 
079 620 92 39

Verkaufe: 10 GHz Parabolantenne. Durch-
messer 40 cm und 1296 MHz Helixantenne. 
Preis nach Vereinbarung. HB9AVA. 079  
659 51 13 oder info.kuenzli@glattnet.ch

Verkaufe: 9m Alu-Gittermast mit Ober-
lagern und 4m verzinktem Stahlrohr inkl. 
Abspannring. HB9AAL. 078  686 51 62

Verkaufe: RX Plessy Typ PR 2050 0,01 
30MHz. RX NRD 515, TCVR Kenwood 
TS120V mit Tuner SOKO FC 700, Mobile 
Antennen-Tuner SGC, SG 237, 1,8-54HMz, 
f.VWG Antennensteckmast 5M. 2el.Beam 
28MHz m.Mast. 071  722 62 38

Mutationen vom 22.09.2017 bis 21.11.2017

Neuaufnahmen
HB3YBZ: Ziegler Thomas, Gossauerstr. 22, 8340 Hinwil
HB3YUY: Kaufmann Martin, Lägernstr. 11, 8962 Bergdietikon
HB3YVX: Eichmann Fabian, Naphtastr. 10, 8005 Zürich
HB3YZX: Crepaldi Michael, Tösswiesstr. 11, 8492 Wila 
HB9FXJ: Baumberger Martin, Pelikanstr. 3, 8570 Weinfelden
HE9QEQ: Jorysch Remy, Via Cantonale 2A, 6547 Augio
HE9SAT: Jordan F., Ch. de la Dent d'Oche 1b, 1024 Ecublens
HE9WFS:  Forster Hansruedi, Kronenstr. 17, 5300 Turgi
HE9XDL: Rüegg Hanspeter, Juckerenstr. 4, 8493 Saland
No Call: Gaensli Heinz, Probsteistr. 87, 8051 Zürich

Wiedereintritt
HB9JBJ: Erdös Thomas, Postfach 98, 5080 Laufenburg
HB9RLO: Eglin Erhard, Obholzstr. 5 A, 8500 Frauenfeld
HB9TUK: Philippe Jan, Rte de La Côte Sud 4, 1636 Broc
 
Rufzeichenwechsel
HB3YJI: Studer Josua, Burgfeldermattweg 10, 4123 
Allschwil, exHE9SGP

Silent Key
HB9AEC: Schwendimann Werner, Bahnhofstr. 10, 3661 
Uetendorf
HB9LAU: Aschmann Ulrich, Gheidstr. 71, 8105 Watt
HB9XH: Gebauer Werner, Birchstr. 61, 8156 Oberhasli

3. HAM-Börse der ATFR 
Aargauer Tessiner Funk Runde 

Die HAM-Börse wird am 28.04.2018 im Zentrum Arche, 
Moosstrasse 30, 5406 Baden-Rütihof durchgeführt. 

Die Anmeldung für Aussteller bitte bis spätestens 
31.03.2018 an ham-boerse2018@atfr.ch senden. 

Weitere Infos unter der Homepage www.atfr.ch  

73 HB9EZQ Pierre und HB9FLK Roland 
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HB3 / HB9 KURSE
garantiert und sicher zur BAKOM-Lizenz 

Erfahren Sie mehr über unser Kurs  an   ge bot wie Kombikurse  
und Fernkurse oder die vordienstliche EKF-Ausbildung für  
angehende Rekruten auf www.ilt.ch oder unter 044 431 77 30.

Testen Sie Ihr Wissen mit unseren 
BAKOM Online-Fragenkatalogen.

Gratis online Demokurs

AMATEURFUNK IST 
NICHT NUR UNSER 
BERUF – ES IST 
UNSERE PASSION JJ

• Amateurfunk in der Praxis
 Eigener YouTube-Kanal (Suchbegriff: HB9NBG)

• Regelmässige Durchführung von Workshops
 http://www.lutz-electronics.ch/aus-und-weiterbildung/

• Umfangreichstes Sortiment der Schweiz
 Präsentiert in grosszügig dimensionierten 
 und hellen Ladenräumen

• Offiziell gelisteter Distributor für 
 ELECRAFT • BUDDIPOLE • EXPERT – PA’S

• Autorisierter ATLAS-Fachhändler
 NEU 3 Jahre Garantie bei YAESU

Bei uns gibt’s Dienstleistungen nicht nur Digital JJ

Entdecken Sie Ihr Hobby neu… und erleben Sie bei uns 
«Amateurfunk zum Anfassen»:

René, HB9NBG + Carine, HB9FZC

Erschwilerstrasse 246
4247 Grindel
Telefon 061 763 07 55 
info@lutz-electronics.ch

WWW.LUTZ- ELECTRONICS.CH 
AKTUELL – INFORMATIV – PRAXISNAH

NEUE LADENÖFFNUNGSZEITEN
DI - FR 14:00 – 18:30 Uhr
SA 10 :00 – 16 :00 Uhr

Neueste Frequenzen, Sendepläne und Codes für alle Anwender von neuen 
Software-Definierten Radios (SDRs) • Kiwi-SDRs • Web-SDRs zusammen 
mit professionellen Digital-Daten-Dekodern wie PROCITEC und WAVECOM! 

 

Kurzwellen-Frequenz-Handbuch 2018  -  EUR 40   /   CHF 46 
350 Seiten. 13400 Einträge mit sämtlichen Rundfunk- und Funkdienst-Stationen weltweit. 
Neueste Sendepläne für 2018. Anwenderfreundlich, übersichtlich und topaktuell. 22. Auflage! 

Super-Frequenzliste 2018 auf CD  -  EUR 30   /   CHF 35 
4600 KW-Rundfunk-Frequenzen. 8800 Funkdienst-Frequenzen. 23800 vormals aktive Frequen-
zen. 570 Bildschirmfotos von Digital-Daten-Dekodern. Oberfläche auch in Deutsch. 24. Auflage! 

Handbuch Funkdienst-Radiostationen 2017/2018  -  EUR 50   /   CHF 58 
einschliesslich Nachtrag Januar 2018 mit 400+ neuen Frequenzen! 
550 + 16 Seiten. 9300 Frequenzen. Hunderte von Bildschirmfotos. Frequenzen, Stationen, Ruf-
zeichen,  Abkürzungen, NAVTEX/Presse/Wetter-Sendepläne, Schlüsselgruppen, .... 29. Auflage! 

Radio-Daten-Code-Handbuch  -  EUR 40   /   CHF 46 
600 Seiten. Digitale Datenübertragung auf HF. Militär-Modem-Standards. Luftfahrt- und Wetter-
Schlüssel. Unicode. Hunderte von Bildschirmfotos. Global verwendetes Standardwerk. 18. Auflage! 

Modulationsarten auf 4 CDs  -  EUR 110   /   CHF 127 
194 Aufzeichnungen von VLF bis SHF. Ideal zum Üben und für professionelle Funküberwachung. 

Bezahlung mit Mastercard oder Visa. Sämtliche Veröffentlichungen er-
scheinen in leichtverständlichem Englisch. Weltweiter Postversand = 8 CHF 
pro kg. Auf unserer Webseite und im kostenlosen Katalog 2018 finden Sie 
Paketpreise, Beschreibungen und Referenzen aus aller Welt. Wir sind der 
weltweit führende Verlag auf diesem Gebiet - seit 49 Jahren! 

Klingenfuss Verlag    Hagenloher Str. 14    D-72070 Tübingen 
Fax 07071 600849    Telefon 62830    info@klingenfuss.org    www.klingenfuss.org 

Topaktuelle KW-Frequenzen für SDR und Web-SDR 
Funkdienst- und Rundfunk-Stationen weltweit 

HB-Radio_Inserat Viertelseitig_91 x 128,5 mm, Deitron_Version 20.3.2017

Deitron, CH-8620 Wetzikon, Tel. +41 (0)79 517 07 38
hb9cwa@bluewin.ch  www.deitron.ch
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WIR SIND BEREIT IHNEN BEI JEDEM PROJEKT MIT RAT UND TAT ZUR SEITE  
ZU STEHEN. ZÖGERN SIE NICHT UNS ZU FRAGEN.  

SENDEN SIE EINE MAIL AN INFO@MASTRANT.COM!

 
SOLL IHRE ANTENNEN LANGE STEHEN? 

ABSPANNSEILE, ZUBEHÖRE UND BERATUNG.

FRAGEN SIE DAS 
MASTRANT TEAM!

WARUM ABSPANNEN  
MIT SYNTHETISCHEN SEILEN?

WIE KÖNNEN WIR IHNEN HELFEN

WWW.MASTRANT.COM +420 603 420 073, Händler für die Schweiz:  
GIANORA-HSU, +41 44 826 1628, www.gianora-hsu.ch

WARUM MASTRANT·ENTWICKELT ZUR ABSPANNUNG·UV-BESTÄNDIG·HOHE 
ZUGFESTIGKEIT ·GERINGE DEHNUNG·WETTERBESTÄNDIG·UMFANGREICHES ZUBEHÖR, HILFSMITTEL, SICHERUNGSMITTEL  

FÜR ANTENNENARBEITEN

WIE?·WÄHLEN SIE DAS ENTSPRECHENDE SEIL·BESTIMMEN SIE DIE LÄNGEN·DENKEN SIE DARÜBER NACH·MACHEN SIE ES·UND ÜBERPRÜFEN SIE ES NOCH EINMAL

Nicht Leitfähig Geringes Gewicht Leicht zu Handhaben Preisgünstig

 

3 Jahre Schweizer Garantie auf alle YAESU Produkte!!! 
Neu in der Schweiz: 
Unser neuer offizieller Partner für Yaesu-Produkte garantiert unseren 
Kunden ein professioneller Reparatur-Service und Technical Support, 
und bietet eines der grössten, kompletten Yaesu-Lager Europas 

 

 

   

 

1’099.- CHF 

YAESU DR-2XE neu !!! 
144/430 Dual Band C4FM/FM 
Digital Repeater With Dual 
Transmit and Dual Receive 

SDR Welt 
SunSDR2 PRO / SunSDR2 QRP / ColibriDDC / ColibriNANO 

FUNcube Pro+ / DXpatrol Mk4 Version 2 neu !!! 
 

Power Amplifier Power Supply Programming Kit 

   
 

USB Soundcard 
Interface 

Antenna Guying 

 
 

 
 

Massimo Gianora, HB9ODC 
  

 

GGIIAANNOORRAA--HHSSUU  Forchstrasse 99d CH-8132 Egg bei Zürich 
TTeell..  ++4411  4444  882266  1166  2288  FFaaxx..  ++4411  4444  882266  1166  2299 www.gianora-hsu.ch 
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LIXNET AG   Kirchbergstrasse 105   CH-3401 Burgdorf 
Tel. +41 34 448 68 58        www.lixnet.ch       info@lixnet.ch 
Besuchen Sie unsere Website für die aktuellsten Infos auch zum Vorverkauf des IC-7610 ! 

       
Offizielle            
 
      Innovative Funklösungen 
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Der neue  IC-R8600 
Der hochwertige 
SDR basierte 
Empfänger   
von Icom. 
 
 
10 kHz bis 
3.0 GHz 
 
auch für digitale 
Betriebsarten       
   
 
 
 

2995.- CHF inkl. MwSt 



Adressen und Treffpunkte der Sektionen - Adresses et réunions des sections
Aargau, HB9AG              145.775 MHz (Lägern)/438.950 MHz (Strihen, Echolink 48950)
USKA Sektion Aargau, 5000 Aarau. Präsident: Thedy Grünenfelder (HB9ERV). Jeden 

Montag ab 20:00 HBT Höck im Rest. Horner, Hendschiken. Sektions-Sked: Jeden 

Montag 20:05 HBT 438.950 MHz (Echolink 48950), Relais Strihen. Infos: www.hb9ag.ch

AR Ticinesi (ART), HB9H                           145.7625/438.675/439.5375 MHz (DSTAR)
Fabio M. Rossi (HB9MAD), Casella postale 98, 6565 S. Bernardino. Ritrovo presso la sede 

della Sezione Monte Ceneri (HB9EI):  Ogni sabato dalle 14 HBT. Il primo martedi del mese, 

dalle 18 HBT, secondo convocazione E-Mail HB9EI. hb9h@bluewin.ch / www.amsatsbs.ch

Basel, HB9BS  145.600 MHz; 439.325 MHz
Roland Lips (HB9BAS), Fiechthagstr. 19, 4103 Bottmingen. Stamm Donnerstag 19 HBT,  

Restaurant zur Hard, Birsfelden. Mitgliederversammlungen gemäss Jahrespro-

gramm im QUB oder www.hb9bs.ch

Bern, HB9F      145.650/145.700/438.925/439.050 MHz   
Roland Elmiger (HB9GAA), Brunnenhaldenstrasse 8, 3510 Konolfingen. Internet: 

www.hb9f.ch. Restaurant Egghölzli an der Weltpoststrasse 16, 3015 Bern,  letzter 

Mittwoch d. M. 19:30 HBT

Berner Seeland, HB9HB                                                                                          439.075 MHz
Hansjörg Osterwalder (HB9BEM), Schafmattstrasse 11, 3257 Ammerzwil. E-Mail: 

hb9bem@buewin.ch. Stamm alle 14 Tage, jeweils Mittwoch ab 20:00 HBT im 

Restaurant Soleil, Zentrum Krug, Seestrasse 2, 2563 Ipsach; www.hb9hb.ch

Fribourg, HB9FG   145.425/439.000 MHz
Case postale, 1701 Fribourg. Président: Nicolas Ruggli (HB9CYF), Schwarzenburgstr. 

973, 3147 Mittelhäusern. E-Mail: nick.hb9cyf@bluewin.ch. Stamm (fr/de): dernier 

mercredi du mois 20:00 HBT Restaurant «Le Sarrazin», 1782 Lossy. QSO de section 

dimanche 10:30 HBT, 439.000 MHz; www.hb9fg.ch

Funk-Amateur-Club Basel (FACB), HB9BSL 438.625 MHz
Sichternstrasse 90, 4410 Liestal. Präsident: Johannes Iberg (HB9EDH), Hauptstrasse 4,  

4457 Diegten. E-Mail: info@iberg.ch. Stamm/Mitgliederversammlungen: www.facb.ch

Funkamateure St. Gallen, HB9SG 145.375 MHz
Daniel Venzin (HB9DQK), E-Mail: praesi@hb9sg.ch; Stamm: 1. Dienstag des Monats 

20:00 HBT im Rest. Vecchia Posta, Hintere Poststr. 18, 9000 St. Gallen; www.hb9sg.ch

Genève, HB9G 145.725/439.100 MHz
Section USKA Genève HB9G, 1200 Genève.  Stamm les jeudis dès 20:00 HBT à  

l`École Cérésole, Chemin de la Vendée 31, Petit-Lancy. Contact: info@hb9g.ch. 

Président: Lars Nef (HB9VBE)

Glarnerland, HB9GL                                         438.975 (Glarus); 439.375 MHz (Zürich)
Renato Schlittler (HB9BXQ), Florastrasse 32, 8008 Zürich. Stamm siehe:                   

www.hb9gl.ch

Helvetia Telegraphy Club, HB9HTC
Hugo Huber (HB9AFH), HTC, Postfach 76, 8625 Gossau ZH, hb9hc@htc.ch, www.htc.ch, 

Morse-Übungs-Sendung MUS: montags 19:00 HBT, 3.569MHz, 60-140 BpM,  anschl. 

Bestätigungsverkehr (Ferien: Juli/August). Newcomer-Sendung für QRS/QRP-Statio-

nen: 1.+3. Do 20:30 HBT, 7.033 MHz / 2.+4. Do, 20:30 HBT, 3.569 MHz.

Luzern, HB9LU      145.600/438.875 (71.9 Hz); 439.575 MHz (D-STAR); 438.400 (C4FM)
René Schmitt (HB9BQI).  Stamm 3. Freitag d.M. 20:00 HBT, Rest. Pizzeria Sonne, Gerlis-

wilstr. 74, 6020 Emmenbrücke. Sektions-QSO:  Montag 20:15 HBT auf Relais HB9LU, 145.600 

MHz. E-Mail: rene.schmitt@gmx.ch; www.hb9lu.ch.

Montagnes neuchâteloises, HB9LC 145.225 MHz Relais ECHO
SEMONE, Case postale 1489, 2301 La Chaux-de-Fonds. Rencontres au Local des Amis 

des Chemins de fer CACF, Rue du Commerce 126a, 2300 La Chaux-de-Fonds, tous les 

3ème vendredi du mois à 20:00 HBT. QSO de section: le jeudi précédent la rencontre 

sur 145.550 MHz. à 20:00 HBT. E-Mail: comite15@hb9lc.ch; voir aussi  www.hb9lc.ch 

Monte Ceneri, HB9EI 145.600/438.675 MHz
Casella postale 216, 6802 Rivera. Presidente: Gabriele Barison HB9TSW. Ritrovo: ogni 

sabato dalle 14:00 ed il primo martedi del mese, dalle 19:00, presso la sede HB9EI di 

fianco al Ristorante delle Alpi, Monte Ceneri:  www.hb9ei.ch / www.hb9ep.ch

Neuchâtel, HB9WW 438.725 MHz
Case postale 3063, 2001 Neuchâtel. Président: Yves Oesch (HB9DTX), 2000 Neuchâtel. 

032 724  38 57. Stamm le 2ème vendredi du mois au buffet de la gare de Bôle, JN36KX, 

rue de la gare 32, 2014 Bôle. Internet: www.hb9ww.org. QSO de section dimanche à 

11:00 sur relais HB9XC, 438.725 MHz.

Oberaargau, HB9ND
Heinz Ruef (HB9DHR), Bachweg 7, 4803 Vordemwald. 2. Freitag des Monats 

20:15 HBT Restaurant Bären in 4914 Roggwil bei Langenthal ausser Juli, August 

und Dezember; www.hb9nd.ch

Pierre-Pertuis, HB9XC 438.725/439.375 MHz
Patrick Eggli (HB9OMZ), 26, chemin des Vignes, 2503 Bienne. QSO de section tous les 

dimanches sur RU698 438,725 MHz à 20:15 HBT

Radio-Amateurs Vaudois, HB9MM 145.600/438.850 MHz
Pascal Antenen (HB9IIB), Chemin du Petit Dévin, 1083 Mézières / VD. Rencontre le 

2ème vendredi du mois à 20 HBT, au local des RAV, ferme E. Pittet, 1041 Villars le Terroir 

(JN36HP); Site internet: www.hb9mm.com

Regio Farnsburg, HB9FS, HB9BL 438.775 MHz
Urs Schafroth (HB9SRU), Bleichiring 5, 4460 Gelterkinden; Hock jeden 3. Samstag 

im Monat im Birch ab 14:00 HBT; www.hb9fs.ch

Rheintal, HB9GR 145.600 MHz
Martin Roth, HB3YDL, Danielstrasse 1, 8194 Hüntwangen; hb3ydl@bluemail.ch. 

Treffpunkt: Jeden Montag ab 09:00 HBT Stamm im Café Fiegl, Quaderstr. 8, 7000 Chur, 

jeden 2. Freitag ab 20:00 HBT im Hotel Buchserhof, Buchs SG; www.hb9gr.ch

Rigi, HB9CW 144.925/438.675 MHz
Hans Müri (HE9JKJ). Stamm:  jeden 2. Donnerstag des Monats, Chräbelstrasse 3,                             

6410 Goldau; hans.mueri@tafag.ch

Schaffhausen, HB9SH 430.100 MHz
Marcel Kimmelmann (HB9EMN); hb9brj@uska.ch. Postadresse Sektion: Postfach 1584, 

8201 Schaffhausen. Stamm: jeden 2. Freitag des Monats ab 19:30 HBT Uhr, Rest. zum 

alten Schützenhaus, Rietstrasse 1, 8200 Schaffhausen oder gemäss speziellem 

Programm: www.hb9sh.ch;  Sonntag, 10:00 HBT auf  430.100 MHz

Solothurn, HB9BA 438.700 MHz
Walter Aebi (HB9MFM), hb9ba@uska.ch, Postfach 523, 4503 Solothurn; Mittwoch-

abend in der USKA-Hütte Solothurn, Segetzgasse; P beim Westbhf. www.hb9ba.ch

Thun, HB9T                              493.300 MHz (Echolink-Node 496706); 145.550 MHz
Daniel Schuler (HB9UVW), Chalet Türli, 3636 Längenbühl. E-Mail: hb9uvw@hb9t.ch 

oder www.hb9t.ch. Rest. Kreuz, Allmendingerstr. 6, 3608 Thun. 3. Donnerstag d. M. 

20:00 HBT (ausgenommen Juli und Dezember)

UHF-Gruppe der USKA, HB9UF, HB9UHF
Peter Amsler (HB9DWW), Lenzhardstr. 24A, 5102 Rupperswil.  Bau und Betrieb von Relais-

anlagen (Locarno, Muttenz, Pilatus, Säntis, Uetliberg [70 cm & 23 cm], Winterthur und 

Zofingen). GV jeweils Ende August. Informationen unter www.hb9uf.ch

Uri/Schwyz, HB9CF 145.6375/438.825/438.775 MHz
Matthias Schumacher (HB9JCI), Kreuzmatte 32e, 6430 Schwyz. Stamm jeden 2. 

Freitag im Monat, ab 20:00 HBT. Informationen unter www.hb9cf.ch. Sonntagsrunde 

ab 11:00 HBT Relais Attinghausen UR, 438.775 MHz

Valais/Wallis, HB9Y
Stamm und Infos: www.hb9y.ch, Bas-Valais: RV60: 145.750 MHz, RU692: 438.650 MHz; 

Oberwallis: RV50: 145.625 MHz, RU694: 438.675 MHz (EchoLink). Adresse de la sec-

tion: USKA-Valais, Rue de l‘Eglise 17a, 1955 St-Pierre-de-Clages; E-Mail: secretariat@

hb9y.ch. Président: Marc Torti, HB9DVD

Winterthur, HB9W   145.350/439.150 MHz
Marco Bonaconsa, HB9BGG, Mülistrasse 23, 8426 Lufingen. Jeden 1. Mittwoch des 

Monats, 20:15 HBT Stamm; jeden Mittwoch ab 20:15 HBT Hock, Rest. Tössrain, Wies-

hofstr. 109, 8408 Winterthur.  Sonntag, 10:30 Uhr HBT 51.490 MHz FM; www.hb9w.ch

Zug, HB9RF 438.675 (TSQ 71.9 Hz)/439.350 MHz (TSQ 103.5 Hz)/Echolink 81765
Peter Sidler (HB9PJT), Rebhaldenstrasse 11, 8910 Affoltern am Albis; hb9pjt@uska.ch, 

www.hb9rf.ch. Treffpunkt: 1. und 3. Donnerstag des Monats, 19:30 HBT Dammstr. 21, 

6300 Zug. Sonntagsrunde ab 11:00 HBT auf Relais Zug 438.675 MHz 71.9 Hz und Relais 

Affoltern am Albis 439.350 MHz 103.5 Hz

Zürcher Oberland, HB9ZO 439.225 MHz
Walter Meier (HB9MDP), Bachtelstrasse 23, 8123 Ebmatingen, E-Mail: hb9zo@uska.ch. 

Stamm letzter Mittwoch des Monats ab 19:30 HBT im Restaurant Seestern, Seefeld-

strasse 7, 8610 Uster; http://hb9zo.magix.net/website 

Zürich, HB9Z  145.725 (71.9 Hz) YSF/145.525 MHz
Rudolf Treichler (HB9RAH), Sagi 1, 8833 Samstagern. Klublokal Limbergstrasse 617, 

8127 Forch. Öffnungszeit: Dienstag ab 20:00 HBT. Monatsversammlung 1. Dienstag 

des Monats 20:00 Uhr; www.hb9z.ch

Zürichsee, HB9D
Ulrich Hauser (HB9TTI), Rebbergstrasse 13 B, 8832 Wollerau. Stamm gemäss Jahres-

programm unter: www.hb9d.ch  

                             

 




